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Freitag, den 14. Oktober 1938

Ausſchuß beſchließt:
Keine Polksabſtimmung
Soforlige Aufnahme der Arbeiten zur endgültigen Feſtſetzung
der neuen Grenze durch Deutſchland und die TſchechoSlowakei

Berlin, 13. Oktober. Der Jnternationale
Ausſchuß zur Regelung der ſudetendeutſchen
Frage trat am 13. Oktober nachmittags zu
ſammen. Er ſtellte feſt, daß die endgültige Ab
grenzung des an Deutſchland fallenden ſudeten
deutſchen Gebietes auf der Grundlage der am
5. Oktober vom Ausſchuß feſtgeſtellten Linie
erfolgen kann, und zwar mit den etwaigen
Abänderungen, die der Ausſchuß nach dem
Wortlaut des Artikels 6 des Münchener Ab
kommens vorſchlagen könnte. Unter dieſen
Umſtänden hat der Jnternationale Ausſchuß
einſtimmig beſchloſſen, daß von Volksabſtim
mungen abzuſehen ſei.

Er nahm Kenntnis von dem zwiſchen der
deutſchen und der tſchechoſlowakiſchen Regierung
erzielten Einvernehmen darüber, die Arbeiten
zur Berichtigung und endgültigen Feſtſetzung
der Grenze auf der Grundlage der vor
erwähnten Linie ſofort aufzunehmen.

Außerdem hat er von der Bildung des in
Artikel 7 des Münchener Abkommens vor
geſehenen deutſch tſchechoſlowakiſchen Aus
ſchuſſes Kenntnis genommen, der die Aus
übung des Optionsrechtes regeln ſoll.

Schließlich hat der Jnternationale Ausſchuß
den Bericht des wirtſchaftlichen Unteraus
ſchuſſes entgegengenommen und mit Be
friedigung die beachtenswerten Fortſchritte
vermerkt, die bei der Löſung der ſchwebenden
Fragen bis jetzt erzielt worden ſind.

Endgültige Grenzen
Der Jnternationale Ausſchuß, der nach

Maßgabe des in München zwiſchen Deutſchland
Jtalien, England und Frankreich getroffenen
Abkommens die Modalitäten der Rückkehr der
ſüdetendeutſchen Gebiete zum Reich feſtzulegen
und hiermit zuſammenhängende Einzelfragen
zu regeln hatte, beendete, wie wir oben be
richten. den wichtigſten Teil der ihm über
tragenen Aufgaben. Eine eingehende Ueber
prüfung des von den deutſchen Truppen bis
Jan 10. Oktober beſetzten Gebietes erßab die
Feſtſtellung, daß die hierbei bezogenen Demar

laſſen, wobei im

kationslinien als Grundlage der endgültigen
Abgrenzung des deutſchen und des tſchechiſchen
Gebietes betrachtet werden können.

Das bereits zum Reich gehörende Gebiet
umfaßt den geſamten deutſchſprachigen Boden
innerhalb des früheren tſchechoſlowakiſchen
Staatsgebietes, ſoweit er im geſchloſſenen Zu
ſammenhang mit dem Mutterland ſteht. Anter
Berückſichtigung des Grundſatzes einer klaren
und rein ethnographiſch bedingten Grenz
ziehung ſind außer den am 10. Oktober er
reichten Demarkationslinien keine geſchloſſenen,
unmittelbar mit dem Reich zu ſammenhängende
deutſche Landſtriche mehr vorhanden.

Aus dieſem Grunde kann die im Münchener
Abkommen vorgeſehene Volksgbſtimmung als
überflüſſig betrachtet werden, da für die
zwiſchen den übrigen deutſchen Siedlungs
gebieten und dem Reich liegenden tſchechiſchen
Siedlungsgebiete eine Vereinigung unmöglich
iſt. Auf Grund dieſer Erwägungen beſchloß
die Jnternationgle Kommiſſion einſtimmig von
einer Volksabſtimmung abzuſehen

Die am 10. Oktober zwiſchen dem Reich
und der Tſchecho-Slowakei erfolgte vorläufige
Grenzziehung kann auf Grund dieſes
Entſchluſſes als endgültig betrachtet
werden. Etwaige kleinere Korrekturen, wie
Flurbereinigungen und die Beſeitigung mög
licherweiſe vorhandener AUnzweckmäßigkeiten
bleibt einem deutſch-tſchechiſchen Ausſchuß über

Falle von Meinungsver
ſchiedenheiten der Jnternationale Ausſchuß als
Entſcheidungsinſtanz fungiert. Auf Grund der
damit feſtſtehenden Grenzziehung werden
jedoch einige hundert tauſend
Deutſche weiterhin innerhalb des neuen
tſchechiſchen Staatsgebietes verbleiben. Es be
darf keiner Betonung, daß ihr zukünftiges
Schickſal auch weiterhin dem Reich ganz be
ſonders am Herzen liegen wird. Hierbei muß
vorausgeſetzt werden, daß dem ſchon ſeit Jahr
hunderten in der Tſchecho-Slowakei anſäſſigen
Deutſchtum mit dem ſich die Heimat in jedem
Falle ſolidariſch fühlt, von ſeiten der tſchechi
ſchen Regierung die volle Exiſtenzſicherung
zuteil wird.

Jn dieſem Zuſammenhang kann daran er
innert werden, daß bereits die in München
getroffenen Abmachungen gewiſſe Grundſätze
vorſahen, um die Jntereſſen des bei der
TſchechoSlowakei verbleibenden Deutſchtums
zu wahren.

Chvalkowſty bei Kibbenkrop
Zweisfönclige Unferredung des fschechischen Aubenminisfers

Berlin, 13. Oktober. Am Donnerstagmorgen
um 6.30 Uhr traf der tſchechoſlowakiſche Außen
miniſter Chvalkowſky in Begleitung ſeines

abinettschefs, Legationsrat Maſaryk, mit dem
ahrplanmäßigen Zug auf dem Anhalter Bahn
of ein. Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich der

tſchechoſlowakiſche Geſandte in Berlin, Maſtmy.
mit Mitgliedern der Geſandtſchaft und der

ertreter des Chefs des Protokolls. Legations
rat von Halem, eingefunden. Der tſchecho
ſlowakiſche Außenminiſter nahm im Hotel
„Adlon“ Wohnung
v Um 11 Uhr empfing der Reichsminister des
wärtigen von Ribbentror den tſchecho
wakiſchen Außenminiſter Chvalkowſky zu

Aner Ausſprache über die ſchwebenden deutſch
ſchecho-flowakiſchen Fragen. Die Unterredung

ar um 13 Uhr beendet.
deg, Prager Blätter ſchenken dem Beſuch

es Prager Außenminiſters Chvalkowſky in

Berlin größte Aufmerkſamkeit. Der
Beſuch Chvalkowſkys in Berlin ſei, ſo erklärt
der „Telegraf“, der erſte offizielle Beſuch eines
tſchechoſlowakiſchen Miniſters in der Reichs
hauptſtadt ſeit Beſtehen der Republik. Wie
das Blatt weiter mitteilt. ſoll eine perſönliche
Fühlungnahme in Warſchau und Buda-
peſt folgen. Der „Prazſky Liſt“ betont, daß
Chvalkowſkys frühere Tätigkeit. insbeſondere
ſeine Miſſionen in Berlin. Rom und Tokio
heute eine gute Empfehlung ſeien. „Der Be
ſuch des tſchecho-ſlowakiſchen Außenminiſters
kann als Grenzſtein in der Außenpolitik des
tſchechoſlowakiſchen Staates bezeichnet wer
den.“ Die geplanten Reiſen nach Warſchau
und Budaveſt bezeichnet das Blatt als Aus
druck des Wunſches der Tſchecho-Slowakei, die
Linie der bisherigen tſchechiſchen Außen
politik einer Korrektur zu unter
ziehen.

So wurde Großdeutschland
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Die Ostmärk kehrt heim ins Reich
März 1938

Das Sudetenland wird befreit e Oktober 1938

Bierbach, ZanderMultiplex (K.)

Ungarn bricht Verhandlung ab
Appell on clie vier Mächte

Budapeſt, 13. Oktober. (Eig. Meld.) Die
zwiſchen der ungariſchen Regierung und der
Regierung der Tſchecho Slowakei in Komorn
geführten Verhandlungen ſind am Donnerstag
abend von Ungarn abgebrochen worden. Die
tſchecho-ſlowakiſche Delegation lehnte die von
Ungarn geforderte Grenzziehung mit wirt
ſchaftlichen, verkehrspolitiſchen und ſtrategiſchen
Begründungen ab und überreichte Gegen
vorſchläge, die jedoch von den Ungarn als unan
nehmbar betrachtet wurden. Die ungariſche
Regierung hat weiter verlangt, die Regelung
der der TſchechoSlowakei gegenüber erhobenen
Gebietsforderungen Ungarns von den vier
Signatarmächten des Münchener Protokolls
zu verlangen.

Nachdem die Vormittagsverhandlungen er
gebnislos verlaufen waren, fand nachmittags
um fünf Uhr eine letzte Zuſammenkunft ſtatt.
Da die tſchecho-ſlowakiſchen Vertreter weitere
Zugeſtändniſſe ablehnten, gab der ungariſche
Außenminiſter Graf Kanaya eine Erklärung
ab, in der er weitere Verhandlungen als
unmöglich bezeichnete und die Beſprechungen
als von ungariſcher Seite für abgebrochen er
klärte. Die ungariſche Abordnung begab ſich
daraufhin ſofort nach Budapeſt zurück.

Die Ungarn weiſen nachdrücklichſt darauf
hin, daß für ſie jede Grenzziehung unmöglich
ſei, die nicht auf Grund des völkiſchen Stand
punktes entſtanden ſei. Die ungariſche Frage
müſſe genau ſo gelöſt werden, wie dies in den
ſudetendeutſchen Gebieten der Fall und durch
das Münchener Abkommen feſtgelegt ſei. Die

les Mönchener Abkommens

tſchechoſlowakiſchen Gegenvorſchläge hätten
wirtſchaftliche, verkehrspolitiſche und ſtrategiſche
Geſichtspunkte für die Grenzziehung angeführt.
Dieſe ſeien für Ungarn unannehmbar. Die
tſchechiſchen Gegenvorſchläge auf die ungariſche
Forderung nach Abtretung der ſtrittigen GeFiete ſehen keinerlei territoriale Zugeſtänd
niſſe, ſondern lediglich die Autonomie für die
im tſchecho-ſlowakiſchen Staatsgebiet lebenden
Ungarn vor.

Das ganze Land in Aufruhr
Die Zahl der Sabotageakte in Paläſtina

iſt kaum noch zu zählen

UP. Jeruſalem, 13. Oktober. (Eig. Meld.)
Jn den letzten 24 Stunden hat die Lage in
Paläſtina eine kritiſche Zuſpitzung erfahren.
Praktiſch ſteht das ganze Land in Auf
ruhr. Geſtern abend waren alle von Jeru-
ſalem in das Jnnere des Landes führenden
Straßen durch Militärlaſtwagen, Tanks und
marſchierende Truppen verſtopft. Hinter der
Linie Hebron Bethlehem Jericho Nablus
ſind die Araber völlig Herren der Lage. Das
gleiche iſt in großen Gebieten nördlich und
ſüdlich Jeruſalems der Fall. Das arabiſche
Hauptquartier hat den Befehl erteilt, den Auf
ſtand mit aller Macht zu inten
ſivieren. Jn Haifa, Samaria und Jaffa
ſind verſchiedene Araber, die in den Dienſten
der engliſchen Behörden ſtehen, ermordet
worden. Ein führendes Mitglied der arabiſchen
Bewegung und der arabiſchen Verteidigungs
partei Haſſom Lidki Dajang wurde auf einer
Reiſe von Jeruſalem näch Jaffa erſchoſſen. Die
Zahl der Sabotagegkte iſt kaum noch auf
zuzählen. Die engliſchen Truppenverſtärkungen
dürften erſt in der letzten Oktoberwoche ein
treffen.
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Förderung der Mokoriſiernng

durch die Parkei
München, 13. Oktober. Der Stellver

treter des Führers Rudolf Heß hat eine An
ordnung erlaſſen, durch die die deutſche Kraft
fahrt zu noch vermehrter Einſatzbereitſchaft in
nächſter Zeit geführt wird.

Die Anordnung beſagt u. a.:
Die deutſche Kraftfahrt bedarf nach

den bisherigen Erfahrungen zur Erreichung
höchſter Leiſtungsfähigkeit verſtärkter
Förderung durch die Partei. Jch be
auftrage deshalb den Führer des National-
ſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps, Korpsführer
Hühnlein, und den Leiter des Hauptamtes für
Technik, Hauptamtsleiter Dr. Todt, ſich dieſer
Aufgabe zu widmen und mich den Behörden
gegenüber zu vertreten.

1. Dem Korpsführer Hühnlein fällt
hierbei die Aufgabe zu, die Entwicklung auf
dem Gebiete der Verkehrsordnung und
der Kraftfahrzeug wirtſchaft zu be
obachten, Anregungen zu geben und Vorſchläge
zu machen. Unter der Verkehrsordnung ſind
das Verhalten im Straßenverkehr, die Ver
kehrserziehung und die Bekämpfung der Ver
kehrsunfälle zu verſtehen. Jn den Rahmen der
Kraftfahrzeugwirtſchaft fallen alle Fragen der
Entwicklung der Kraftfahrzeuge, der Zulaſſung
von Fahrzeugen und Fahrzeugführern zum
Straßenverkehr, die Fahrſchulen, der Fahr
lehrer, der Kraftfahrzeugſachverſtändigen, des
Kraft ges und auch der Ordnung des
zwiſchenſtaatlichen Kraftfahrzeugverkehrs.

2. Dem Hauptamtsleiter Dr. Todt fällt
die Aufgabe zu, die Verkehrspolitik im
weiteſten Sinne zu beobachten, An
regungen zu geben und Vorſchläge zu machen.

Unter Verkehrspolitik ſind alle Fragen zu
verſtehen, die ſich auf den Straßenbau, die
Straßenunterhaltung, die Betriebsanlagen für
den Straßenverkehr, den geſamten Güter und
Perſonenverkehr mit Kraftfahrzeugen, die
Treibſtoffverſorgung, die Anpaſſung von Kraft
fahrzeugen an die Autobahn uſw. beziehen.

Wichtig für Blukordensträger

Meldung und UAniformierung
für den 9. November

München, 13. Oktober. Blutordens
kräger und Dauerausweisinhaber, die zu den
Feierlichkeiten des 8. und 9. November 1938
abgeordnet bzw. an ihnen teilnehmen werden,
melden umgehend dem Amt 8./9. November
1923 in München, Reſidenz, auf Poſtkarte unter:

1. a) Blutordensnummer, 1. b) Daueraus
weisnummer, 2. Hauptname und Vorname.
3. Wohnort und Straße 4. Abfahrtsbahnhof,
5. Anreiſetag, 6. Abreiſetag. Andere Angaben
ſind auf der Meldung zu unterlaſſen.

Dieſe Meldung iſt von ſämmtlichen Blut
ordensträgern und Dauerausweisinhabern, die
ihren Wohnſitz außerhalb Münchens haben,
notwendig.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
am 7. und 8. November die Ausgabe der
vorſchriftsmäßigen Stiefelhoſe
(braun) ſtattfindet n dieſem Zwecke die
Marſchteilnehmer (mit Ausnahme von Wehr
machts- und Polizeiangehörigen) bereits am
7. November in München eintreffen müſſen.
Rechtzeitige Beurlaubung iſt bei
den Dienſtſtellen bzw. Betriebsführern zu
beantragen. Die Ausgabeſtelle für die
Stiefelhoſe befindet ſich im Bürgerbräukeller
und iſt bis zum 8. November, mittags 12 Uhr,
geöffnet.

Japan landekweitere Truppen

Schwere Kämpfe in Söcsſchind S ſopaonische Divisſonen ein-
gesetzt Hongkong bereits m Kriegsbereich

UP. Tokio, 13. Oktober. (Eig. Meld.)
Die vereinigten japaniſchen Streitkräfte in
Südchinag rücken langſam und ſtetig vor. Die
Kanton--Hankau- Eiſenbahn iſt an mehreren
Stellen bedroht, während an einer Stelle eine
chineſiſche Abteilung von 2000 Mann aufge
rieben wurde. Nach Ausſagen japaniſcher
Flieger findet der japaniſche Vormarſch in
Südchina kaum nennenswerten Widerſtand.

Japaniſche Flugzeuge bombardieren alle
von Kanton nach Hongkong führenden Straßen,
auf denen ſich chineſiſche Truppen auf dem
Marſch an die Front befinden. Von ver
ſchiedenen Punkten weſtlich von Hatſchung, dem
Landungsort der japaniſchen Truppen, werden
ſchwere Kämpfe gemeldet. Die Japaner ſind
hier etwa 15 Kilometer landeinwärts vorge
drungen. Die chineſiſchen Linien wurden den
ganzen Tag über aufs ſchwerſte bombardiert.
80 VBombenflugzeuge bombardierten auch die
Kanton Kaulun- und die Kanton--Hankau-
Bahn.

Die Japaner ſetzten am Donnerstag die Aus
ſchiffung von Truppen und Kriegsmaterial für
Südchina fort. Die gelandeten Truppen ſchoben
die Sicherungslinien landeinwärts vor. Die

britiſche Kronkolonie Hongkong befindet ſich
bereits im unmittelbaren Kampfbereich der
neuen japaniſchen Großoffenſive. Augenblicklich
finden in der Nähe der Grenze der Kolonie
heftige Kämpfe zwiſchen den japaniſchen und
chineſiſchen Truppen ſtatt. Jn Hongkong ſelbſt
iſt die Polizeireſerve mobiliſiert worden.

Eingeweihte Kreiſe beziffern die japa
niſche Südchingarmee auf vier bis fünf
Diviſionen. Man ſchließt aus der Stärke der
japaniſchen Truppen, daß die japaniſchen Ope
rationen die im Dezember 1937 aus Rückſicht
auf England abgeblaſen wurden, jetzt weiter
geſteckte Ziele verfolgen.

Die Operationen der japaniſchen Armee
gegen Hankau nehmen weiterhin an allen
Frontabſchnitten ihren planmäßigen Verlauf.
Durch die Einnahme von Hſinjang am Nord
flügel der Operationen iſt die Bahnverbindung
zwiſchen Hankau und Peking endgültig un te r
brochen. Der Verein der in Hankau an
ſäſſigen Ausländer hat die in Hankau noch
verbleibenden 600 Ausländer, darunter 260
Engländer, über 100 Deutſche 96 Ameri
kaner, 23 Franzoſen uſw. aufgefordert, Hankau
möglichſt bald zu verlaſſen.

Hudetenland im Wiederaufban
Trotz Soisonschloß wiecler Kourgäste in den Weltfbäclern

DNB. Karlsbad, 13. Oktober. Ueberall
wehen noch im befreiten Land die Freuden
fahnen; ſie bleiben auch hängen, ſolange noch
deutſche Truppen durchmarſchieren, Flüchtlinge
urückkommen in das Land ihrer Väter. Auch
ie Straßen ſind nach vollzogener denn

noch voller Leben, die Geſchäfte haben Hoch
betrieb, die Gaſthöfe und Hotels wiſſen ihre
Gäſte kaum unterzubringen. Jn den welt
berühmten Badeorten ſind trotz der bereits
beendeten Saiſon ſchon wieder Kurgäſte ein
getroffen, die mit ihren eigenartigen Trink-
bechern durch die Parks ziehen und den Kon
erten der deutſchen Militärkapellen lauſchen,
ie zu einer ſtändigen Einrichtung in allen

von unſeren Truppen beſetzten Orten ge
worden ſind.

Jn Karlsbad wurden bereits am erſten
Tage der Wiedereröffnung des Kurbades über
600 Gäſte gezählt. Auch Maärienbad hat
eines ſeiner größten Bäder wieder geöffnet
und in Franzensbad iſt ja ſchon dem
Führer ein Ehrentrunk aus der Franzquelle
er worden. Viele Kurgäſte aus allerWelt haben an die Kurdirektionen Glückwunſch
ſchreiben und Telegramme gerichtet und er
klärt, daß ſie um ſo lieber wiederkommen, als
die Bäder jetzt deutſch geworden ſind und daher
die Gewähr für einen geordneten, ſauberen
und rühigen Kürbetrieb gegeben ſei. Zahl
reiche der Hotels und Penſionen, auch die, die
keine Einquartierung bekommen haben, haben
wieder geöffnet.

Es gibt Nachmittagstees und Tanzabende.
Die Kinos, befreit von der tſchechiſchen Zenſur,
bringen die deutſchen Spitzenfilme. Der

Reichsbahnverkehr wächſt von Tag zu
Tag. Die Fahrpläne werden mit deutſcher
Pünktlichkeit eingehalten. Hier wie auch bei
der Poſt iſt eine ſtattliche Anzahl reichs
deutſcher Beamten eingeſetzt worden.

Welche Ausmaße die Wirtſchaftsbelebung
angenommen hat, zeigt auch ein Blick in die
wieder regelmäßig und in immer größerem
Umfange erſcheinenden Tageszeitungen,
die ausgezeichnet in Aufmachung und Jnhalt,
das neue Werden für die Mit und Nachwelt
feſthalten und fordern. Jm ſtändig wachſenden

Anzeigenteil mehren ſich Stellengeſuche, An
gebote und Nachfrage. Am Montag haben auch
die Schulen wieder begonnen. Tſchechiſch
wird allerdings nicht mehr gelehrt.
Damit haben die Prager Machthaber üher-
haupt wenig Glück gehabt. Alle tſchechi
ſchen Aufſchriften ſind im ganzen be
ſetzten Gebiet radikal verſchwunden.
Hilfszug Bayern im Sucdetenlanc)

Der Hilfszug Bayern befindet ſich ſeit
acht Tagen im Sudetenland, wo er auf Ver
anlaſſung des Reichsſchatzmeiſters der NSDAP.,
Reichsleiter Schwarz, die Hilfsbedürftigen in
den Notſtandsgebieten mit Verpflegung ver-
ſieht. Die Apparatur des Hilfzuges Bayern
iſt zur Zeit in Tetſchen-Bodenbach an
der Elbe ſtationiert und verſorgt von hier aus
mit ſeinen Zubringerwagen die Hilfs
bedürftigen. Augenblicklich gibt der Hilfszug
Bayern an die Hilfsbedürftigen insgeſamt
80 000 Tagesverpflegungen ab. Dieſe Zahl
wird ſich in den nächſten Tagen bis auf
150 000 erhöhen.

Der Führer in Eſſen

Eſſen, 13. Oktober. Der Führer ſtattete
am Donnerstag der Firma Krupp in Eſſen
einen Beſuch ab und beſichtigte eingehend
mehrere Werksanlagen.

S

„Volksfronk“ in Frankreich
endgültig zerbrochen

Paris, 13. Oktober (Eig. Ber.). Die Radikat
ſozialiſten haben in einer Entſchließung offiziell
den Trennungsſtrich gegenüber den
Kommuniſten gezogen. ie Abſage der
bisherigen Koalitionsgenoſſen an die Volks
front“ wird mit der Haltung der franzöſiſchen
Kommuniſten gegenüber der Außenpolitik
Daladiers begründet. Mit der Trennung der
Radikalſozialiſten iſt die „Volksfront“
endgültig als zerbrochen anzuſehen.
Es ſind erhebliche innenpolitiſche Auswirkungen
des Schrittes der Ro kalſozialiſten zu er
warten. Man muß erdings den Partei
kongreß abwarten, um feſtzuſtellen, ob Dala
dier die Konſequenz ziehen und Neuwahlen
ausſchreiben wird. Die Kommuniſten haben
ſich allerdings beſchwerdeführend an den Aus
ſchuß der „Volksfront“ gewandt. Dieſer Schritt
wird jedoch eher die Gegenſätze verſchärfen, als
dazu beitragen, die brüchig gewordene Koali
tion wieder herzuſtellen.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y wurde
am Donnerstagnachmittag im Schloſſe Sinaja
von König Carol von Rumänien in mehr
als einſtündiger Audienz empfangen.

Nach mehrtägiger Unterbrechung ſind die
engliſcheitalieniſchen Beſprechungen
am Donnerstagabend zwiſchen dem italieni
ſchen Außenminiſter und dem engliſchen Bot
ſchafter wieder aufgenommen worden.

Der Chef der polniſchen Wehrmacht, Mar
ſchall RydzSmigly, weilte auch am Donners
tag im OlſaGebiet. Jn den Mittagsſtunden
nahm der Marſchall mit beſonderem Jntereſſe
die tſchechiſchen Befeſtigungslinien
entlang der Grenze in Augenſchein.

Ueber den Bezirk Munkacs (Karpatho-Ukrain 5 wurde am Donnerstag
das Stand recht verhängt. Die Bekannt
machung iſt vom Vizegouverneur der Karpatho
Ukraine unterzeichnet.

Die Slowaken verlangen, daß alle im
Umlauf befindlichen Poſtwertzeichen, die an
das frühere Regime erinnern, insbeſondere
jene Marken mit dem Bildnis Beneſchs,
eingezogen werden. An ihrer Stelle ſollen
ſofort neue Freimarken mit dem Bild des
ſlowakiſchen Generals Stefanik in Umlauf ge
ſetzt werden.

Ein Chamberlain Buch

Die deutſche Ausgabe einer politiſchen
Biographie der drei großen Staatsmänner
Chamberlain Joſeph, Auſten und Neville
aus der Feder des engliſchen Hiſtorikers Sir
Charles Petrie wird in Kürze im Verlag
Philipp Reclam jun., Leipzig, erſcheinen.
Neville Chamberlain, der engliſche Premier
miniſter, hat Sir Charles Petrie zu dieſem
Werk autoriſiert und ihm wertvolles Brief
und Dokumentenmaterial für die Ausarbeitung
zur Verfügung geſtellt.

u n

De Srößte, was dem Ilenſchen begegnen kann,

iſt es wokl, in der eigenen Sache die allgemeine zu

verteldlgen. leopold von Ranke

Die Kaſſeler Hausmuſikkage
MNZ Wieder einmal, wie alljährlich, trafen

ch im Oktober in der Stadt Kaſſel die
reunde des Arbeitskreiſes für Hausmuſik.
ieſe Kaſſeler r ſind hinſichtlich

ihrer Beſucher und des Rahmenplanes eine
feſtſtehende Einrichtung geworden. Zu den bis
zum Jahre 1936 durchgeführten vier Gebieten
„Hausmuüſik“, „Kammermuſik“ und „Geſellige
Muſik trat im vorigen Jahre eine „Blas
muſik“ zu der ſich diesmal noch eine „Feſtliche
Muſik“ hinzugeſellte.

Als Weſentliches ſei herausgeſtellt. daß die
diesjährige Tagung dem Gebiet „Bewegung
und Tanz“ einen breiten Raum einräumte
und hier in der Praxis ſehr wertvolle, den
Ausführungen aber zum Teil recht umſtrittene
Anregüngen gab. Den Hausmuſikabenden
wohnte erſtmalig und von den Teilnehmern
herzlichſt begrüßt, Prof. Dr. P. Raabe bei,
der Gelegenheit nahm, den Veranſtaltern den
Dank der Reichsmuſikkammer für das Zu
ſtandekommen der Tagung auszuſprechen und
auf die Gefahren hinzuweiſen, welche einem
für Volk, Geſellſchaft und Familie gleich wich
tigen Hausmuſizieren entgegenſtehen

Aus der Fülle der vom Leiter der Tagung,
Dr. Baum Kaſſel, organiſatoriſch geſchickt
aufgeteilten Darbietungen können aus raum-
techniſchen Gründen nur die Hauptveranſtal
tungen einer näheren Würdigung unterzogen
werden. Jn einer „Feſtlichen Eröffnung“, in
welcher Dr. Baum ünter den etwa 800 Teil-
nehmern vor allem eine Gruppe engliſcher
Gäſte begrüßte und Stadtrat Dr. Heilig den
Gruß der Stadt Kaſſel und der Partei über
brachte, kam unter Leitung von G. Götſch die
Kantate „Von Opfer, Werk und Ernte“ von
Karl Marx nach Gedichten von H. Claudius

zur Aufführung. die in ihrer ſchlichten, kraft
voll muſikaliſchen und feierlichen Grundhaltung
ernſt und andachtsvoll anſpricht. Ueber „Ganz-
heit der muſiſchen Erziehung ſprach anſchlie
ßend Georg Götſch, der Direktor des Frank
furter Muſikheims. Seine Forderungen, in
muſiſchen Dingen zur Ganzheit durchzuſtoßen,
der Gefahr der eher und Selbſt
genügſamkeit zu begegnen und den Teufel der

bſonderung zu bekämpfen und die Wieder
erweckung des Bewegungsſinnes zu erſtreben,
ſind ohne weiteres zu unkterſtreichen. Ueber die
Rezepte zur Verwirklichung allerdings
naturgemäße Stimmbildung durch Rippen
püffe, die tägliche Tanzſtunde für die Univer
ſitäten die tanzende Nation muß man
nur den Kopf ſchütteln.

Herzhaft und zeitnahe wirkte die Ver-
anſtaltüng „Wehrhaft Lied und Spiel“, in der
altes und neues Marſch- und Liedgut von
einer Kaſſeler Fliegerkapelle und Flieger
ſängern ſchneidig übermittelt wurde.
Zwei Klavichordſtunden, in denen Werke von
Meiſtern des 17. Jahrhunderts und von dem
„Lehrer der Welt im Clavichorde“ und uner
reichten Meiſter des Klavichordkolorits,
Ph. E. Bach, von A. Kreuützer-Stuttgart und
M. M. Baum-Kaſſel (Geſang) eindrucksvoll
übermittelt wurden, erbrachten den Beweis
dafür, daß dies Jnſtrument in kleinen Räumen
einen ganz eigenen berückenden Zauber
ausübt.

Ueberaus gewinnbringend war die Ver
anſtaltung „Neue Spiel- und Kammermuſik“,
die mit einigen Werken junger talentierter
Tonſetzer bekannt machte. K. Marx weiß den
kleinen Muſizierformen klingendes Leben ein
zuhauchen, wie eine „Spielmuſik“ für Frauen
ſtimmen, Flöten und Gamben bezeugte. Als
echter Muſikant gibt ſich derſelbe Tonſetzer in
den ausgezeichnet vorgetragenen Achtzehn
Variationen“ über ein engliſches Volkslied für
zwei Blockflöten in F und Streichquartett, die
mit überraſchenden und reizvollen Klang-
wirkungen aufwarten. Die zweiteilige „Flöten
muſik“ K. Lechners bezeugt ſtarke kompoſi
toriſche r haftet jedoch durchweg
in einer zu ſtark betonten ſlawiſchen Grund

ſtimmung. Lapidar, klanglich warm und
thematiſch klar und ſprühend wirkt B. Stür
mers „Kleine Hausmuſik“ für Geige und Kla
vier, und H. G. Burghardts kleine „Partita
brevis“ miſcht geſchickt alte und neuzeitliche
Klangwirkungen.

Den Willen zu einer wirklich frucht
bringenden Behandlung aller zur Hausmuſik
gehörigen Fragen bezeugte die Herausſtellung
des Univerſitätsprofeſſors Dr. F. Blume-Kiel
mit dem Thema „Erbe und Auftrag“. Seine
Ausführungen waren ein warmer Appell an
die Jugend, auf dem Boden der alten Muſik
neue Werte für die Gegenwart erſtehen zu
laſſen, aber auch eine Warnung an diejenigen,
welche mit ihren wirklichkeitsfremden An
ſichten übers Ziel ſchießen und ſo Verwirrung
anrichten. Jn der Stunde Muſik un
Bewegung wurde durch Hilda Senff und
ihre Schülerinnen bewieſen, wie organiſch die
Bewegung aus der Muſik erwachſen kann und.
freies ungekünſteltes Tanzen auch unſerm
Ballett und der modernen Tanzkunſt neue
Wege weiſt. Eine wertvolle gleichgerichtete
Ergänzung brachten auch die Tanzvorfüh
rungen des Deutſchen Singkreiſes und die der
engliſchen Tanzgruppe, die, wie ihr Redner
R. Gardiner betonte, Lieder, Tanz, Spiel
und Feier als eine regelmäßige feierliche
Stunde geſtalten möchte. Jn einer Haus
muſikſtunde des Bärenreiter-Verlags kamen
neben alten die lebenden Tonſetzer Ch. La
huſen, K. Lechner, A. Knab, K. Marx u. a.
mit intimwirkenden Werkchen der verſchiede
nen Muſikdiſziplinen zu Worte, und eine
„Lautenſtunde“ war der deutſchen und eng
liſchen Lautenliteratur gewidmet. Neben einer
„Geiſtlichen Abendmuſik“ und einer „Alten
Hausmuſik“, die den Komponiſtenkreis um
Schütz und Bach mit Jnſtrumental- und Vokal-
werken zu Worte kommen ließen, ſei noch die
abſchließende Veranſtaltung „Reigen des
Jahres“ genannt, die als feſtliches Spiel aus
dem Leben des Deutſchen Singkreiſes heraus
gewachſen iſt und von dieſem unter Leitung
von G. Götſch dargeboten wurde.

Alle Mitwirkenden, die ſich mit ſtarker
innerer Aufgeſchloſſenheit und teilweiſe aus

gezeichnetem techniſchen Können für die Swng
ihrer Teilaufgaben einſetzten, müſſen ſich mi
einem Geſamtlob begnügen. Die Anregungen
aber dieſer Tagung ſtrahlen hinaus in alle
deutſchen Gaue und führen der deutſchen
Kunſt und Kultur von dem Gebiete der Haus
muſik her neue Aufbauwerte zu. K. Damm

Reues Liederbuch der HJ.

Demnächſt wird ein Liederbuch der HJ. von
der Reichsjugendführung herausgegeben wer
den. Alle Einheiten der national ſozialiſtiſchen
Jugendbewegung ſollen durch dieſe Neuerſchei
nung das ſchönſte Liedgut der Nation lernen
und damit ihren vorhandenen Liederſchatz be
reichern.

Jn der Jugendherberge von Arfeld am
Walchenſee nahm dieſer Tage, wie der „RJP.
meldet, der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach ſelbſt eine Auswahl der Lieder vor,
von denen etwa hundert aus der Fülle des
alten und neuen Liedgutes als die wert
vollſten Dichtungen und Melodien für das
Liederbuch beſtimmt. wurden. Dem Reichs
jugendführer half bei ſeiner Arbeit eine her
vorragend ausgebildete Münchener HJ. und
BDM.Singſchar, die unermüdlich Lieder vor
ſang, über deren Aufnahme ins Liederbuch
Baldur von Schirach ſodann entſchied. Er hat
dabei Wert darauf gelegt, neben der großen
Zahl der neueſten Lieder, die aus der national
ſozialiſtiſchen Jugendbewegung ſelbſt hervor
gegangen ſind, auch einige beſonders ſchöne

alte Volksweiſen aufzunehmen.

Theateraufführungen auf Helgoland

Jn dieſen Tagen wird die Wander
bühne des Nordmark-Landesthegaters die S
Helgoland beſuchen und dort Aufführungen ver
anſtalten. Geſpielt werden Die vier Geſe i
ein Luſtſpiel von Jochen Huth, und „76 t
des Chriſtian“, eine Komödie von Albe
Dambek und Ferdinand Marion-
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von Branuchitſch in Karlsbad
Karlsbad, 13. Oktober. Auf ſeiner Be

ſichtigungsreiſe durch das Sudetenland ſtattete

der Oberbefehlshaber des Heeres, General
oberſt von Brauchitſch, am Donnerstag
vormittag Karlsbad und im Anſchluß daran
Marienbad und Saaz einen Beſuch ab. Jn
Karlsbad nahm der Oberbefehlshaber des
Heeres den Vorbeimarſch größerer
Truppenteile ab. Das glänzende militäriſche
Bild hatte ganz Karlsbad auf die Beine
gebracht.

Fünf Jahre KReichsbund
der Deutſchen Begmken

Berlin, 13. Oktober. Am 15. Oktober jährt
ch zum 5. Male der Gründungstag
es Reichsbundes der Deutſchen

Beamten. Zu dieſer Einheitsorganiſation,
die vom Hauptamt für Beamte der Reichs
leitung der NSDAP. geführt wird, ſchloſſen
ſich auf den Ruf des Reichsbeamtenführers
ermann Neef im Jahre 1933 die deutſchenbrenten zuſammen. Heute umfaßt der RDB.

nach Eingliederung auch der ſaarländiſchen und
oſtmärkiſchen Beamten 14 Millionen Mit
lieder und damit rund 98 v. H. aller deutſchenBeamten

Synthetiſche Gummireifen

am Wagen Muſſolinis
Rom, 13. Oktober. Muſſolini empfing den

italieniſchen Groß induſtriellen Pirelli, Prof.
Giordani und den italieniſchen Korporations
miniſter Lantani zur Berichterſtattung über
die Verſuche, die von dem Jnſtitut zum Wieder
aufbau der Jnduſtrie zur Herſtellung künſt
lichen Gummis gemacht wurden. Die Militär
behörden werden die ſynthetiſchen Reifen erſt
malig verwenden. Bei dem Empfang wurden
Muſſolini ſynthetiſche Reifen überreicht, bei
denen die Baumwolle durch Kunſtſeide erſetzt
wurde. Muſſolini hat angeordnet, daß einer
ſeiner Kraftwagen mit Reifen aus ſynthe
tiſchem Gummi verſehen werde.

Permißtes deutſches Flugzeng
in der Südſchweiz gefunden?

Dübendorf, 13. Oktober. Die Direktion des
San Dübendorf teilt mit, ausplügen ſei eine Meldung eingetroffen, wo
nach das ſeit dem 1. Oktober vermißte
deutſche Flugzeug auf dem Tambo
Gletſcher entdeckt worden ſei. Tambo
horn und TamboGletſcher befinden ſich in der
AdulaGruppe an der italieniſchſchweizeriſchen
Grenze weſtlich von der Splügenpaßhöhe. Seit
wölf Tagen iſt von der Erde und der Luft aus
n verſchiedenen Teilen des Kantons Grau
bünden und der italieniſchen Nachbarſchaft
intenſiv nach dem Flugzeug geſucht worden, das
Sonnabend, den 1. Oktober, von Frankfurt
(Main) mit zehn Paſſagieren und
drei Mann Beſatzung nach Mailand ge
ſtartet war und ſeither vermißt wurde.

Offiziers Revolte

in Minſk miedergeſchlagen
Warſchau, 13. Oktober. (Eig. Ber.) Wie

der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ aus
Minſk erfährt, iſt die Revolte der Offi
ziere des dortigen weißruſſiſchen Militär
bezirks von der GPU niederge-
ſchlagen worden. Zahlreiche Offiziere ſind
verhaftet worden. Einige verſuchten über die
Grenze nach Polen zu entkommen, wurden
jedoch aufgehalten und erſchoſſen, während ſechs
entkommen konnten. Die während der Revolte
getöteten GPULeute ſollen am Sonnabend in
feierlicher Weiſe beſtattet werden. Das offi
zielle Kommuniqué behauptet jedoch, ſie ſeien
bei einem Autounfall ums Leben gekommen.

e. Je Hell ſuſ Anſee Abg ooe,

Tr e r u o e u Ofe
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Inſtip auf des Führers Seite n wenlgen 9ellen

ort Winterton: „Rofe Armee s ohne Schlagkraft“
London, 13. Oktober. Eine harte und

klare Verurteilung fand das unquali-
fizierbare Verhalten des bisherigen Marine
miniſters Duff Cooper am Mittwochabend
aus dem Mund des Verteidigungsminiſters
Jnſkip. Jn einer Rede in Gravesend ſtellte
Jnſkip zunächſt feſt, daß ſeine Kollegen ſich ſehr
gewundert hätten über den Kurs Coopers,
zumal nicht allein die Regierung, ſondern das
ganze engliſche Volk der Politik Chamberlains
uſtimmten. Die Zeit ſei gekommen, da mana fragen müſſe, ob man mit einer Nachbar

nation in Frieden leben wolle, oder ob man
einen Krieg beabſichtige. Es gebe einige
Leute, die Deutſchland einkreiſen, demütigen
und mit einer Kombination von Staaten um
eben wollten, durch die es an ſeiner Entſaltung werde. Mit anderen Worten:

man wolle eine Politik führen, die Deutſchland
ebenſo behandele wie 1919!

Der Premierminiſter habe klar gemacht, für
welche Seite er ſtimme. Frieden zwiſchen
uns und Deutſchland, erklärte Jnſkip
dann, würde das größte Geſchenk ſein,
das wir als Nation einer erſchütterken Welt
eben könnten. Wenn wir aber einen Krieg
eginnen würden, ſo hieße das, daß wir einen

Brand entflammten, wie ihn die Welt nie
geſehen hat.

Lord Winterton hatte dieſer Tage in
einer Rede erklärt, die Sowjetunionwäre 7 der notoriſchen Schwäche
ihrer Roten Armee unfähig geweſen,

der TſchechoSlowakei militäriſche Hilfe zu
bringen und habe ſich daher auf ganz vage
Verſprechungen beſchränkt. Obwohl der Lon
doner Vertreter der Sowjets gegen dieſe Be
hauptungen förmlichen Proteſt eingelegt hatte.
blieb Lord Winterton auch in einer Rede am
Mittwochabend in Horſham (Suſſex) bei dieſer
Darſtellung. Er begründete ſie in der Haupt
ſache mit dem Hinweis darauf, daß in der
Sowjetunion eine ſo große Zahl hoher Offi
ziere hingerichtet oder in die Kerker geworfen
worden ſei, daß zumindeſt für den Augenblick

die Schlagkraft der Roten rmee
verloren gegangen ſei.

„Daily Expreß“ (Beaverbrook) und „Daily
Mail (Rothermere) rechnen damit, daß
Chamberlain zu Beginn der nächſten Woche
ſeinen Urlaub erneut unterbrechen und nach
London zurückkehren werde, um für Mitte der
Woche eine Vollſitzung des Kabi-
netts einzuberufen. Dieſe Sitzung ſoll, wie
der politiſche Korreſpondent der Daily Mail“
berichtet, dazu dienen, den britiſchen Vertei
digungsmaßnahmen einen neuen Auftrieb zu
geben. Weiter rechnet der Korreſpondent da
mit, daß Chamberlain das Kabinett er
weitern und Perſönlichkeiten heranziehen
werde, die bisher keine Staatsämter inne
gehabt, aber ſchon ihre ren bewieſen
hätten. Er werde dabei ſeine beſondere Auf
merkſamkeit darauf richten, daß die neuen
Männer das Vertrauen aller Par
teien beſäßen.

Deutſche Kraftwagen im Ausland
Pariser Aufomobiſscalon und Londoner Aufoschou eröffnet

Paris, 13. Oktober. Am Donnerstagmorgen
hat der 32. Pariſer Automobilſalon
begonnen. Die Eröffnung, die urſprünglich
am 6. Oktober erfolgen ſollte, hatte infolge
der Teilmobiliſierung und des Mangels an
Arbeitskräften in dieſer Zeit um eine
verſchoben werden müſſen. Jn dieſem Jahr
werden in der großen Ausſtellungshalle Motor
räder und Fahrräder nicht gezeigt. Wie im
vergangenen Jahr, ſo beherrſcht auch diesmal
wieder der ſparſame Mittelwagen
das Bild der Ausſtellung.

Der Automobilſalon 1938 zeigt in ſeiner
Geſamtheit einen ſchönen und geſchmackvollen
Aufbau. Die Zahl der Ausſteller iſt die gleiche
wie im Vorjahr, etwa 800 einſchließlich der
Zubehörfirmen. Unter den Autofirmen befin
den ſich auch drei deutſche Fabriken.
Daimler-Benz zeigt auf ihrem Stand im
weſentlichen Wagen der bekannten Mercedes
BenzTypen, außerdem einen Rennwagen, der
im Mittelpunkt des Jntereſſes ſteht und ſtark
umlagert iſt. Auch der Stand der Opel-

Werke findet außerordentlich großes Jntereſſe,
vor allem der in Plexi-Glas ausgeführte
„Kadett“ ſowie der „Admiral“. Hanomag
zeigt in erſter Linie den 6/35 PS „Rekord“
mit Spezialkaroſſerie.

h

Jn Gegenwart des Herzogs von Kent wurde
am Donnerstag in London die 32. Jnter
nationale Automobilausſtellung
eröffnet, auf der rund 70 engliſche und aus
ländiſche Firmen ihre neueſten Modelle zeigen.
Der Ausſtellung iſt eine Schau von Automobil-
zubehör und. Motorbooten angegliedert. Die
deutſche Kraftfahrzeuginduſtrie iſt durch
vier Firmen vertreten. Au-to- Union
hat die neueſten Typen von Horch, Wan
derer und DKW geſchickt, während auf dem
Mercedes- Stand das große Modell, bei
deſſen Chaſſis die Erfahrungen aus dem Renn
wagenbau verwertet ſind, ſowie ein vierrad-
angetriebener Wagen für Kolonial und Jagd
wecke beſonderem Jntereſſe begegnet. Außer-
em iſt der deutſche Automobilbau noch durch

Opel und BMW vertreten.

Amerikaniſche Oelraffinerie
brennk ſeit Mittwoch mikkag

Bisher 20 Tanks in die Luft geflogen
New York, 13. Oktober. Seit Mittwoch

wütet auf dem Gelände der Cities Service Refi
ning Company im Herzen eines der größten
Zentren der Welt für Oelraffinerie bei Linden
im Staate New Jerſey ein rieſiges Feuer,
das von über 1500 Feuerwehrleuten und An

S des Betriebes bekämpft wird. Durch
en Brand, deſſen Flammen über 150 Meter

hoch ſchlagen und der ein ſchauriges Bild bie
tet, ſind mehrere Anlagen benachbarter Oel-
firmen ſtark gefährdet. Bisher ſind über
20 Tanks in die Luft geflogen, die
etwa zehn Millionen Gallonen Rohöl und
Gaſolin enthalten haben.

Die fieberhaften Löſchverſuche werden mit
aller Anſtrengung fortgeſetzt, wobei ſämtliche
verfügbaren Wehren aus großem Umkreis zu
gezogen worden ſind. Die Feuerwehren ſtehen
dem Rieſenbrand in der Warner Quinlan-
Raffinerie machtlos gegenüber. Auch die
Feuerlöſchboote können nichts ausrichten, da
das Waſſer in dem an das Fabrikgelände
grenzenden Teil der New Yorker Hafenbucht
zu ſeicht iſt. Die einzige Aufgabe der Feuer
löſchboote beſteht nunmehr darin, zu verhin
dern, daß das brennende Oel über
die zwei Kilometer breite Waſſer-
fläche ſich nach der Staateninſel be
wegt und dort weiteren Schaden anrichtet. Man
hofft, das Feuer lokaliſteren zu können, doch
wird damit gerechnet, daß die Tanks mindeſtens
48 Stunden lang brennen werden. Der
Schaden kann noch nicht annähernd
geſchätzt werden.

ste i

Der Führer hat Dr. Horch zu deſſen
70. Geburtstage telegraphiſch ſeine Glück
wünſche übermittelt.

Die Deutſche Akademie hatte zu dem
5. Empfang ihres Wirtſchaftsrates in den
„Kaiſerhof“ in Berlin eingeladen. Jm
Mittelpunkt der Veranſtaltung, zu der führende
Perſönlichkeiten aus Partei und Staat und
zahlreiche Mitglieder des Diplomatiſchen Korps
erſchienen waren, ſtand eine Rede des Reichs
ſtatthalters Seyß-Jnquart.

Auf Beſchluß des Miniſterrates wurden am
Donnerstag in Sofia in ungewöhnlich
großem Ausmaß Hausſuchungen durch
geführt mit dem Ziel, Jndividuen ausfindig
zu machen, die keine Aufenthaltsgenehmigung
beſitzen. Bei den Durchſuchungen konnte eine

große Zahl von Perſonen ver
haftet werden.

Am Mittwoch ſind weitere 2000 Angeſtellte
und Arbeiter der Londoner Unter
grundbahnen in den Streik getreten.
Jnsgeſamt ſind nunmehr rund 4000 Beleg
ſchaftsmitglieder der Londoner ABahnen von
dem Streik erfaßt.

Die Regierung von Paraguay iſt
zurückgetreten, um dem Staatspräſidenten
Dr. Taivar freie Hand bei ihrer Neubildung
zu laſſen. Die vorläufige Amtsdauer des
Präſidenten iſt durch einſtimmigen Beſchluß des
Kongreſſes verlängert worden. Der Zeitpunkt
für die Neuwahlen wird in abſehbarer Zeit
feſtgeſetzt.

Die Volksgruppen
in der Tſchecho-Slowakei

Wenn auch die Beſetzung des ſudeten
deutſchen Gebietes gemäß dem Abkommen
vom 29. September durchgeführt iſt, ſo ſteht
die endgültige Entſcheidung über die gemiſcht
ſprachigen Gebiete noch aus. Die ſehr klareberſichuche Volksgruppenkarte der
Tſchecho-Slowakei, die ſoeben im Verlag
Friedrich Cornſſche Buchhandlung, Nürnberg,
erſchienen iſt (Preis 0,60 RM. iſt für die
nächſten Wochen, nicht nur in der endgültigen
Entſcheidung der deutſchen Gebiete, ſondern
auch in der Entſcheidung aller anderen Volks
gruppen, eine anſchauliche Grundlage für das
Verſtändnis der notwendigen Entſcheidung
einer der brennendſten europäiſchen Fragen.

Overdyck.

3 Vorteile beim Einkauf von Schuhcreme.
Wenn Sie als Schuhcreme Er dal wählen,
dann erhalten Sie 1 eine altbewährte Qualität,
2. eine Schuhcreme von größter Ausgieb'gkeit.
3. einen Preisvorteil, denn Erdal iſt jetzt
billiger geworden. Die Schuhe halten länger
und bleiben länger ſchön.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiſzr: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom
Dienſt: Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politit:
Dr. Gerhard Malbeck; Politiſche und allgemeine Nach
richten: Dr. Wilhelm Hambach (krank), i. V. Dr. Curt
Leps; Wirtſchaft: Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauen
fragen und Reiſe: Jngeborg Ritter; Kommunalpolitik u.
Lokales: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtl. in Halle (S
Geiſtſtr. 47; für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigenteil:
Hermann Parbs; für den Jnhalt der Anzeigen verantwort
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Der Erfolg ist 50 e
gleichbleibend groß, daß wir uns
zur nochmaligen Verlängerung

gezwungen sehen!SchaubAb heute Freitag
Eine Spitzenlelstung

cleutsch. Filmschaffens!

Am Riebeckplatz
Ein unbeschreiblicher

Lach- Erfolg
Ein Stelldichein der belieb-

testen deutschen Komiker!

Diskretion-
Ehrensache

mit:
Hell Finkenzeller
Ralph A. Roberts

Theo Lingen- la Wüst
Fita Senkhoff

c

III

der e Terrafilm, der
Anbeschreihliche lachstürme auglöst!

Heinz Rühmann
Hans Moser

7 I3

VNeyonſf

Not
P. Henkels

Bei diesem Massenaufgebot
der besten Komiker beidiesen unzähligen humor-
gesättigten Situationen bei
diesem P n e sprühenden
plelbtvein äuge trocken

J r eGroße Uiriehstr. 51
Ganz großer Erfolg
Schatten her

St. Paul
(Wassorarorche Junge ehe

Ein spannender erlebnisstarker
und mitreibender

Kriminetfülm
mit

Harielnise Claudius
Gustav Knuthn Harated

Pautsen Th. Loos MariaKoppennhefer
Nicht für Jugendlichet

Eine Dichtung
in Bild und Ton überNorwesens Landschatft

Ein Ufa-Film der Nordischen Gesell-
schaft von J. Sandmeyer u. Komunenes-

Film der Central A/S. Norwegen
Manuskript und Schnitt: Gusse Fichter
Vorspruch: Ellinor Hamsun. Kom-
position und musikalische Leitung

Professor Karl Eisele.
Orchesifer:

Das Wiener Tonkünstler Orchester
Regie und Kamera:

I. Sandmeier
Das Saale Kontor der Nordischen

Gesellschaft ladet ein zur

Erstaufführune Sonntasg,
16. Okt. 11.30 Uhr Lorm.

Ula- Theater

alte Promenane

Preise: 0.50 bis 1.50 RM. Vor
verkauf an der Tageskasse.

Heimat
Ein Ufo-Film von Liebe, Leid und
Lust um das bewegte Schicksal
einer großen Künstlerin
nach dem berühmten Schauspiel von

Hermann Sudermann mit

Zarah Leander
Heinrich George Lina Carsten
Paul Hörbiger Leo Slezak Georg

Alexander u. a.

Ufa- Theater
Alfe Promenade

Werkt. 4, 6.15, 6. 10 Sonnt. 3, 5.30 8.10
jugendliche über 14 Jahre zugelassen!

Weite
Die Tochter einerkurtisane

Ein Sitten und Zeitbild von
der dramatischen Geschichte

der Gräfin Obardi
der großen Halhwelt-
lame Von Paris
und ihrer Tochter Vrvette
nach dem berühmten gleich-

namigen Roman von
Euy de Maupassant.

Mit der ganz großen Besetzung

Käthe Dorsch
als Gräfin Obar et
die große Pariser Halbwelt-

dame und Autter der ent-
züekenden. VPvette, die von

Ruth Hellberg
dargestellt wird.

Abert Matterstock
Johann Riemann

Kurtisanen, Glücksritter.
Lebemänner, die Salons der
Pariser Halbwelt geben den
Hintergrund für die 2zarte,
menschlich ergreifende Liebes-
geschichte zweier unvyerdor-

bener junger Menschen.

Für Jugendliche nicht erlaubt

7

e

HHDIv,—vò))ddhodhbobwwèe wo J

kin echter Rühmann-Film

ein Kapitel für sich
der Film für Alle
Heinz Rühmann u. Hans Moser

in einem Film,
das Ist beinah mehr als unsere
Lachmuskeln vertragen können!

Verlangt

t die z on m
e mu3 den 15. und 16. Oktober

11 Uhr abends 11 Uhroſer re e onger-
e er in 2 spilorsieſunden 2

Komm zumMärchennachmittag l all en
Freitag, den 14. Oktober 1938

Sonnabend den 15. Oktober 1938

e a

h h
freitag, Sonnabend

und Sonntag

abends 71 Uhr

eben rJungen S
Der Welterfolg::

r

r

Vorprogramm: Kulturfilm Wochenschau

Werk 4, 6, 8.30 Sonnf. 2, 4, 6, 8.30 Uhr

Für dugendiche zugelassent

S Freikarten noch ungültigl

EEEXDCGG 75 Beginn täglich 14 (2) Uhr.Kinder 30, 40, 50 und 60 Pf. a 2
t Erwachsene: das Doppelte.7 7 (Die. Eltern werden gebeten, kleineS Kinder zu begleiten. Sichern Sieekelngs n l en Sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf.) ätten

Städt. Amt für Vortragsweſen. Montag, 17. Oktober L be Promenags

20 Uhr, gemeinſame Veranſtaltung mit der Nordiſchen DGeſellſchaft. D. J. Van der Ven (Holland) ſpricht Dein Mitollededeſtroo für die Nsv.zu ſeinem holländiſchen ErnteF d lm über „Niederländiſche
Volksbräuche zur Erntezeit“. Mit muſikaliſchen Erläute

kin Opfer für die Jukunft unſeres
Volkes

rungen am Flügel (holländiſche Sing- und Tanzweiſen)
perham Terſen l Sörſaal 18 Der Univerſität. Gebühr: im Vorvertauf

l 80 Rpf., am Eingang 1, RM.nein sagen kann!

Ein heiterer Film, der die span- C 27 C a em RomanRundöfuntz undet, die ihn fürs Leben fesselt 2 J MIm Spiel Gchl ſKarl 1uguig Dieit, Karin Freitag den 14. Oktober 1938 Sonnabend, den 15. Oktober 1938 ſchwarzen eter
Hardt, Frauke LauferberTaouch 100 6.10 Leipzig Leipzig Ein Kriminalfall!u e Wellenlänge 882 s ZufregendiF. 5.50: Nachrichten, Wetter 6.00. Morgenruf, ge pannend ufresenjugendliche nicht zugelassen 227 F h 850- acht t eichsReichswetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Früh 5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Reichs v ar che F. im Schleier?Sonntag 230 Uhr jugend- konzert aus Hönigsberg. 7.00 bis 7.10: Nachrichten. wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.,30: Frühkonzert er r e r m

x e iſt s v 8.20: Aus Dr K Muſik. t Wer war der Tätervorstellung mit .00: Gymnaſtik. Aus Dres en: Kleine Muſik. aus Berl 7.00. bis 7.10: Nachricht 8.00: G g ie 8.30: Muſik aus München Das Kätzchen und us Berlin. 7.00. bis T 10. Nachrichten. 8.00. Gym- Eine Verkettung von Inchzien
„Drei Kaiserjäger die Stricknadeln. 9.55: ſtand. 10.00: Der naſtik. 8.20: Kleine Muſik (Schallplatten). 8.80: Eine aufregende Verhandlung

Ritter von dem Kleefeld. 10.50: Segelflug am Alpen Muſik aus Danzig. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſer bringt die Aufklärung
rand. 10.45: Wetter, Programm, Sendepaufe. ſ 0 e 8ßer zriv2 11.35: Heute vor Jahren. 11.46 Abtrieb von der ſtand. 10.00: Frundsberg, Hörſpiel aus Hamburg. Die große Beschung:
Weide. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die 10.30: Wetter, Programm, Sendepauſe. 11.35: Heute 9

M ſ t r e en n e a en er vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch. OigaTschechowa, kälheHaackgroßer temperamen e h l 55: Zeit, W 5voller. spannungsreicher im Gaſthaus Büſchdorf Anſchließend Muſik nach Tiſch. 15 10: Aus den n x W ttagstonszert. 18.00) I Paul O lto, Johannes Riemann
aus der schimmernden Zauber- Tagen der Völkerſchlacht bei Leipzig. 15.30: Aus bi 3.15: Zeit, Nachrichten Wetter. 14.00: Zeit, Nach f7ywelt des Varietes 5 Straßenbahnhalteſtelle Linie 9 Dresden Cembalomuſit. 16.00. Muſik. 17.00 bis richten, Wetter. Anſchließend: Muſik nach Tiſch (Schall Hugo Fischer-Köppe

S 710: Zeit, Wetter, Wir ftsr ic M. ß J Sh e e e See n g. s n n h s platten). Da 15.202 Die Bremer Stadtmuſtkanten im Friedrich KagslerJ onnta aliſms Qm Leipziger f 8 5.50: Zei g iFrauen allen voran Vester, s a r Muſilaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Jagd durch das Leipsiger Rundfunkhaus. 15.50: Zeit, Wetter, Wirt 5 Sonderüim Scherſt, leid
der internationale Tanzstar Gelände aus Die Verlorenen 19.00: Bunter Herbſt ſchaftsnachrichten. 16.00: Muſik vom Deutſchlandſender.ro L9 0 er e f und weiſe Zecher. 19.30: Kleine Stücke großer Meiſter A. Dresden r n t e eLa ian e 19.50: Das kleinſte Bilderbuch für jedermann T Aus Dresden Einführung in die folgende ylmit Walter Schulz 20.90. Nachrichten. 20.10. Aus klaſſiſchen Operetten Oper. 18.00:. Aus Dresden: Daphne. Bukoliſche Gpen et ſür u W

eine der gehöneten Frauen aus Wien. 22.00: Nachrichten, Wetter WaſſerWächter Tragödie. 19.45: Nachrichten. Anſchließend: EinfühEuropas S Dienſt, Sport. d. Aus dem Schrifttum der Be rung. 20.30: „Friedenstag“. Oper in einem Aufzug
Hannes Stelzer wegung. 22.35:. Tanz und Unterhaltung. v h eSchluß 24.00. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 23.10: Wir Stadtth t ſog ePeter Elsholtz Deutſchlandſender tanzen in den Sonntag. Schluß 24.00. eg er h

HMaciy Rant, Rucdt Godcen, Wellenlänge 1571 23 Uhren 2Fritz Fürvringer, Hans 6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 6.10: In Deutſchlandſender ehe KoſatenbrautsshnkKer, Zuch Kliein-Reogge duſtrieSchallplatten. 6.30: Frühkonzert aus Königs d CzajanekFür Jugendliche nicht erlaubt berg. 7.00: Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Wellenlänge 1571 Operette von Eduard Czg e h Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik. 10.00: Der Ritter von 6.00:. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 6.10: Jn Sonnabend 20 bis gegen 22.45 Uhrs dem Kleefeld. 10.30: Segelflug am Alpenrand, aus duſtrieSchallplatten. 6.30: Frühkonzert aus Breslau. Saſtjpie GSuſanne Heilmann
München. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Seewetter 7.00: Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperr illabericht. 11.30: Jnduſtrie-Schallplatten. Anſchließend zeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00: Frundsberg. Hör Der Barbier von Se e
Wetter. 12,00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitgeichen, ſpiel aus Hamburg. 10.30: Kindergarten. 11.00: Komiſche Oper von G. RoſſfGlückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Jnduſtr.
von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Markt und Börſen Schallplatten. Anſchließend: Wetter 12.00: Mittags e
berichte. 15.15: Die war ſo ſchön doch Wald und konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche 13.45:Feld 15.45: Die Regensburger Domſpatzen ſingen Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis dreil! Thaliag- Theater et

e e Programm. 16.00: Muſik. 15.00: Wetter, Markt und Börſenberichte. 15.15:
17.00 bis 17.10. Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Buntes Wochenende (Schallplatten). Anſchließend 228, Uhrfrei 5 Küchem Poter Adler auf weißem Feld. 18.20. Muſikaltſche Programm. 16.00: Muſik am Nachmittag bis 29 bis gegen 22.Heute Freitag bis Sonntag 125 n Kurzweil. 19.00: Aus London: Engliſches Militär 17.10: Die Goldſucher. Eine Erzählung 17.50: Eindi ſch d von bis 365. R kongert. 19.40: Schöne Stimmen (IJnduſtrie-Schall führung in die folgende Sendung. 18.00: Aus Dresden je Kae verſchwundene Frau sowie alle ander. Möbel preiswert u. gut daten e Nachrichten. Wetter Daphne. Bukoliſche Tragödie. 19.45: Jnduſtr

20.10: Die klaſſiſche Sonate 20.40: Blick auf den platten. 20.00: Kernſpruch, Nachrich Wetior.paul Kemp, LucieEngliſch, Trude Rarlen Möbel Becker Weſten. 21.00: Mittellandkanal. 22.00: Rachrichten, 20 10: Muſik am en e t Dehmuhten Komödi Auguſt Hinrichs
Lingenn Hans Roſer, Jupp Huſſels Wetter Sport, Deutſ 22.50 um den 22.00. Nachrichten Wetter Epor nd von tTheo Wetter, Sport, Deutſchlandechö. 22.30: Nachtmuſik. um den Jauzhanes. 3300 Nachrichten, Wetter, Sport, f jeweilsAlſe z hat Zuiritt? Leipziger Stroſße 20 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Schwediſches Sinfonie Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.45. See Eintrittskarten in e lerAnnahme Ehestandsdariehnsschein. tongert. 28.40: Induſtrie Schallplatten, Schluß wetterbericht. 25.00 S Sengender klingendes Frankfurt an der Kaſſe des Stadttheater

24.00. ESchluß: 0.45. e
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14. Oktober 1933 Die Gauſtadt Halle
e n an
Als Annd Von Cosel in cler Preußischen Krone“ wohnte

Alkhalliſches Haus erzählt „galanke Geſchichten“
Ein Hugenokke erhielt erſte „Gaſtgerechtigkeit“ Wegen Baufälligkeit wird das Gebäude ſetzt abgebrochen

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)

Auch dieses alte Haus fällt der Spitzhacke zum Opfer

Lange ſteht es nicht mehr, das alte Haus
Kleine Ulrichſtraße Nr. 5. Jm Beſitz der Stadt
befindet ſich das frühere Gaſthaus „Preußiſche
Krone“. Das Haus iſt baufällig und wird
wahrſcheinlich gegen Ende des Jahres abge
riſſen werden. Ob dann ein neues Gebäude
errichtet und welcher Art es ſein wird, darüber
ließ ſich noch nichts Näheres feſtſtellen. Wir
wollen aber einmal einen Blick auf die Ge
ſchichte dieſes früheren Gaſthofes tun, der auf
ein beträchtliches Alter zurückblickt.

Kurz nach der Wende des 17. Jahrhunderts
hat das zweiſtöckige Haus ſchon beſtanden. Wie
wir wiſſen, erhielt am 5. April 1712 ein
Hugenotte Jean Michel die „Gaſtgerech-
tigkeit und die Berechtigung, „fremde
Weine und Biere auszuſchencken“. Jm folgen
den Jahre wurde dieſe Konzeſſion, wie wir
heute ſagen, beſtätigt und erweitert. Sie war
übrigens ziemlich bedeutend, dieſe Konzeſſion
auf fremde Weine und Biere“. Das Recht
auf fremde Biere und Weine hatte neben dem
Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ nur der
Univerſitätskeller und der Ratskeller. Jn der
Stadt gebraute Biere durfte jeder halliſche
Bürger verſchenken, er brauchte lediglich dem
Braudirektorium davon Mitteilung zu machen.

Viele Gäſte haben in dieſem Gaſthof Woh
nung genommen. Sie werden in alten Pa-
pieren aus dem Jahre 1712 genannt und geben
uns die Berechtigung, das Alter des Hauſes
noch höher als 220 Jahre anzunehmen. Einer
der berühmteſten Gäſte war wohl die Gräfin
Anna von Coſel, die Geliebte Auguſt des
Starken, in deſſen Gunſt ſie nach ihren eigenen
Angaben acht Jahre geſtanden hat. Sie war
urſprünglich mit dem ſächſiſchen Kabinetts-
miniſter Frh. v. Hoym vermählt. ließ ſich aber
1706 von ihm ſcheiden. Den König ſcheint ſie
ſchon länger gekannt zu haben. Während der

Streitigkeiten mit dem Gericht, von dem ſie
die Erlaubnis forderte, ſich noch einmal ver
heiraten zu können, verliebte Auguſt ſich in ſie.
Der frühere Ehemann warnte den König vor
dem „Weibe“, da ſie trunkſüchtig und boshaft“
ſei. Anna von Coſel, nach der der ſog. „Coſel-
dukaten“ ſeinen Namen hat und der einer Wette
zwiſchen ihr und Auguſt dem Starken ſeine
Entſtehung verdanken ſoll. war aber ſchon im
Beſitz eines Eheverſprechens des ſächſiſchen
Kurfürſten, das in Kraft treten ſollte, wenn
deſſen Gemahlin geſtorben ſei. Bei ſeiner Aus
ſtellung im Jahre 1705 ſcheint Auguſt der
Starke dieſes Verſprechen nicht mehr ernſt ge
nommen zu haben, ſpäter aber wurde ihm viel
leicht doch klar, daß man damit vorſichtig ſein
muß. Die Coſel hat als Maitreſſe des Königs
drei Kinder geboren und bedeutende Reich-
tümer geſammelt. Sie ſuchte ſie dann, als ſie
in Ungnade gefallen war, zunächſt in Sicherheit
zu bringen und verlangte auch allen Ernſtes
für ihren „Service“, wie ſie die verfloſſenen
acht Jahre bezeichnet, ein Ruhegehalt, oder ſie
würde das ſchriftliche Eheverſprechen aus
werten. Sie floh dann nach Berlin und
Halle wo ſie ſeit der Michaelismeſſe 1716*
in der Preußiſchen Krone“ wohnte.

Für Sachſen war Halle damals ſchon Aus
land, man mußte alſo befürchten, daß ſie die
ihr bekannten ſächſiſchen Stagatsgeheimniſſe
ausplaudern würde, und war froh, als ſie ver
haftet und durch den preußiſchen König
Friedrich Wilhelm I. ausgeliefert wurde. Von
1716 bis zu ihrem Tode 1765 war dieſe ebenſo
ſchöne wie geiſtreiche Frau auf dem mittel
alterlichen Schloß Stolpen in nicht allzu
ſchwerer Haft. Auguſt der Starke ſcheint ſie
immer noch beſchützt zu haben. Sie bezog eine
Rente von 3000 Talern und blieb auf dem
Schloſſe auch nach dem Tode des ſächſiſchen

Kurfürſten. Jhr bedeutendes Privatvermögen
wurde von einem beſonderen Ausſchuß ver
waltet. Jhre Kinder lebten ſpäter in guten
Verhältniſſen und machten alle eine gute
Partie“.

Bekrüger aus Halle in Heidelberg
Vor dem Einzelrichter in Heidelberg hatten

ſich der ſchon zweimal wegen Betrugs vorbe-
ſtrafte 31jährige H. R. aus Moosbach bei
Eiſenach und der wegen verſchiedenſter
leichterer Delikte zweimal vorbeſtrafte
30jährige E. H. aus Halle zu verantworten.
Die beiden Angeklagten hatten am 12. Juni
den Wirt eines Heidelberger Hotels dadurch
beirrt und beſtimmt, ihnen ein Zimmer mit
zwei Betten zum Preiſe von täglich 2 RM.
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je Bett zu vermieten, daß ſie als zahlungs
fähige und willige Gäſte auftraten. Als
jedoch der Wirt einige Tage ſpäter um Be
zahlung der Rechnung bat, gaben ſie ihm, der
Wahrheit zuwider, an, ſie hätten für die
Heeresverwaltung in Mannheim gearbeitet
ünd bis jetzt noch keinen Lohn erhalten. Dieſen
würden ſie jedoch in den nächſten Tagen be
kommen. Hierdurch hatten ſte den Wirt weiter
veranlaßt, ihnen die Rechnung zu ſtunden und
ſie noch weiter zu beherbergen. Die beiden
Miet und Zechbetrüger dachten aber nicht
daran, ihre Schulden zu zahlen und ver
ſchwanden ohne zu zahlen, nachdem ſie es ſich
eine Woche lang haben gut gehen laſſen.
Trotzdem die beiden verſchwunden waren,
glaubte der Wirt zunächſt nicht daran, daß er
von ihnen hereingelegt worden war. So gut
hatten es die beiden verſtanden, durch ihr Auf
treten dens Wirt zu täuſchen.

Die Betrüger zogen dann ziellos im Land
umher. Jhren Unterhalt beſtritten ſie durch
den Verkauf ſelbſtgefertigter „Gemälde“; ſie
waren aber nicht im Beſitz eines Wander
gewerbeſcheines. Dieſes ging bis zum
19. Auguſt, an dem ſie von der Polizei feſt
genommen wurden. Wegen Betrugs und
Uebertretung der Gewerbeordnung wurden ſie
zu je zwei Monaten Gefängnis und 20 RM.
Geldſtrafe verurteilt.

Annelieſe war die Hunderttauſendſte
Freudige Ueberraſchung beim „Jubiläumsbeſuch“ der Ausſtellung in der Wollhalle

Jn den Mittwochnachmittagſtunden trat ein
halliſches Mädel vor die Tageskaſſe am Ein
gang der Ausſtellung „Wille und Werk“ und
löſte, wie ſo viele Tauſende Ausſtellungsbeſucher
vorher, ihre Eintrittskarte. Als der Aus
ſtellungsleiter ihr erklärte, ſie ſei die hun
derttauſendſte Beſucherin und damit
die glückliche Gewinnerin ſchöner Geſchenke,
wollte ſie ihm zunächſt ungläubig den Rücken
kehren und ihren Verwandten nacheilen, die
bereits die Ausſtellung betreten hatten. Es be
durfte mehrfacher Beſtätigungen, und erſt als
die Preiſe herangebracht waren, war Fräulein
Annelieſe Schumacher, ſo heißt die
Gewinnerin, überzeugt, daß ſie tatſächlich einen
Glückstag hatte.

Die Geſchenke ſind eine handgehämmerte
Schale aus Hydronalium, die in den Werken

Burg Giebichenſtein,der Stadt Halle, her

geſtellt iſt und bis oben mit leckeren Pralinen
gefüllt war. Dieſe kunſtvolle Schale iſt übrigens
aus dem gleichen Metall, wie die im Frühjahr
d. J. durch zwei NSKK.-Fahrer dem Führer
nach Wien überbrachte Treuebotſchaft, das da
mals erſtmalig verwandt worden war. Jm
Namen des Oberbürgermeiſters der Stadt
Halle überreichte ferner der Ausſtellungsleiter
einen in kunſtvoller Ziſelierarbeit hergeſtellten
Emailleteller, auf dem der Rote Turm dar
geſtellt iſt. Außerdem ſtiftete die Stadt Halle
ebenfalls aus den Kunſtwerkſtätten Burg
Giebichenſtein einen Nachdruck aus dem Werke
„Jm alten Reich, Lebensbilder deutſcher
Städte“ den Abſchnitt „Die Stadt Halle“ von
Ricarda Huch.

Nun war natürlich die Freude groß, und
glückſtrahlend übernahm die hunderttauſendſte
Beſucherin die Geſchenke entgegen.

Aufm.: Gaupreſſeamt

Ausstellungsleiter P. Diederich überreicht Fräulein Schumacher ihre Geschenke

mee eEin Begriff für hohe Oualität
Mit dUNO ist die Vorsfellung eines reinen

edlen Genusses verbunden
Die wunderbare Besfändigkeif der duno-

Mischung, ihre glückliche Pocrungo mit dem
dichen runden formafa das erhob duno

zu einem Begriff der Leisfung,
zu einem Begriff der hohen Quoalifät.
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CT. Große Ulrichſtraße

Barkaſſen-Jagd im Hafen
Ueber dem Hamburger Hafen laſtete ein

Nebel, daß bärtige Schiffer ſowohl, wie auch
junge, erfahrene Barkaſſenführer von ihm
agten, er ſei ſo dick, daß man ihn mit dem

eſſer ſchneiden könne. Als Zuſchauer hätte
man ſich auf der Leinwand einmal die Sonne
Fs aber das ließen weder Titel des
Films „Schatten über St. Pauli“ zu, noch die
düſtere Stimmung, die den Film beherrſchen.
Die Handlung fußt auf einer trüben Vergan

enheit: Scheckfälſchungen, Unterſchlagungen,
Spritſchmuggel und Zollvergehen. Es bedurfte
vieler Filmmeter und nicht zuletzt des Einſatzes
eines jungen Liebespaares, um Licht in das
Dunkel der vorworrenen Geſchehniſſe im Ham
bürger Hafen zu bringen und ſchließlich die
tragiſche Handlung zu einem glücklichen Ende
z führen. Marieluiſe Claudius ſteht im

ittelpunkt des Geſchehens, mit großem Schneid
ſpielt Guſtav Knuth ihren tapferen Partner,
der mit großem Optimismus und viel Glück
alle Schatten beſiegt. Jhm zur Seite ſtehen,
ſitzen und fahren ſchließlich ſeine Berufskame
vaden, die Führer der Hamburger Barkaſſen,
die nach einer tollen und verwegenen Jagd
durch die dunklen Wellen der Elbemündung zu
letzt doch noch die Verbrecher und Mädchenent-
führer ſtellen. Harald Paulſen bewegt ſich
im Direktionsbüro einer Speditionsfirma mit
laſtenden Schritten und eckigen Bewegungen,

eine Motorik, die ausgezeichnet in das
dunkle Milieu des Hamburger Hafens, wie es
die Filmnovelle vorſchrieb, paßt. Mit der ver
wegenen Jagd der Barkaſſen auf einen Ozean
dampfer, mit dem Sieg der Gerechtigkeit und
der glücklichen Vereinigung des jungen Paares
werden die Schatten beſiegt, hier hätte man
ſich eine ſtrahlende Sonne gewünſcht; denn
keineswegs laſten immer undurchdringliche
Nebel, in deſſen Dunkel ſchattenhafte Geſtalten
dunkle Taten verüben, über der Elbemündung.
Das Hamburger Milieu kennt auch viel Licht
und fröhliche Menſchen. Stoff und Darſtellung
aber erfüllen die h die man an
einen ſpannenden Kriminalfilm zu ſtellen pflegt.

Reben' der Wochenſchau mit den Führer
beſuchen in dem deutſchen Sudetenland und
der Eröffnung des Winterhilfswerks gibt ein
ſehr ſorgfältig zuſammengeſtellter Kulturfilm
„Wandernde Dünen“ einen ausgezeichneten
Einblick in die geographiſchen Verhältniſſe der
kuriſchen Nehrung.

Dr. Werner Aulich.

ET. Riebeckplatz

„Diskretion Ehrenſache
Diskretion, die kann man ſich fürwahr aus

bitten bei einem Film, in dem na, hinter
mir ſaß jemand, der machte ſeinem Herzen auf
berliniſch Luft: „Rin in die Betten, raus aus
die Betten Nicht, daß ſoviel einzuwenden
wäre, gegen ſoviel Bett, aber man muß ſich
doch erſt daran gewöhnen, nachdem uns in den
Luſtſpielfilmen der letzten Spielzeit immer nur
eins von der Sorte präſentiert wurde. Unſere
Filmfreunde vom vorigen Jahr freilich waren
auch weniger reiſeluſtig als Heli Finken
zeller, die es ſich mal in den Kopf geſetzt
hat, ihrem richtigen Lord (von der Schlacht bei
Haſtings her!), durchzubrennen. Würde ich auch
tun, wenn Theo Lingen der Lord wäre
es gibt Dinge, die man von einem Menſchen
nicht verlangen ſoll. Uebrigens hätte man die
ganze Geſchichte gut und gern verdeutſchen
können für die Schlacht bei Haſtings wird
ſich ſchließlich eine Parallele finden laſſen, und
alles andere iſt ſowieſo nicht echt, trotz „Lord“

Berliner Thegkerbrief
Neubearbeitungen und Neuentdeckungen

Mit erung ſah man dem Wagnis des
RoſeTheaters enkgegen, die vor zehn Jahren
in Dresden uraufgeführte Hamlet Be
2 r et Gerhart Hauptmannsauf die Bühne des Volkstheaters zu ſtellen.
Jn Hauptmanns Bearbeitung wird Hamlet
nicht durch Laertes zum Aufſtand getrieben,
ſondern er ſelbſt ringt ſich zu dieſem Entſchluß
durch. Er entlarvt den verbrecheriſchen Oheim
in einer rebelliſchen Tat. So klärt Hauptmann
vieles, was kritiſch zu den vielen Hamlet-
Texten geſagt würde. Die Aufführung im
Roſe Theater vereinfacht noch mehr. Sie läßt
alles Halbdunkel beiſeite. Sehr klar und ein
fach rollt die Handlung ab. Ferdinand Aſper
als Hamlet iſt nicht der junge, zwieſpältige,
leidenſchaftliche Hamlet, ſondern der Mann,
der Entſchlüſſe trifft, der handelt und tat
tragiſch endet. Als Ophelia ſah man Clara
Savio, ohne jenen überirdiſchen Glanz der
Rolle. Als Polonius erfreute Georg Auguſt
Koch. Den König gab Joſef Keim in ſchillern
der Mordluſt. Hauptmann durfte ſelbſt den
großen Beifall der gefeſſelten Zuhörerſchaft
entgegennehmen.

Eine muſikgeſchichtliche Tat vollbrachte das
Deutſche Opernhaus mit der Erſtaufführung
von Lortzings neuentdeckter und von Georg
Kruſe neu eingerichteter komiſcher Oper

annheimer„Prinz Caramo“. Nach derUraufführung wird durch die Berliner Jnſze
nierung das letzte Wort über den hohen Wert
der Partitur geſprochen. Echteſter Lortzing!
Herrliche Chöre, zauberhaft melodiſche Quin
tkette und Quartette, meiſterhafte Koloratur
grien. Es iſt eine Jnſzenierung aus einem
Guß. Hans Batteux bringt Bewegung in die
St und Schwung in die Soliſten. Margret
Pfahl iſt in beſter Koloratur-Laune, Hans
Wocke zeigt wieder ſeinen warmen, baritonal
gefärbten Tenor, Eduard Kandl iſt mit be
währtem Humor ein wackliger Marquis und
Willi Wörle der junge Fiſcher, der vergebens
als verkleideter Graf um des Marquis Töchter

„Symphonie des Rordens“ im UfaTheater Wir gehen aus.

Film der nordiſchen Geſellſchaft wird am Sonnkag aufgeführk

Seltſam, wie das Wort „Symphonie“ zu
jedem kommt, dem das Erlebnis der nordiſchen
Landſchaft beſchieden iſt, wie es ihm zuklingt
aus dem Blau von Meer und Himmel und
Ferne, dem Grau der nebeldampfenden Fels
wände, die im Schweigen zu tönen ſcheinen.
So konnte eine „Dichtung in Bild und Ton
über Norwegens Landſchaft“ gar keinen
anderen Namen gewinnen als „Symphonie des
Nordens“, und klingen würde ſie auch, wenn
Profeſſor Karl Eiſele nicht eine ihr einzig
gemäße Muſik dazu geſchrieben hätte.

Wenn man will, kann man dieſen Ufa-Film
von J. Sandmeier als einen großen
ſchönen Kulturfilm bezeichnen. Aber nur,
wenn man durchaus will. Denn eine Sym-
phonie iſt kein Film, zumal, wenn ſie vom
Wiener Tonkünſtler- Orcheſter geſpielt wird,
und nie noch hat ein Kulturfilm den Zuſchauer
ſo zum Mitſchwingen und Mitklingen gebracht
wie dieſes Lied unſerer Sehnſucht. Die
heroiſche Felslandſchaft der Fjordufer, die
Weite des Waſſers, der Aufſtieg einer Sonne,
die, nicht untergegangen, noch zum mitter
nächtigen Fiſchfang am Horizont ſteht, die
Weiße der Gletſcher, das Schäumen der Wild
waſſer, der Schrei der Seevögel ſo oft wir
es erzählt bekamen, ſoviel wir davon laſen, ſo
intenſiv wir es vielleicht erlebten auf einem
jener Schiffe, deren Ziel die norwegiſche Küſte
war ſo bereit ſind wir, das, was uns ſchon
eignet an Kunde von dieſem Lande, in uns zu
neuem Leben wecken zu laſſen durch die
Muſik.

Sechs Sätze hat dieſe „Symphonie“, ein
jeder behandelt einen anderen Teil von Land
und Leben, und jedes Satzes Namen iſt auf
Notenpapier geſchrieben, ganz wie es ſich ge
hört. Und immer iſt es der Zauber der großen

Stille, der uns wieder einfängt, daß wir über
die verſchneiten Berge ſehen, andächtig mit
der Bäuerin aus der tief verſchneiten Quelle
ſchöpfen, daß wir den Schnee ſchmelzen hören,
noch ehe ſich die Frühlingswaſſer donnernd zu
Tal ſtürzen, und die wilden Pferde am Fjord
ihre unbändigen Spiele ſpielen.

eſen und Brauchtum der Norweger wird
wie unmerklich eingeflochten, Klänge, die auch
mit in den großen Zuſammenfluß der
Melodien gehören; Sagenland öffnet ſich uns,
wenn wir die Siedlung der Lappen betreten,
die wie einſt im großen Zelt zuſammenhocken,
wo die Frauen kochen und nähen, während die
Männer Renntierherden von urweltlicher und
unwirklicher Schönheit durch den Fjord treiben.
Wir nehmen auch am Fiſchfang teil, wir ſehen
die unendlichen Mengen des Holzes, das, in
die Gebirgsbäche geworfen, ſeinem Beſtim
mungsorte zutreibt, wir beſuchen die Vögel
des Eismeers in ihren Jagdgründen und
Brutſtätten und endlich haben wir in
Wogen von Klang und unendlicher, in
Bildern feſtgehaltener Schönheit, von denen
man jedes einzelne heimmnehmen und dort
aufhängen möchte, den Norden lieb gewonnen
in großer, ganz offen eingeſtandener Sehnſucht.

ieſer und jener Schönheitsfehler etwa
das Schickſal des Tagebuches und ſeines Be
ſitzers klingt mit auf und verklingt. Eine
originelle; wenn auch neben dem ekwas er
hobenen Geſamtton des Ganzen etwas harte
Einführung bildet in Wort und Bild die An
ſage Ellinor Hamſuns. Uns Hallenſern
wird die „Symphonie des Nordens“ am kom
menden Sonntagvormittag im UfaTheater
klingen. Das Saalekontor der Nordiſchen Ge
ſellſchaft hat ſie für uns erworben.

Ingeborg Ritter

und „Lady“. Jmmerhin bleibt fraglich, ob ſich
in Deutſchland eine „Tante“ fände, mit einem
derartig weitgehend und freimütig geäußerten
Verſtändnis für die Liebe, wie Jda Wüſt es
aufbringt, aber ſchließlich iſt nur ſie hier mit
Onkel Jerry verheiratet, aus dem Paul
Henckels einen Mann mit moraliſchem Ab
grund macht. An Ralph Arthur Roberts,
dem Brautvater, iſt moraliſch weiter nichts aus
zuſetzen, ſeine Jagd auf blaues Blut aus
genommen; er iſt verkniffener, knorriger als
je und von einem Waldkauz, der aufgeſchreckt
und für einen Moment ſichtbar wird, eigentlich
kaum mehr zu unterſcheiden.

Fita Benkhoff bleibt es, wie immer, über
laſſen, in ihter ſcharmant-herzhaften Art Ver
wirrung zu ſtiften. Als „Herr auf Beſtellung“
funktioniert der in ſeiner Ratloſigkeit nette
Rudolf Platte vorbei (in Fitas Plänen), aber
Hans Holt ſtellt dafür einen deſto handfeſteren
Entführertyp auf die Beine. Und Heli, die
Ausreißerin? Die gibt eine Miſchung von
urſprünglich und mondän, ſehr friſch, aber viel
leicht findet ſich noch mancher, der meint, die
Heli in Tracht hätte ihm ſeinerzeit doch beſſer
gefallen. Spielleiter Johannes Meyer ſorgt mit
netten Einfällen und Tempo dafür, daß wir
immer etwas zu lachen haben.

Ingeborg Ritter.

Gaslaterne angefahren. Jn der Zenker
ſtraße wurde durch einen Lieferkraftwagen eine
Gaslaterne angefahren und verbogen ſowie
das Gaszuleitungsrohr ſtark beſchädigt.

Hudekendeutſche kehren heim

Jn den nächſten Tagen werden die im Gau
Halle- Merſeburg untergebrachten ſudetendeut
ſchen Flüchtlinge unſeren Gau verlaſſen, um in
Sonderzügen in ihre Heimat zurückzukehren.
Der erſte Sonderzug verläßt Halle heute um
23.18 Uhr und bringt die Sudetendeutſchen
über Leipzig-- Dresden nach Bodenbach. Der
zweite Zug fährt am 18. Oktober um Mitter
nacht von Halle über Leipzig--Eger nach
Komotau. Die letzten Flüchtlinge, die über
ſchleſiſches Gebiet einreiſen, werden in Einzel
transporten in ihre Heimat geleitet

Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Ober
weichenwärter i. R. Albert Krüger, geboren
am 30. Dezember 1866, und Frau Bertha geb.
Eiſewicht, geboren am 2. März 1868, begehen
am Sonntag in ihrer Wohnung Liebenauer
Straße 155 das Feſt der goldenen Hochzeit.
Das betagte Jubelpaar iſt ein treuer Leſer der
„MN Z. Wir wünſchen ihm noch viele ſegens
reiche Jahre.

Kraftfahrer geſtürzt. Vor dem Grundſtück
Reilſtraße 12 ſtürzte durch Schlüpfrigkeit des
Straßenpflaſters ein Kraftradfahrer mit
Sozius. Der Fahrer klagte über Schmerzen
im linken Ellenbogen, der Sozius über
Schmerzen in der linken Hüfte. Beide konnten
ihren Weg allein fortſetzen. Das Kraftrad
wurde leicht beſchädigt.

Stadttheater: 20 Uhr Die Koſakenbraut, Operette,
Thaliatheater: Philharmonie, BachChopin Abend,
CT. Riebeckplatz: Diskretion Ehrenſache (Luſtſp.).
CT. Große Ulrichſtraße: Schatten über St. Pauli.
CT. Schauburg: Yvette, die Tochter einer Kurtiſane.
Ufa: Heimat mit Zarah Leander, Heinrich George
RiLi: 13 Stühle mit Heinz Rühmann, H. Moſer.
Capitol: Der Mann, der nicht nein ſagen kann.
BurgTheater: Die verſchwundene Frau mit P. Kemp.
Zov: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Angriff auf den Poſtkurm

Bald ist der Turm verschwundenl

Er wird nicht mehr gebraucht, der viereckige
Turm der halliſchen Hauptpoſt, in deſſen Spitze
ſich noch vor wenigen Jahren eine Anmenge
von Telephondrähten vereinten. Sie wurden
beſeitigt, und man hat die Zuleitungen unter
irdiſch gelegt und auch die Porzellanglocken, die
dem Turm ſein typiſches Ausſehen gaben,
entfernt. Nun wird auch der Turm abgeriſſen,
der ziemlich ein halbes Jahrhundert hindurch
die Krönung des jetzigen Poſtgebäudes dar
ſtellte, das 1894 errichtet wurde. Vis jetzt ſieht
man von dem Angriff auf ſein Daſein nur die
Baubuden vor dem Poſtgebäude, aber lange
wird es nicht mehr dauern und er hat auf
gehört zu exiſtieren. Die Uhr aber unter ihm
wird bleiben und noch weiter vielen Hallenſern
ihr gewohntes „Zeitzeichen“ geben.

Wunſchkonzert des Deutſchlandſenders. Am
Sonntag findet das erſte Wunſchkonzert des
Deutſchlandſenders für das Winterhilfswerk
1938/39 ſtatt. Es ſpielen das Muſikkorps des
Wachregiments Berlin unter Stabsmuſik
meiſter Friedrich Ahlers, das verſtärkte
Orcheſter Otto Dobrindt und die Wunſch
konzertmuſikanten mit ihren vielen Ueber
raſchungen. Die Geſamtleitung liegt in Händen
des Jntendanten Goetz Otto Stoffregen.

ws —7lein freit. Jubelnder Beifall ruft den Berliner
Muſikhiſtoriker Kruſe immer wieder vor den
Vorhang. Jhm danken wir dieſe Wiederent-
deckung, dieſe Bergung eines koſtbarſten
Schatzes deutſcher Muſik.

Jm Kleinen Haus der Staatstheater iſt
Fizrin Graffs „Begeg nung mit
Ulrike“ erſtaufgeführt worden. Graff läßt
Goethe nicht auftreten. Dieſer dramaturgiſche
Kniff bewährt ſich. Als AUlrike ſieht man
Ruth Hellberg, noch nicht ganz aus ſich
heraus geführt. als Konſtanze gibt Hilde
Körber die verklärte Weiblichkeit, als Amelie
tritt Charlotte Witthauer in grotesker Laune
hervor. Sehr hübſch der vom Film her be
kannte, junge Hermann Braun als Graf
denko, Kurt Meiſel als Fähnrich, Hans
eibelt, der auch die flüſſige Regie führte,

als Großherzog. Jn Epiſoden ſehr witzig Paul
Henckels als Goethes Diener und Franz Weber
als Goethes Sekretär. Sigmund Graff nimmt
ſelbſt glückſtrahlend den ſtarken Premieren
beifall entgegen.

Dr. Hermann Wanderscheck.

Ballektabend des Skadktheaters Halle

Am 18. Oktober findet unter Mitwirkung
des vollzähligen Städtiſchen Orcheſters der
erſte große Ballettabend der verſtärkten Tanz
gruppe des Stadtheaters unter der Leitung des
neu verpflichteten Ballettmeiſters Hans Heinz
Steinbach ſtatt. Jm Mittelpunkt des Abends
ſteht (wie wir ſchon kurz mitteilten) die
„Puppenfee“, ein Ballett in drei Bildern von
J. Beyer. Es gelangen weiterhin folgende
Tanzwerke zur Aufführung: „Ein Walzer im
Spiegelſaal“ von Johann Strauß, „Heitere
Dorfgeſchichte zur Ballettmuſik „Roſamunde“
von Franz Schubert und die „Ungariſche Rhap
ſodie“ von Franz Liſzt. Dirigenten des Abends
ſind Günther Weißenborn und Wido Weber,
die Bühnenbilder ſchuf Heinz Zuckermandel.
Die Puppenfee tanzt Urſula Richter, den
Puppendoktor Fred Roland. Ferner wirken
mit die Damen Bühler, Graul, Karle, Krauſe,
Kreß, Peter Rein, Werling, ſowie Herr Rathke
und die große Kindertanzgruppe. (Wir weiſen

in dieſem Zuſammenhang auf den Artikel
H. H. Steinbachs hin, den wir geſtern ver
öffentlichten und der ſich mit der Stellung des
Kunſttanzes im Theater befaßte. Die Schrift
leitung.)

Ehrenvolle Berufung

Dr. Albrich betreut Lauchſtädter Feſtſpiele

Angeſichts der großen Verbundenheit mit
dem Lauchſtädter Goethetheater und mit Rück
ſicht auf die langjährigen Verdienſte des
Generalintendanten Dr. Ulbrich vom Preußi
ſchen Staatstheater Kaſſel, hat der Landes
hauptmann der Provinz Sachſen in Merſe
burg Generalintendant Dr. Alb rich gebeten,
die künſtleriſche Beratung und Betreuung der
Lauchſtädter Feſtſpiele zu übernehmen. Dr.
Ulbrich hat dieſer Bitte entſprochen.

„Umiverſitäksſtadt Tübingen“
Nach der Deutſchen Gemeindeordnung

dürfen Städte eine beſondere Bezeichnung nur
auf Grund ausdrücklicher Verleihung führen,
ſofern nicht ſchon bisher beſondere Bezeich
nüngen eingeführt waren. Tübingen hat ſchon
lange den Namen Univerſitätsſtadt Tübingen“
geführt. Jm Gegenſatz zu verſchiedenen anderen
deutſchen Univerſitätsſtädten, die die Bezeich
nung Univerſitätsſtadt nicht erhalten haben,
hat jetzt, wie Oberbürgermeiſter Scheef in der
Sitzung der Ratsherren mitteilte, der Jnnen
miniſter in einem Erlaß der Stadt Tübingen
die Befugnis erteilt, die jahrhundertealte Be
zeichnung „Univerſitätsſtadt Tübingen“ weiter
hin zu führen.

Harry Liedtke, der bekannte Filmdar
ſteller, konnte dieſer Tage ſein 50. Lebensjahr
vollenden. Der Jubilar, der aus Königsberg
i. P. ſtammt, kam, nachdem er an den Bühnen
in Freiburg i. B., Görlitz, Göttingen, Berlin,
New York (Deutſches Theater) und Mannheim
tätig geweſen war, vor mehr als 25 Jahren
zum Film.

Edith Gräfin Salburg 70 Jahre
Am 14. Oktober begeht die bekannte

Schriftſtellerin Edith Gräfin Salburg ihren
70. Geburtstag. Aus ihrem ungemein frucht
baren Schaffen ſind beſonders die Geſell
ſchaftsromane zu erwähnen. Schon früh be
ſchäftigte ſie ſich mit Raſſenfragen und wandte
ſich in ihrem Schrifttum kämpferiſch gegen her
vorſtechende Zeitſchäden („Judas im Herrn“,
„Hochfinanz“ uſw. Beſonders wohl gelungen
ſind ihre geſchichtlichen Romane aus der öſter
reichiſch ungariſchen Vergangenheit: „Reaktion“,
„Revolution“, „Königsglaube“ u. a. Jhr Ro
man „Suska-Suſanne“ behandelt den Völker
kampf in Böhmen. Jhre Memoiren hat ſie
unter dem Titel „Erinnerungen einer Reſpekt
loſen“ herausgegeben.

Geboren wurde Gräfin Salburg in Schloß
Leonſtein a. d. Steyr in Oberöſterreich. Schon
früh wandte ſie ſich der Literatur zu und
konnte ſchon mit kaum 20 Jahren ihre erſten
Erfolge ernten. Sie widmete ſich mit Eifer
hiſtoriſchen Studien, beſonders an der Ani-
verſität Graz und ſpäter auch an reichsdeutſchen
Univerſitäten. Sie war mit dem Dozenten der
Mathematik in Wien und Graz, Frhr. Dr.
Franz v. KriegHochfelden, vermählt. Jahrelang war dieſe kluge und weitblickende Schrift
ſtellerin um die Vereinigung Deutſchlands und
Oeſterreichs bemüht und fand eine Anerken
nung ihrer Arbeit dadurch, daß der Führer
und Reichskanzler ihr bei dem Zuſammenſchlu

Oeſterreichs mit dem Reich eine Lebens

rente verlieh. telEdith Salburg ſelber ſtellt die Kampfe
ihres Lebens zuſammen, wenn ſie ſagt: Le
kämpfe für die Rechte des Volkes und ſeine
Entwicklung, für den Aufſtieg geiſtiger ſt
gabung, für die ſteigende Schätzung von Zunſt
und Wiſſenſchaft, für gerechtes Denken, ein
heit des Blutes und ſeeliſche Vertiefung
der Jugend, gepaart mit Wehrwillen nd
Lebensfreude. Mein Leben iſt Arbeit fen
Menſchheitsglaube, Aufblick zu deutſchem W
und ſeinen Geſtaltern.“ Als neue Werke nd
den erſcheinen Die Deiſelmüllerin“ u
„Kampf mit dem Jch“.
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Einmal geht es ſchief
Saß ich neulich in einem Fabrikwagen, der

mich zum Werk herausbrachte. Jch bin von
Ratur nicht ſchreckhaft veranlagt, aber bei
eder Kreuzung fuhr ich zuſammen, als der
ahrer ſeine „Bremsprüfung“ immer wieder
olte. Zuerſt dachte ich, der Mann wäre

nervös, bis ich einen Blick von ihm auffing:
„Sehen Sie, r kann ich bremſen und
ſichet ſteht der Wagen

Doch beim 20, Male, es kann auch das
25. Mal geweſen ſein, hatte er ſich doch ver
ſchätzt und trotz Betätigung aller Bremſen
rollke der Wagen um einige Zentimeter zu
weit und bohrte ſich mit der Stoßſtange in den
Koffer des Vorderwagens. Es war nicht
ſchlimm, aber was wäre aus uns geworden,
wenn dies beim 18. Bremsverſuch geſchehen
wäre, als die Straßenbahn in voller Fahrt
zwei Zentimeter vor unſerem Wagen die
Straße kreuzte? Oder beim 13. Male, als die
alte Frau wie verſteinert vor unſerem Kühler
ſtehen blieb

Iſt es wirklich notwendig, daß man an jede
Kreuzung oder jedes Hindernis mit Vollgas
heranbrauſt, um ſcharf zu bremſen?
Vorſichtig fahren und nur dann bremſen,
wenn es unbedingt notwendig iſt, bedeutet
MaterialErſparnis. Sobald ein Hindernis in
der Fahrbahn zu erkennen iſt, nimmt man
das Gas weg, dadurch bremſt der Motor den
Wagen ab, das ſchont die Bremſen, ſpart
Brennſtoff, bringt Vorteile für den eigenen
Geldbeutel und dient der Sicherheit des
Verkehrs. Und jeder Verkehrsteilnehmer iſt
zu völlig einwandfreiem Verhalten verpflichtet.
Dazu gehört auch eine vernünftige Fahrweiſe!

Gaſtſtube wurde „geräumt“
Eine eigenartige „Räumungsangelegenheit“

beſchäftigte geſtern das halliſche Schöffengericht.
Drei Angeklagte aus Ammendorf hatten ſich
u verantworten; und zwar der 2 jährige

Fritz T. und ſein Freund, der 26jährige
Max F., während der dritte Angeklagte, ein
älterer Mann, eigentlich mehr der Leid
tragende bei dieſer Räumung geweſen war
und auch vorbehaltlos freigeſprochen wurde.

Die beiden Freunde waren am Sonnabend
nachmitag des 21. Mai in eine Gaſtſtube in
Ammendörf gekommen und hatten an einem
Tiſch Platz genommen. Jmmer weitere Gäſte
kamen, ſo daß zuletzt gegen achtzehn Menſchen
verſammelt waren. Es mußte nun aus irgend
einem, nicht näher geklärtem Grunde zu einer
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen einigen ge
kommen ſein, woran wohl F., der ſich gerade
in der Nähe des Bierausſchankes aufhielt, nicht
unbeteiligt war. Die Köpfe erhitzten ſich immer
mehr und ſchließlich arteten die Auseinander
ſetzungen in eine ganz kräftige Prügelei aus.Hierbei bekam T. Pakr Angabe nach eins an

den Kopf, obgleich er bis dahin unbeteiligt
war. Und nun fing der kräftige junge Mann
an, ſeinerſeits nach beſten Kräften auszuteilen.
Er hatte ſich gedacht, wie er angab, „wenn er
ſich jetzt kleinlich zeigte, würde er eine richtige
Naht beziehen“. Es dauerte nicht lange, da
war die Gaſtſtube geräumt und die beiden
Freunde ſtanden als Sieger auf dem Kampf
feld. Die ganze Geſchichte wäre harmlos ver
laufen, wenn nicht T. kurz vor Beendigung
der Prügelei vor die Tür der Gaſtſtube ge
gangen wäre und einen der dort ſtehenden
Garkenſtühle an ſich genommen hätte. Gerade
jetzt wollte der 63jährige M., dem dieſe Art
Auseinanderſetzung gar nicht behagte, den
Saal verlaſſen, als T. mit dem Stuhl in der
Tür erſchien. Jn dem Augenblick erhielt M.
ſchon einen Schlag oder Stoß mit dem Stuhl,
daß er an der rechten Kopfſeite eine ziemlich
derbe Wunde davontrug, die aber ſofort in der
Küche behandelt wurde, ſo daß dem Verletzten
kein Nachteil entſtanden iſt.

T. gab bei der Hauptverhandlung die Tat
zu, und da dem Verletzten auch an einer Be
ſtrafung des T. nichts lag, ließ das Gericht
Milde walten, berückſichtigte auch die bisherige
Unbeſcholtenheit des Angeklagten und ver
urteilte ihn wegen gefährlicher Körperver
letzung zu 60 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe 20
Tagen Gefängnis. F. aber erhielt wegen
groben Unfugs 30 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe
Ehn Tage Haft. Das Urteil erlangteRechtskraft.

Friſchobſverkauf auf der Straße

auch am Sonntag geſtattet
Der Sonntagsverkauf von Friſchobſt und

Südfrüchten war bisher nur für die offenen

un hrend desSnzen Jahrés für die Dauer von zwei
ka unden allgemein zugelaſſen. Außerdem
tann in Gegenden die an Sonn und Feier
wo beſonders ſtarken Fremdenverkehr auf

e en, an 26 Sonn oder Feiertagen im Jahre
t Verkauf ſogar für die Dauer von fünf
unden zugelaſſen werden.

fän Peuſe Trotha: Waſſerſtand: 1,48 Meter,
n Zentimeter Fall. Es wurden durchge
be Drei Güterdampfer „Altmark“, „Niem
glelſg „Biber“, zwei leere Fahrzeuge von
bi ſchenburg und Brödel, Schlepper „Gie

ichenſtein“,

Wir besuchen die Instifufe unserer OUniversität

Inſtitut für Leibesübungen mitteldeutſches 5porkzenkrum
„Provinzielle Hochſchule für Leibesübungen“ in Halle Günſtige Berufsausſichten

Jm Mittelpunkt aller ſchuliſchen Maßnahmen
heute, nicht zuletzt natürlich auch auf unſeren
Univerſitäten, ſteht der Ganzheitsgedanke der Er
ziehung. Wie man nun an der Martin-Luther
Univerſität durch ſportliche Maßnahmen einen
günſtigen Ausgleich ſchafft für die Gefahr einer
intellektuellen Einſeitigkeit der Studierenden, das
zeigt ein Beſuch in dem Jnſtitut für
Leibesübungen, mit dem wir die Artikel
reihe über die Arbeiten in den Jnſtituten unſerer
Gau Univerſität fortſetzen.

Man ſieht es den Mauerreſten der Mori tz
burg, die als „romantiſche Ruine“ von zahl
loſen Reiſenden aus der Provinz und dem
ganzen deutſchen Reich Jahr für Jahr beſucht
wird, von außen nicht an, daß hinter den Jahr
hunderte alten Steinen der Jnbegriff des
körperlichen Betätigungsdranges unſerer
Jugend verwirklicht wird, daß in der Nord
Weſt-Ecke der Moritzburg das Jnſtitut für
Leibesübungen an der Martin-
Luther-Aniverſität untergebracht iſt.
Verklungene Burgromantik, wie wir ſie überall
noch in den, mit den neueſten Turn und Sport
geräten ausgerüſteten hohen Gymnaſtikſälen
und weiten Turnhallen antreffen, vor allem
noch in den kleineren Aufenthalts- und Ge-
meinſchaftsräumen, den Fechtſälen, der Biblio
thek, nicht zuletzt natürlich in dem idylliſchen
Burggarten jenſeits des Gemäuers nach dem
Robert-Franz-Ring hin, paart ſich hier in
ſchöner Harmonie mit den neuzeitlichen Beſtre
bungen einer Hebung der Volksgeſundheit durch
Leibesübungen.

Was Peſtalozzi mit ſeiner Einbeziehung der
Leibesübungen in die Geſamterziehung
anſtrebte, und was Turnvater Jahn mit dem
Programm einer völkiſch- politiſchen
Leibeserziehung beabſichtigte, dieſe
zwei Forderungen entſprechen gedanklich beide
zuſammen durchaus jenen ſportlichen Ziel
ſetzungen, wie ſie heute, wo die politiſche Macht
im Bündnis mit dieſen geiſtigen Forderungen
ſteht, verwirklicht werden. und zwar auf der
einen Seite durch das Reichserziehungsmini-
ſterium, die politiſche Leibeserziehung, auf der
anderen Seite durch den Reichsbund für Leibes
übungen und die Gliederungen der Partei.

An der Erfüllung dieſer Forderungen nun
arbeitet das Hallenſer Jnſtitut für Leibes

übungen unter Leitung von Dr. WalterEbel als eine „provinzielle Hochſchule für
Leibesübungen“ weit über die Grenzen des
Gaues Halle Merſeburg hinaus mit, wie es die
im Jahre 1934 vom Reichserziehungsmini
ſterium herausgegebene Hochſchulſport Ordnung
fordert in einer Neuordnung der Turnlehrer-
(innen)Ausbildung, einer Neuregelung des
Pflichtſportes der Studenten und drittens in
dem Ausbau des re er WettkampfSpor
tes der älteren Semeſter. Der Pflichtſport oder
die Grundausbildung der Studenten ſieht fol
gende Sportarten vor: Hallenturnen, Boxen,
Geländelauf im erſten Semeſter, dann Leicht
athletik und Schießen, ſchließlich im dritten
Semeſter Fußball und Rettungsſchwimmen.
Die Ausbildung von Turnlehrern,
deren Berufsausſichten zur Zeit außerordent
lich günſtig ſind, verlangt einen konzentrierten
ſportlichen Betrieb im dritten und vierten
Semeſter, nach dem dann ein ſportliches Vor
examen, von den Studenten in RNeuſtrelitz, von
den Studentinnen in Marburg abgelegt wird.
Jm freiwilligen Sportktbetrieb wer-den alle nur denkbaren Sportarten gepflegt.
Wenn man überdies weiß, daß die Uebungs
ſtätten des Jnſtituts einſchließlich der gepfleg
ten Sportplatzanlage an der Saale, nach
Möglichkeit auch, ſo weit es der JnſtitutsBetrieb erlaubt, den Gliederungen der Partei,
der HJ. und KdF. zur Verfügung geſtellt wer
den, wobei ſich die älteren Turn Studenten
ſelbſtverſtändlich auch gern als Leiter einzelner
Sportkurſe betätigen, dann kann man ſich
denken, daß in den Räumen der Moritzburg
vom frühen Morgen bis abends ununterbrochen
ein Leben herrſcht, wie es ſich die alten Mauern
noch vor etwa fünfzehn Jahren, vor der Grün
dung des Jnſtituts nicht haben träumen laſſen.

Das jüngſte Arbeitsgebiet des Jnſtituts
ſtellt die Abteilung Luftfahrt dar, deren
Werkſtatträume allerdings noch in der
Schützenſtraße ſind, wo ſich an den Bauabenden
zur Herſtellung von Segelflugzeugen immer
recht viel Studenten einfinden. Jn dieſer Ab
teilung, deren Einrichtungen der geſamten Be
legſchaft der Univerſität zur Verfügung ſtehen,
hat jeder Student, der ſich, als Mediziner etwa,

Der Leidensweg einer verlaſſenen Frau
Unſchuldig geſchieden, verraten und durch Nok ins Anglück gekrieben

Die jetzt 36jährige Frau Margarete W.
hatte ſeit ſieben Jahren in Halle bei einem
älteren Ehepaar gewohnt. Die Frau hatte in
ihrer Ehe, aus der ein ſiebenjähriges Mädchen
ſtammt, die größte Enttäuſchung erlitten, die
einer Frau widerfahren kann: ihr Ehemann
war bereits verheiratet, er wurde wegen
Zweitehe beſtraft und die Ehe der jungen
Frau wurde für ungültig erklärt. Hier in
Halle hatte ſie mit dem zehn Jahre jüngerem
Sohn des alten Ehepagares ein Verhältnis an
geknüpft, aus dem ein jetzt ſechsjähriger Jungeßerverging Die Frau hatte immer ſchon
Mühe, Unterhaltsgeld für den Jungen von
dem Sohn des Ehepaares zu erlangen und
hatte in ihrer Not zur Selbſthilfe gegriffen
und alle ihr erreichbaren Sachen des Sohnes,
der inzwiſchen das Weite geſucht hat, auf das
Leihhaus gebracht. Ein Teil dieſer Gegen
ſtände wurde allerdings mit Einwilligung der
alten Frau verſetzt, die der Frau W. aber
dann ſtets das Geld zum Einlöſen der Sachen
gab, ohne daß die Frau W. dies Geld aber
dazu verwendete. Als der Sohn nicht wieder
kehrte, ſpitzte ſich das Verhältnis zwiſchen den
Großeltern und der Frau immer mehr zu, bis
es dann ſoweit kam, daß die alten Leute plötz
lich nach ſieben Jahren den Knaben der Frau
nicht als ihren Enkel anerkennen wollten.
Da raffte die Frau ihre paar Habſeligkeiten
zuſammen und machte ſich mit den beiden
Kindern auf die Reiſe nach Dresden. wo ein
Oheim von ihr wohnt, bei dem ſie Aufnahme
zu finden hoffte.

Da ihr Geld aber nicht bis Dresden reichte
und die Kinder kränkelten, machte ſie in

Leipzig Halt und mietete ſich am 9. Mai ein
Zimmer, für das ſie wöchentlich 8 RM. be
zahlen ſollte. Sie hatte der Vermieterin vor
geſpiegelt, ſie hätte eine Anſtellung im
Krankenhaus und erwarte eine per Geld
ſendung mit der Poſt, die ſehr bald eingehen
müſſe. Die Wirtin war gutmütig genug, mit
der Begleichung der Mietſchuld von Tag zu
Tag zu warten, weil ſie die Angaben der Frau
für bare Münze hielt und weil ihr die beiden
Kinder leid taten. Sie borgte der Frau ſo
gr auf deren dringende Bitten noch zwei

ark in bar und wartete auf das Geld von
der Poſt. Am 18. Mai wollte Frau W. ihre
Kinder nur ein wenig ins Freie führen, ſie
ging weg mit ihnen, vergaß aber das Wieder
ommen und hinterließ eine Mietſchuld in

Höhe von zehn Mark.

Bei der Verhandlung von dem halliſchen
Schöffengericht gab die Frau ihre Verfehlungen
offen zu, wenn auch die Angaben der als
Zeugin geladenen alten Frau und die der An
geklagten über die Menge der mit Einwilli
gung der alten Frau verſetzten Gegenſtände
nicht ganz übereinſtimmten. Unter Berück
ſichtigung aller zugunſten der Frau ſprechenden
Milderungsgründe verurteilte das Gericht ſie
wegen fortgeſetzten Diebſtahls und wegen
Zechbetrugs zu einer Geſamtſtrafe von zwei
Monaten und einer Woche Gefäng
nis, die durch die Unterſuchungshaft als ver
büßt angeſehen wurden, ſo daß die Frau ſofort
in Freiheit geſetzt werden konnte. Die An
geklagte nahm das Urteil an.

Kennen Sie den Hochfrequenzdrahtfunk?
Techniſche Wunderwerke zeigt die Keichspoſt in der Wollhalle

Die Deutſche Reichspoſt als Verkehrsver
waltung will auf der Ausſtellung „Wille
und Werk“ durch ihre Schau dem Beſucher
einen Einblick in die Einrichtungen moderner
Nachrichtenübermittlung geben. Zwei neuzeit
liche Nebenſtellenanlagen (Selbſtwählbetrieb)
ſind zu dieſem Zweck betriebsmäßig aufgebaut
worden. Eine weitere ebenfalls den
eingerichtete und durch eine große Bildtafe
ergänzte Anlage zeigt den techniſchen Vorgang
bei der Herſtellung von Sprechverbindungen im
Selbſtwählfern betrieb der Bezirke
Eisleben und Sangerhauſen. Hier
wird dem Beſchauer an Hand zweier kleiner
Muſteranlagen Gelegenheit gegeben, den Vor
gang und die Arbeitsweiſe dieſer techniſchen
Einrichtung ſtufenweiſe zu verfolgen. Durch den
Selbſtwählfernbetrieb wird jedem Sprechteil
nehmer eines Bezirkes die Möglichkeit gegeben,
mit einem Teilnehmer eines anderen Bezirkes
ohne Mitwirkung beſonderer Hilfskräfte durch
eigene Selbſtwahl fernmündliche Sprechver
bindung herzuſtellen. Geſprächsdauer und Ge

ſprächsgebühr werden automatiſch angezeigt,
auf Wünſch ſogar auf einem bei Fernſprechteil
nehmern aufgeſtellten Geſprächszähler.

Eine weitere ebenfalls betriebsmäßig auf
gebaute Anlage gibt Aufſchluß über den Hoch
frequenzdrahtfunk über Fernſprech
leitungen, ſeine Wirkungsweiſe und Ver-
wendungsmöglichkeiten zur Erzielung eines
ſtörungsfreien Rundfunkempfanges mit drei
Sendefolgen. Ein Fernſchreiber als Teil
nehmeranſchluß an das Fernſchreibnetz, Appa
rate und Geräte für den von der Deutſchen
Reichspoſt ausgeübten Rundfunkent-
ſtörungsdienſt geben Einblick in beſondere
Tätigkeitsgebiete bei der Reichspoſt. Modelle
von Kraftkurspoſtwagen und Kraftomnibus
zeigen moderne Transportmittel im Gegenſatz
zur alten hiſtoriſchen Poſtkutſche, die ebenfalls
gezeigt wird. Ueber den Umfang und den Ver
kehr der Kraftzoſlinien im Gau gibt eine
Karte Aufklärung. Eine weitere Karte zeigt
die Flugpoſtverbindungen vom Großflughafen
Halle-Leipzig.

und Lehrerinnen aus

Phyſiker oder Meteorologe mit Fragen der
Luftfahrt beſchäftigt. nun aber auch die Mög
lichkeit, ſelbſt zu fliegen, zumal eine Durch
führung des Segelfluges infolge der
guten Ausſtattung man verfügt nicht nur
über eine Motorwinde, ſondern auch über ein
Motorflugzeug in allen Startarten möglich
iſt. Dieſe fliegeriſchen Exkurſionen erfreuen
ſich natürlich allergrößter Beliebtheit bei den
Studenten.

Was das Hallenſer Jnſtitut für Leibes
übungen jedoch mitten hinein in die mittel-
deutſche Landſchaft ſtellt, es in gewiſſem Sinne
zu dem mitteldeutſchen Sportzentrum macht,
das iſt der Umſtand, daß in Halle in vierzehn
tägigen Kurſen die Lehrerſchaft aus der
ganzen Provinz geſchult wird, um dem
großen Sportlehrermangel, der ſich im Herbſt
vorigen Jahres durch die Erhöhung der Turn
ſtundenzahl von zwei auf fünf Stunden in der
Woche eingeteilt hat, abzuhelfen. Die etwa
immer 30 bis 40 Lehrgangteilnehmer, Lehrer

allen Dörfern und
Städten der Provinz Sachſen, wohnen auch in
der Moritzburg, hier treiben ſie Sport und
turnen ſie, hören ſie in dem mächtigen, hallen
artigen Hörſaal Vorleſungen über Leibes
übungen und Leibeserziehung, um dann wieder
hinauszugehen in die Provinz und überall in
den Schulen als Sportler zu lehren und zu
wirken in dem Sinne, wie ſie es in Halle ge
lernt haben, daß nämlich eine ſorgfältige und
gewiſſenhafte Leibeserziehung unſerer Jugend
die beſte Vorausſetzung ſchafft für ein geſundes

deutſches Volk. Dr. Aulickulich.

Zwei Konzerke im Kdg.-Feſſzelt
Am morgigen Sonnabend, 15. Oktober,

und Sonntag, 16. Oktober, finden im großen
KdF.-Feſtzelt der Ausſtellung „Wille und
Werk“ nachmittags von 16 bis 18 Uhr Konzerte
zugunſten des Winterhilfswerkes ſtatt.
Am Sonnabend hat ſich, wie ſchon am ver
gangenen Freitag, der Muſikzug des Arbeits
aues XIV des Reichsarbeitsdienſtes zur Ver

ügung geſtellt und diesmal wird er zugunſten
des Winterhilfswerkes ein Nachmittagskonzert
eben. Der Eintritt in das KdF.Feſtzelt iſt
oſtenlos, in einer Pauſe wird eine WHWi.
Sammlung durchgeführt. Für die gleiche Zeit

16 bis 18 Uhr am Sonntag hat ſich ein
Muſikkorps der Wehrmacht zur Verfügung ge
ſtellt, um ebenfalls ein Konzert zugunſten des
WHW. zu geben.

Filmkheakter im Dienſt des WHW.
Die Se re Filmtheater ruft im Ein

vernehmen mit dem Präſidenten der Reichs
filmkammer die deutſchen Filmtheaterbeſitzer
auf, ſich an der ideellen r der vom
Winterhilfswerk des Deutſchen Volkes 1938/39
erfaßten Volksgenoſſen zu beteiligen. Die
deutſchen Filmtheaterbeſitzer haben auch in den
vergangenen Jahren ſich ſowohl in materieller,
als auch in ideeller Weiſe an der Durchführung
des Winterhilfswerkes in erheblichem Ausmaße
beteiligt. Abgeſehen von dem koſtenloſen Ein
G von Diapoſitiven zur Werbung für das

HW. konnte in Tauſenden von Frei-
vorſtellungen Millionen vom Winterhilfswerk
betreuten Volksgenoſſen in ihrer ſeeliſchen und
geiſtigen Not geholfen werden.

Die Muſikweiſterlaufbahn im Heer
Das Oberkommando des Heeres erläßt

bezüglich der Muſikmeiſterlaufbahn im Heer
folgende Bekanntmachung

Die Muſikmeiſter des Heeres bilden eine
Ranggruppe für ſich zwiſchen den Offizieren
und Unteroffizieren. Jm Dienſtgrad und
Dienſtrang entſprechen: der Obermuſikinſpizient
dem Oberſtleutnant, der Muſikinſpizient dem
Major, der Stabsmuſikmeiſter dem Hauptmann,
der Obermuſikmeiſter dem Oberleutnant und
der Muſikmeiſter dem Leutnant. Sie ergänzen
ſich aus aktiven Muſiker- Unteroffizieren des
Heeres.

Wehrpflichtige, die dieſe Laufbahn ein
chlagen wollen, müſſen als Muſiker-
Freiwillige in das Heer eintreten; hier
ei iſt das „Merkblatt für den Eintritt als

er nene in das Heer“ zu beachten, das
ei allen Wehrbezirkskommandos und Wehr-

meldeämtern erhältlich iſt. Weitere Auskünfte
über die Muſikmeiſterlaufbahn erteilt auf An
frage das für den dauernden Aufenthaltsort
des Bewerbers zuſtändige Wehrbezirks
kommando oder Wehrmeldeamt.

Goldene Hochzeit. Der Schneidermeiſter
Wilhelm Theuergarten und ſeine Frau,
Amalie geb. Himpel in Halle Schillerſtraße 22,
begehen am 14. Oktober das Feſt der goldenen
Hochzeit. Theuergarten gehört ſeit 1895 der
Erſten n r e von 1815/60 an,die ihn im Jahre 1935 in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um das Kriegerkameradſchaftsweſen
u ihrem Ehrenmitgliede ernannte. Noch heute

übt Theuergarten ſein Gewerbe als Schneider
meiſter aus.

Verurteilung wegen Preiswucher
Das Schöffengericht Weimar hat den Jnhaber

einer Großhandelsfirma in Tanna Kreis Schleiz
wegen wucheriſchen Verſtoßes gegen die Preis
vorſchriften zu drei Jahren Zuchthaus
und ſechs Jahren Ehrverluſt verurteilt.
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Arbeikskagung des KReichsbundes

der Deutſchen Beamten

Der Reichsbund der Deutſchen Beamten
e. V., Gau Halle-Merſeburg, veranſtaltete
dieſer Tage in Halle eine Dienſtbeſprechung
ämtlicher Gauſachbearbeiter und Referenten
owie aller Kreisabſchnittswalter des RDB.

Der ſtellv. Gauwalter Pg. Wiegel er
öffnete die Veranſtaltung mit einem eindring-
lichen Appell an ſämtliche Amtsträger des
RDB., mit allen ihren Kräften zum Gelingen
des diesjährigen Winterhilfswerkes beizu
tragen, um durch eine neue gewaltige Stei

erung dieſer Selbſthilfeaktion des deutſchen
olkes dem Führer einen kleinen Teil Dankes

abzuſtatten für ſeine außenpolitiſchen Be
freiungstaten dieſes Jahres. Dann wurde der
Winterarbeitsplan vom Gauſchulungswalter
und vom Gaupropagandawalter vorgelegt und
erörtert, Kaſſenfragen und Angelgenheiten der
Organiſation beſprochen und Fragen der ver
ſchiedenſten Art geklärt.

Oberbürgermeiſter Dönicke

aus dem Amk geſchieden

Leipzig. Am Mittwoch fand eine Be
ratung des Bürgermeiſters Ha ake mit den
Ratsherren unter Zuziehung der Beigeordneten
ſtatt. Jn dieſer Beratung teilte Bürgermeiſter
Haake mit, daß Oberbürgermeiſter Dönicke
unter dem 10. Oktober nach den Vorſchriften
des S 45 Abſatz 1 der Deutſchen Gemeinde
ordnung (Ausſcheiden vor Ablauf des erſten
Arbeitsjahres) ehrenvoll aus ſeinem Amt als
Oberbürgermeiſter der Reichsmeſſeſtadt Leipzig
aus geſchieden iſt.

Iubenlarben, Keilrahmen
sowie Tapeten in allen Preislagen bei

Farben Tapeten- Kramer
Haſſe-5., Miftelwache 9 10 Ruf 21465 u. 21466

Schnell erwiſcht

Entwichener Strafgefangener auf
der Fluchtüberwältigt

Gardelegen. Der Dienstag nachmittag von
einer Außenarbeitsſtelle an der Landſtraße
Gardelegen Roxförde bei der Förſterei Ken
zendorf geflüchtete Berliner Schwerverbrecher
Ernſt Schaar iſt a m Mittwoch in den
Wäldern bei Hörſingen umſtellt und gefaßt
worden. Schaar hatte ſich längere Zeit im
Wald verborgen gehalten und war auf Holz
abfuhrwegen in Richtung Helmſtedt gewandert.
Schließlich trieb ihn der Hunger aus dem Wald
heraus.

Jn Behnsdorf ſprach er bei einer
Bäuerin um Eſſen vor. Die Frau hatte indeſſen
aus der Zeitung erfahren, daß ein ent
ſprungener Strafgefangener geſucht wurde,
deſſen Beſchreibung auf den vor ihr ſtehenden
Bettler paßte. Sie ließ den Verbrecher kurze
Zeit auf dem Hof warten und verſtändigte in
wiſchen den Amtsvorſteher. Als Schaar geFent werden ſollte, flüchtete er erneut. Zwei

Gendarmerieangeſtellte nahmen auf Fahr
rädern die Verfolgung auf. Jnzwiſchen waren
alle Gendarmerieſtationen der Umgebung be
nachrichtigt worden. Gemeinſchaftlich mit SA.
und zahlreichen Einwohnern aus den Dörfern
der Umgebung wurde ein regelrechtes Keſſel
treiben veranſtaltet. Jm dichten Wald kurz vor
Hörſingen gelang es dann auch, den Flüchtigen,
der ſich verzweifelt zur Wehr ſetzte, zu über
wältigen. Er wurde dem Amtsgerichtsge
fängnis in Gardelegen zugeführt.

Schönebeck. Ein vorbeſtrafter Zuchthäusler,
der wegen eines Einbruchs und Uhren
diebſtahls in Staßfurt zu einem Jahr ſechs
Monaten Zuchthaus verurteilt worden war,
machte bei der Ueberführung zum Gerichts
gefängnis einen Fluchtverſuch und gelangte auf
die Straße. Er flüchtete in den Hof einer
Möbelfabrik, wo er von einem Paſſanten und
einem Gefängnisaufſeher geſtellt wurde.

Wildſchweinbraten, Gänſe, Feinkoſt-6chwendmayr

Enten, Hühner Ruf 29139 Gr. Ulrichſtr. 4

Weißenfels. (Nächtliches Schaden
feuer.) Jn einem Seitengebäude der Fär-
berei Rogoſch brach nachts ein Brand aus,
der dank des ſchnellen Eingreifens der Feuer
wehr aber auf ſeinen Herd beſchränkt werden
konnte. Der Sachſchaden iſt jedoch bedeutend,
da die Decke zu den Büroräumen durch
geſchlagen werden mußte. Das Feuer iſt
wahrſcheinlich durch eine ſchadhafte Stelle an
der Dampfheizung entſtanden. NSKK. und
HJ. ſtellten ihre Löſchhilfe zur Verfügung,
brauchten jedoch nicht mehr eingeſetzt zu werden.

Weißenfels. (200 Jahre auf der
Scholke.) Die Landesbauernſchaft über
reichte dem Bauern Kurt Schirmer in
Döbris die Ehrenurkunde und Ehrentafel. Die
gerie beſitzt hier ſeit 253 Jahren einen

rbhof.

Jeſſen. (Hochwaſſer der Elſter.) Jn
den letzten Tagen iſt die Elſter infolge des an
haltenden Regens ſtark angeſchwollen. An
einzelnen Stellen iſt ſie über die Ufer getreten.
Es wird aber damit gerechnet, daß das Waſſer
ſehr raſch wieder fallen wird.

Mitteldeutſches Land Nr. 284

Drei Wochen Sudetendeutſches Freikorps
Ein Erlebnisbericht Wacht längs der ſächſiſchen Grenze Marſch in die Heimat

Prz. Nach der Auflöſung des Sudeten
deutſchen Freikorps iſt jetzt ein Mann in
ſeine mitteldeutſche Heimat zurückgekehrt, der
während dreier Wochen einen umfaſſenden
Einblick in die Organiſation, den Geiſt und
den Kampf des Sudetendeutſchen Freikorps
gewonnen hat. Er gab unſerem Vertreter einen

rlebnisbericht, der zugleich den Dank an jene
Männer darſtellen ſoll, die bei jedem Wetter,
Tag und Nacht in banger Sorge um ihre An
gehörigen ihren ſchweren Dienſt taten. So
erzählt er, noch ganz unter dem Eindruck
jener unvergeßlichen Wochen ſtehend:

Am 17. September wurde der Aufruf
Konrad Henleins zur Bildung des Freikorps
erlaſſen. Am 21. September verließ ich
Weißenfels, um am Tage der Zuſammen
kunft des Führers mit Chamberlain in Godes-
berg in Neuhauſen an der ſächſiſchen Grenze
zum erſten Male mit jenen Männern zu
ſammenzukommen, die ſich noch rechtzeitig ihrer
Einziehung zum tſchechiſchen Militärdienſt durch
die Flucht auf reichsdeutſches Gebiet entziehen
konnten. Hier wurde aus dieſen Flüchtlingen
eine Einheit des Freikorps aufgeſtellt. Mit
welcher Begeiſterung, Aufopferung, reſtloſem
Einſatz und Diſziplin dieſe deutſchen Männer
Tag und Nacht Dienſt taten, läßt ſich ſchwer
beſchreiben. Jn ihren Reihen ſtanden Junge
und Alte, Angehörige aller Berufe, Hand
arbeiter. Beamte, Schriftſteller, und taten
Mann für Mann den gleichen Dienſt. Noch
war ihr Ausſehen nicht einheitlich. So, wie ſie
über die Grenze gekommen waren, in Arbeits
kleidung und nur mit der nötigſten Wäſche
verſehen, traten ſie an. Jhre Diſziplin wurde
auf manche harte Probe geſtellt, ſich den
ſtrengen Befehlen zu unterwerfen, und nicht
auf eigene Fauſt ihrer Erbitterung über das
jahrelange tſchechiſche Joch die Zügel ſchießen
zu laſſen. Welche Belaſtung war für ſie die
Sorge um ihre Angehörigen „drüben“! Von
früh bis ſpät taten ſie Dienſt. Auf Stadturlaub
wurde einmütig verzichtet. And wie dankbar
waren dieſe Freiheitskämpfer für die liebe-
volle Betreuung durch die Gliederungen der
Bewegung und vor allem durch die NSV.

Bange Wochen des Waorfens
So ſtanden die Freikorpsmänner auf Feld

wache in den Grenzorten längs der ganzen
ſächſiſchen Grenze. Sie ſicherten den Grenz-
übertritt ihrer ſudetendeutſchen Landsleute
und nahmen ſich ihrer mit aller Liebe und
Aufopferung an. Jn Eibenſtock lag ihr
Abſchnittskommando unter dem Prinzen Con
ſtantin von Hohenlohe, der ſeinerzeit die erſte
Unterredung zwiſchen Konrad Henlein und
Lord Runciman vermittelt hatte. Sieben
Bataillone des Freikorps hielten die Wacht
vom Brambacher Zipfel über Klingenthal,
Johanngeorgenſtadt, Oberwieſenthal, Reitzen
hain bis Olbernhau, einer Strecke von über
100 Kilometer. Jn den bangen Wochen des
Wartens. während deren unſer Führer um das
deutſche Recht kämpfte, wurde die Organiſation,
die Ausrüſtung und Bewaffnung immer beſſer.
Allmählich bekamen wenigſtens die einzelnen
Züge ein einheitliches Ausſehen. Wohl trugen
die einen unter dem SA.-Mantel noch die
Zivilkleidung, andere hatten trotz des nun ein
ſetzenden ſchlechten Wetters keine Mäntel, aber
in allen Herzen glühte dasſelbe Feuer und der
ſelbe Eifer, ſich einzuſetzen für die Befreiung
dieſes herrlichen deutſchen Landes.

Mit den alten öſterreichiſchen Manlicher
Gewehren, und auch einigen MG.s verſtanden
dieſe gedienten Soldaten bald wieder trefflich
umzugehen. Manches Mal galt es auf Feld
wache, beſonders bei Graslitz und Ober
wieſenthal, tſchechiſche Vorſtöße abzu
wehren, bei denen der Gegner Panzerwagen
und ſchwere MG.-Züge einſetzte. Die Vereidi-
ung auf den Führer zwang die Freikorps-
ämpfer zum Warten auf den Augenblick, in

dem der Führer ſeine Befehle geben würde.
Der 29. September, der Tag von München,
brachte endlich die Klarheit. Am 1. Oktober
rückten deutſche Soldaten in andere Abſchnitte

des ſudetendeutſchen Landes ein. And nun
zählten auch ſie hier im Abſchnitt II nur noch
die Stunden. Der Jubel war nicht zu beſchrei
ben, als es hieß: „Uebermorgen mar-
ſchieren wir
Die Kolonne des Führers

Der 4. Oktober ſah das Freikorps auf dem
Vormarſch, Schulter an Schulter mit dem Heer.
Während auf der Straße von Graslitz nach
Schönau die Kolonnen deutſcher Panzerwagen
nach Karlsbad zuſtrebten, marſchierten Frei
korpsbataillone über Graslitz nach Heinrichs
grün ins erſte ſudetendeutſche Quartier. Ein
geſchlagene Fenſterſcheiben und zerſchoſſene
Häuſer erinnerten noch an die vergangenen
ſchweren Tage, Straßenſperren wurden ſchnell
beſeitigt, und als das Freikorps Graslitz ver
ließ, üum in Heinrichsgrün in Quartier zu
rücken, da überholte die Kolonne des Führers
dieſe Befreier ihrer eigenen Heimat.

Mit Tränen in den Augen und unendlichem
Jubel begrüßten ſie den Erretter aus jahre
langer Not. Jn Neudeck, wohin Prinz
Hohenlohe ſein Abſchnittskommando vorverlegt
hatte, ſtanden die Menſchenmauern und be
grüßten ihre heimkehrenden Brüder. Mit
Blumen geſchmückt und ſtrahlenden Geſichtern
marſchierten andere Abteilungen in die
Nachbarorte ein. Jn den nächſten Tagen
wiederholte ſich bei dem weiteren Vormarſch
immer wieder das gleiche Bild.
Einzug in Korlsbacò

Seine Krönung erhielt der Freiheitsmarſch
des Freikorps durch den Einzug in Karls-
bad am 6. Oktober. Unter dem Vorantritt
einer SA.-Kapelle und unter dem unendlichen
Jubel der Bevölkerung rückte das Freikorps
unter Führung des Prinzen Hohenlohe hinter
ſeinen Sturmfahnen über Fiſchern in Karls-
bad ein. Am Theater nahm der Kommandant
von Karlsbad und der Stabsleiter Bürger
den Vorbeimarſch der Kolonnen ab. Mit
Stolz erzählten dann die Heimgekehrten ihren
Landsleuten ihre Eindrücke von der groß
deutſchen Heimat, von der Aufopferung und
liebevollen Betreuung auf reichsdeutſchem
Boden. Mit unendlichem Dank an den Führer
wurden die Männer von ihren Frauen und
Kindern, die Söhne von ihren Eltern emp
fangen. Dann war der Tag gekommen, an dem
das Freikorps auf gelöſt wurde, an dem die
Männer nun wieder als freie Deutſche unter
dem ſicheren Schutz einer ſtarken Wehr heim
kehren konnten zu ihren Angehörigen und zu
ihren Arbeitsſtellen.

Magdeburg ehrtk Hans Grade
Zum 30. Jahrestag ſeiner erſten Flugverſuche

Magdeburg. Am 28. Oktober ſind 30 Jahre
vergangen, ſeit Hans Grade auf dem
Kleinen Cracauer Anger die erſten Flug
verſuche mit dem von ihm konſtruierten erſten
Motor-Eindecker der Welt unternahm, deſſen
Motor und Steuer ſich noch über dem Kopf
des Fliegers befanden. Der ſchon vor einigen
Jahren zur Erinnerung an jenen Tag errich
tete Gedenkſtein ſoll nun einen würdigeren
Platz erhalten. Am 28. Oktober werden ſich
die Verehrer Hans Grades zu einer Feier-
ſtunde auf dem Kleinen Cracauer Anger ein
finden, und auch die Stadt plant eine Ehrung
für den Mann, der durch ſeine Tat den
Namen Magdeburgs in die Geſchichte der
deutſchen Luftfahrt eingehen ließ.

Aſchersleben. (Wechſelbetrüger feſt
genommen.) Der 39jährige W. H. aus
Aſchersleben wurde unter dem dringenden
Verdacht des Betruges feſtgenommen. Er hatte
ſich beim Viehhandel Wechſel und Schuldſcheine
beſchafft, die er in betrügeriſcher Weiſe ver
wendete. So hatte er ſich von einem Land
wirt einen Gefälligkeitswechſel über 1000 RM.

Grundmanern zur Kög.-Wagen- Stadt ſtehen
Ledigenheim für die Werkmeiſter wird zuerſt vollendet

Braunſchweig. Nachdem ſich die vielen
tauſend deutſchen und italieniſchen Arbeiter,
die beim Bau des rieſigen KdF.-Wagenwerkes
beſchäftigt ſind, ſchon lange in ihrem vorbild
lichen Barackenlager eingelebt haben, ſind jetzt
auch die erſten Vorbereitungen zum Bau der
„Stadt des KdF.-Wagens“ getroffen worden.
Schon ſind die Grundmauern für einige
Bauten dieſer Stadt der 40 000 gezogen, die
einſt die geſamte Arbeiterſchaft der größten
Automobilfabrik der Welt beherbergen wird.
Eins der zuerſt entſtehenden Gebäude iſt als
Ledigenheim beſtimmt. Zunächſt aber
ſollen nur die Werkmeiſter des Volkswagen-
werkes untergebracht werden, ehe ſie ihre
eigenen Häuſer beziehen können. Auf dem
Baugelände um den Kliebersberg, der höchſten
Erhebung der neuen Stadt, hat der Holzein
ſchlag begonnen, um Platz für Baugrundſtücke
und Wege zu ſchaffen. Ein großer Teil der
neuen Stadt des KdF. Wagens wird im
Walde liegen.

Am Mittellandkanal zwiſchen
Fallersleben und der Wolfsburg ſind zur
gleichen Zeit die Eiſengerüſte für die Hafen
bauten des Volkswagenwerkes aufgerichtet

worden. Der Hafeneinſchnitt, der den Mittel
landkanal mit dem Gelände des Volkswagen-
werkes verbindet, iſt fertig. Man hat nur
knapp ſechs Monate Bauzeit gebraucht. Am
und im Hafen hat bereits der Güterumſchlag
begonnen, der von Monat zu Monat ſteigt, da
große Mengen von Baumaterialien auf dem
Waſſerwege herangebracht werden.

Am Sonnabend wird Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley mit dem Führer der italieni
ſchen Werktätigen,. dem Präſidenten des
italieniſchen Arbeiterverbandes Cianetti.
nach Braunſchweig kommen, um die Büchſe für
die Straßenſammlung in die Hand zu nehmen.
Die Fahrt geht dann zu den deutſchen und
italieniſchen Bauarbeitern im Gemeinſchafts
lager des KdF.-Wagenwerkes, wo das Volks
wagenwerk und das Gemeinſchaftslager beſich
tigt werden. Am Abend wird mit einer großen
Veranſtaltung, in der Dr. Ley und Cianetti zu
mehreren tauſend Arbeitern ſprechen, das erſte
große Bauwerk des Gemeinſchaftslagers einge
weiht. Es iſt die Halle der 5000, die
für die Feierabendgeſtaltung gebaut wurde
und nun vollendet iſt,

ausſtellen laſſen, um ſeine Kreditfähigkeit
nachzuweiſen. Er verkaufte den Wechſel für
875 RM. und verbrauchte das Geld für ſich
Der Bezogene mußte ſchließlich den Wechſel
einlöſen.

Köthen. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle
teilt mit: Am 13. Oktober, gegen 7 Uhr ſtürzte
auf dem Bahnhof Elsnigk der 31jährige ver
heiratete Zugſchaffner Julius Sch war z aus
Köthen aus bisher nicht geklärten Gründen
aus dem einfahrenden Perſonenzug 704 Deſſau
Aſchersleben. Mit ſchweren Verletzungen wurde
der Verunglückte in das Krankenhaus Köthen
gebracht. wo er geſtorben iſt.

Fahrrad Gummi-Bieder
Leipzig. (Todesſturz aus demenſt e r.) Miktwoch morgen iſt in der

Schiebeſtraße eine 26 Jahre alte Ehefrau aus
einem Fenſter des dritten Stockwerkes auf die
Straße geſtürzt. Es wird vermutet, daß ſi
Krämpfe bekam und dabei das Gleichgewicht
verlor. Mit inneren Verletzungen und einem
Schädelbruch kam ſie ins Krankenhaus St.
Georg, wo ſie kurz nach der Einlieferung ſtarb.

Altenburg. (Kulturelle Schulung
der Fremdenführer.) Jm Rahmen der
Schulung der Fremdenführer, die der Ver
kehrsverein ſeit einiger Zeit in Kurſen durch
führen läßt, wurde mit der kulturellen Schu
lung begonnen.

Naumburg. (Neuer Führer derStandarte J 4.) Wie bereits berichtet, iſt
der bisherige Führer der SA.-Standarte J
Standartenführer Pg. Geske, ſeit 1. Sep
tember nach Dresden an die SA.-Führerſchule
verſetzt worden. Mit Wirkung vom 1. Oktober
iſt nun die Führung der SA.-Standarte dem
Sturmbannführer Pg. Mölle übertragen
worden. Er war u. a. Referent für Weltan
ſchauung und Kultur bei der SA. Gruppe
Mitte in Magdeburg und zuletzt Erzieher an
der Gruppenſchule Mitte in Staßfurt
Leopoldshall.

Deſſau. (Er hatte Glück.) Jn derStraße der SA. ſtürzte ein ſiebenjähriger
Junge aus dem Fenſter der im erſten Stock
gelegenen elterlichen Wohnung Er ſchlug auf
den Hof auf, blieb aber faſt unverletzt.

Dresden. (Neuer Leiter der SA.
Führerſchule.) Jm großen Feierraum der
SA.Führerſchule der Oberſten SA.Führung in
Dresden nahm der Chef des Führungshaupt-
amtes, Obergruppenführer Jüttner, die
Verabſchiedung des als Amtschef zur Oberſten
SA.Führung verſetzten bisherigen Schul
leiters, Brigadeführer Schmuck. und die Ein
weiſung des neuen Führers, Brigadeführers
Kergel, vor.
Cerbiton n mee Hirſch-Apotheke

Der neu erſchienene Winterkraftpoſtführer
„Mit der Kraftpoſt durch den Harz und nach
dem Kyffhäuſer“ liegt in den Reiſebüros zur
Einſichtnahme aus. Dieſer Führer wird auf
Anfordern auch unmittelbar zum Preiſe von
15 Rpf. vom Poſtamt Bad Harzburg überſandt.
Jm Anhang ſind wieder Wandervorſchläge in
Verbindung mit Kraftpoſtkarten für Fuß-
gänger und Skifahrer aufgenommen worden.

Mild und veränderlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Am Donnerstag beſtand in unſerem Bezirk

bei friſchen ſüdweſtlichen Winden ſtark wolki
ges bis trübes Wetter mit zeitweiligen Regen
fällen, die durch Aufgleiten warmer ſub
tropiſcher Meeresluft in die kühlere, das nörd
liche Mitteleuropa bedeckende Luft hervorge
rufen wurde. Die Temperaturen erreichten
trotz des ſtark bewölkten Himmels mei
16 Grad. Jnnerhalb des breiten Südweſt
ſtromes, der zur Zeit an der Südſeite des
zwiſchen Jsland und Schottland befindlichen
Tiefdruckgebietes gegen das Feſtland flutet,
bilden ſich weiter einzelne Randſtörüngen, die
in ſteter Aufeinanderfolge oſtwärts wandern

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Mildes und veränderliches Wetter mit ein

zelnen Regenfällen und friſchen ſüd wen er
Winden. Am Sonnabend noch keine weſentli
Aenderung.

GummiBiederGummi Schürzen

Waſſerſtands Meldungen
vom 13. Oktober 1938
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Vom Sinn alten Brauchtums

chöne, bunte Brautkrone
Zeitgemäße Besinnung Von Dr. Siegfried Lehmann

Eine traurig einfache und geradezu ängſt
liche Mode verbietet den Städtern zu tragen,
was ſich an leuchtenden Farben und unbe
kümmert herzhafter Buntheit frei entfalten
und in ehrlichem Wettſtreit überbieten könnte.
Ohne auch nur zu ahnen und ohne die tauſend
fältigen inneren Gemütswerte zu bedenken,
legt er an die Tracht das, gleiche ablehnende
Maß an, das er als Städter allen eigen
gewachſenen Dingen gegenüber anlegt: Die
Tracht ſei unmodern, launenhaft bunt und zu
wenig abwechſlungsreich wie eine Aniform,
obwohl ſie anderenteils in ihren vielen klein
ſtaateriſchen Abwandlungen ſogar eigen
brödleriſch ſei. Aber wer einmal zur Zeit eines
Feſtes ins Dorf gekommen iſt, wird bégreifen,
wie abwechſlungsreich die Bauerntracht ſein
kann. Er fühlt ſich plötzlich in eine Welt ver
ſetzt, wo der arbeitsreiche Alltag wie der feſt
liche Sonntag einer ungeſchriebenen Ordnung
unterliegen, wo alles Tun und Laſſen ſeine
eigene Zeit und ſeinen eigenen Platz hat. Aus
dieſer wohlumgrenzten, bäuerlichen Welt her
aus lernt er verſtehen, daß z. B. ein Hochzeits
kleid anders ſein muß, als es das Sonntags
nachmittagskleid ſein kann; ja daß es an den
höchſten Feſttagen des Lebens überhaupt
höchſter und ſchönſter Stolz iſt, das Ehrenkleid
nach dem überlieferten Brauch ſo zu ſchmücken,
wie es der Wohlſtand nach dem Wechſel der
guten und ſchlechten Jahre erlaubt.

Die prächtigste Tracht
Wo im Schaumburger Land weite, geſegnete

Ackerfluren, Wieſen und Bergwälder das lieb
liche Landſchaftsbild ausmachen, dort hat ſich
während des vergangenen Jahrhunderts die

nach dem Urteil der Trachtenkenner
prächtigſte Tracht entwickelt, die es überhaupt
in Deutſchland gibt, keiner anderen vergleich
bar, weder einer im trachtenreichen Mittel
deutſchland, noch einer im trachtenfrohen Süden.
Aber noch erſtaunlicher iſt es, daß dieſem
Reichtum zum Trotz an älteſtem Brauchtum
feſtgehalten worden iſt. Man möchte faſt ſagen,
gerade wegen des nicht mehr ſorgenvollen

ebens konnten alle geheimen Wünſche und
Vorſtellungen, die ſich um ein Brautpaar
ranken, erfüllt und dargeſtellt werden. Es iſt
wohl immer das Gleiche, womit man ein
Brautpaar Achmückt: Krang und Strauß werdenmit Hilfe von Kräutern, Bluten und Blättern,

Ranken, Früchten, Perlen und Bändern zu
einer „verwirrenden“ Fülle vereinigt. Am
dieſe köſtliche Fülle ihrem Sinne nach zu ver
ſtehen, erinnere man ſich der einfachen Tat
ſachen, die jedem ſeit den eigenen Kindertagen
bekannt ſind, die dem Bauernvolke aber noch
geläufiger ſind, weil bei ihnen die Verbindung
zur Natur nicht uünterbrochen iſt wie beim
Städter. Der ſymboliſche Wert dieſer vielen
Pflanzen, die auf Brautkronen,
Bräutigams und HochzeitsbitterSträußen des
nordiſchen Raumes ſtändig wiederkehren, hängt
mit ihrer Bedeutung als Arzneipflanzen zu
ſammen. Man weiß genau um ihre Wirkung,
welche heilen, welche abwehrend ſchützen; ſie
haben ja auch die entſprechenden volkstüm-
lichen Namen erhalten. Man verſäumt nicht,
ſie gerade an dem Tage anzuwenden, wo die

Stickerin.

Menſchen am allererſten und allerſtärkſten
ihrer zum Guten und gegen das Böſe bedürfen.
Segen, Glück und Fruchtbarkeit liegen in dieſen
ſinnfälligen Symbolen verborgen.

Rote Glaskugeln
So bedecken z. B. bei der Schaumburger

Brautkrone tomatengroße, rote Glaskugeln den
hohen, nicht ſichtbaren Zylinder, der oben
durch einen perlbeſtickten. Deckel mit vier
Rosmarienzweigen abgeſchloſſen iſt; darüber
breiten ſich im zierlichen Rankengewirr weiße,
grüne und blaue Kügelchen Und Blätter.
Dieſe „verwirrende“ Fülle iſt aber auch dazu
geeignet, um die böſen Neider, die bei ſolchen
Feſten ihre Böswilligkeit nicht verbergen
können, von der Trägerin ſelbſt abzulenken.
Wo überall ein neidiſcher Blick etwas anhaben
könnte, dort ſind auf der Schaumburger Braut-
tracht Spiegelchen angebracht, die den Segen
bannen und das Böſe abwehren ſollen. Mögen
alſo noch ſo böſe Blicke auf die Braut gerichtet
ſein einmal ſpiegeln ſie ſich ſelbſt in einem
der zahlreichen Spiegelchen; dann erſchrecken
die böſen Neider vor der eigenen Häßlichkeit
und verſtummen vor ſich ſelbſt. Es wird dabei
als feſtſtehend angenommen, daß eben ein
böſer Menſch nur häßlich und ungeſtalt ſein kann.

Jſt in der „Brautkrone“ der Wunſch nach
Erfüllung ſo offenbar, daß jedermann die
Symbolik erkennt und anerkennt, ſo kann ſi
in den ſtrengen, bäuerlichen Stickereien
auf den Schultertüchern und Schürzen, auf den
Handſchuhen und Hauben nicht unberückſichtigt
geblieben ſein. Hier müßte ſich alſo das Sinn
bildhafte ſogar voll und ganz auswirken, weil
Handarbeiten mit Nadel und Faden doch ur
eigenes Betätigungsfeld der Frauen ſind.
Wenn heute in der Stickkunſt zwar eine ſtarke
Tradition faſt abgeriſſen iſt und oft der
Maſchinenarbeit Platz gemacht hat, ſo hat
früher allgemein das ſtickeriſche Vorbild von
Mutter, Schweſter oder Nachbarin einen über
wältigenden Formenreichtum und eine un
bekümmerte Farbenfreude entſtehen laſſen.
Man hat vor allem die Vielzahl der vor-
handenen Werkſtoffe voll ausgenutzt und nicht
nur zum glatten oder gedrillten Seidenfaden
gegriffen, ſondern auch zum Wollfaden, Plüſch
faden, Gold und Silberfaden, daneben noch zu
Pfauenfederkielen, Metallplättchen und nieten,
Perlen, Fleckelreſten und vielen anderen mehr.

Stärker aber als die rein handwerklich be
wundernswerten Leiſtungen, zu denen ſich jede

unabhängig von einer anderen
hinaufarbeiten kann, vermitteln die Motive
einen tiefen Einblick in das Weſen der bäuer
lichen Stickerei und Zierkunſt.

Der Lebensbaum gestickt
Jn der Ueberſchau zeigt ſich, daß die nicht

allzu zahlreichen Leitformen in reichem Maße
abgewandelt worden ſind. Unter den figür-
lichen Formen ſteht allen voran der ſogenannte
„Lebensbaum“. Seine Abwandlungen reichen
vom einfachen, geſtickten Lebensbaum oder
Dreiſproß hinauf bis zur letzten Form, der
üppigſten Brautkrone; ſie ſind äußerſt viel
geſtaltig beſonders durch die Begleittiere wie
Hirſch, Haſe. Eichhorn und Tauben. Daß hier
ein zuſammengehöriges Formengut vorliegt,

Aufn.: Lehmann
Eines der schönsten Stücke alten Brauchtums ist. die Brautkrone

beweiſen nicht nur die Stickmuſtertücher, die
aus dem geſamtgermaniſchen Raum bekannt
ſind, beweiſen nicht nur die Sagen und
Märchen, in denen das BaumVogelMotiv
weitgehend ausgeſponnen worden iſt, das be
weiſen ſogar die alten nordiſchen Schriftdenke
mäler in ihren Berichten über die Welten
eſche Yggdraſil. Was auf den Sticktüchern des
17. bis 19. Jahrhunderts in Einzelbeiſpielen
erſcheint, iſt bei der Beſchreibung der Eſche im
„Grimnismal“ vereint und als ein alles um
faſſendes Sinnbild gegeben:

„Die Eſche Yggdraſil
Muß Unbill leiden.
Mehr als man meint:
Der Hirſch äſt den Wipfel,
Die Wurzeln nagt Nidhögg.
An den Flanken Fäulnis frißt.
Nagezahn heißt das Eichhorn,
Das immer rennt
Auf der Eſche Yggdraſil:
Von oben her
Soll es des Adlers Worte
Zu Nidhögg niedertragen.“

Wenn unter den Vierländer Kreuzſtickereien
ein hoher Lebensbaum mit vier an ihm äſen
den Hirſchen ſtets an hervorragender Stelle,
etwa auf Paradehandtüchern, geſtickt wird, ſo
ſteht dieſe Vervierfachung ebenfalls nicht für
üch allein da denn eine der Schöpfungs
ſtrophen aus den „Bruchſtücken der Edda
nennt ſogar die Namen dieſer vier Hirſche:

„Hirſche gibt es vier,
Die mit erhobenem Kopf
Die Knoſpen kahl freſſen:
Dain und Dwalin,
Duneyr und Dyrathor.“

Die vielfältigen Darſtellungen haben als
Grundgedanken das von jedem ewig neu zu
bewältigende Erlebnis des „Stirb und Werde“.
Jm germaniſchen- Brauchtum iſt das bis auf
den heutigen Tag durch den Maibaum ünd
den Weihnachtsbaum, durch den Brautkranz
und den Totenkranz ausgedrückt und iſt alles
in einem hoffnungsfreudig zuſammengefaßt
worden im Motiv des „Lebensbaumes“, weil
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Roman von Bert George
Copyright 1937 by PrometheusVerlag Dr. Eichacker, Gröbenzell

1. Fortſetzung
Welche Sonnentage in der heiteren Um

u von Paris, an den in zartem Dunſt
iegenden Ufern der Seine, den ſanften Land

ſchaften der Marne und Oiſe, den ſchönſten
Wäldern von Fontainebleau!

Sie lebte nur für Guy, niemals hatte ſie
das Bedürfnis, andere Menſchen kennen
lernen Wenn Guy abweſend war, wartete
ie auf ſeine Schritte, horchte auf ſeinen be

rekannten Pfiff, und wenn er bei ihr weilte, ſie

em Augenblick ſeines Abſchieds.
nicht mehr ihr eigenes Leben, ſie ging reſtlos
in Guy auf.

Aber obwohl Guy, als junger Botſchafts
Lekretär ohne Einkommen, einer der reichſten
Familien angehörte, beſaß er kein ſelbſtändiges

Sermögen, und ſeine Mittel, dem Luxus
ieſes Lebens nicht gewachſen, waren bald er
chöpft. Er geriet in Verlegenheit, die
ahlungen wurden verſchoben, häuften ſich ge

ahrdrohend, bis ihm eines Tages klar wurde,
aß er einer Kataſtrophe entgegentrieb.

Er wußte keinen Rat mehr.
ſei Jn ſeiner Verzweiflung entdeckte er ſi

er Mutter, indem er ſie beſchwor, ihm zu
fen, ihn jedoch nicht zu verraten
And ſo kam das Ende.

Der adelsſtolzen Frau fiel es nicht ein, das
Geheimnis ihres einzigen Sohnes, an den ſich
die ehrgeizigſten Hoffnungen der Eltern
knüpften, zu wahren. Sie verweigerte ihm
nicht nur ihren Beiſtand. ſondern ſie erforſchte,
insgeheim von Guys Vater unterſtützt, die
Quellen ſeiner außergewöhnlichen Geld-
ausgaben.

Wenige Tage ſpäter erhielt Klothilde
folgenden Brief:

„Mein geliebtes Kind, teuerſte Cléo!
Nimm Deinen ganzen Mut zuſammen, um

dieſe Zeilen zu leſen. die ich blutenden Herzens
ſchreibe. Jch flehe Dich an, ſei ſtark und ver
traue Deinem Guy, der niemals aufhören
wird, Dich anzubeten.

Höre, Cléo, ich war am Ende meiner
Mittel und nicht mehr imſtande, unſere Rech
nungen zu begleichen. Jch hatte nicht den
Muk, mit Dir darüber zu ſprechen. Und jetzt
muß ich den viel größeren Mut aufbringen.,
um Dir ein furchtbares Geſtändnis zu machen:
Unſere Ehe iſt ungültig die Trauung war
eine von mir inſzenierte Komödie. Jch war
einfach nicht mehr imſtande, gegen den Starr-
ſinn meiner Eltern anzukämpfen. Und noch
weniger konnte ich Dich gegen Deinen Willen
erobern oder Deine Grundſätze, die Deiner
Herkunft und Erziehung entſtammen, vernichten.
Toll vor Sehnſucht nach Deinem Beſitz, erdachte

ich dieſen wahnſinnigen Plan, um Dein Ge
wiſſen zu beruhigen, Jch wollte Zeit gewinnen.
Später in einem Jahre wären meine
Eltern anderer Meinung geworden. Jch hätte
dann ihnen und Dir älles geſtanden. Aber
ich geriet in Geldſchwierigkeiten. Meine Eltern
haben unſere Wohnung durch die Polizei er
mitteln laſſen und gebärden ſich wie verrückt.
Mein Vater droht mir mit Enterbung. Ver
ſtoßung und weiß Gott was noch. Du begreifſt.
daß dies alles meine große Liebe zu Dir nicht
erſchüttern kann. Aber mein Vater iſt voll
kommen verwandelt. Er hat mich, während
ich ſchlief, in mein Zimmer eingeſchloſſen und
teilte mir durch einige Zeilen mit, daß er
Deinem Vater nach Berlin die Adreſſe unſerer
Wohnung telegrafiert habe, mit der Auf
forderung, Dich zu holen. Gleichzeitig erfahre
ich offiziell daß ich morgen mit dem Nacht
ſchnellzug nach Marſeille und von dort nach
Algier abzureiſen habe, um mich im Auftrage
unſerer Regierung ſofort der Botſchaft vor
zuſtellen. Alles hat ſich gegen uns verſchworen.
Da ich, ohne einen furchtbaren Skandal zu er
regen, mein Zimmer nicht verlaſſen kann, iſt
es mir gar nicht möglich, Dich zu ſehen. Jch
flehe Dich an, verfüge über den Geldbetrag,
den ich Dir überſende.

Verlaß ſofort die Wohnung. Verbirg Dich
bei guten Freunden. Die Möbel Wagen.
Pferde, alles iſt Dein Eigentum. Laß es durch
unſeren „Hund“ verkaufen und behalte das
Geld. Nach meiner Ankunft in Algier erhältſt
Du ſofort Nachricht, damit wir einander nicht
verlieren. Paul, unſer treuer „Hund“, über
bringt Dir dieſen Brief, den ich durch unſeren
Diener an ſeine Adreſſe gelangen laſſe. Jch
flehe ihn. an, Dir beizuſtehen. Er beſitzt meine
Vollmacht über Wohnung und Jnventar.

Leb' wohl! Meine Liebe zu Dir bleibt un
verändert, nur Dir allein gehört mein Herz,
ich ſehne mich nach Deiner Zärtlichkeit und küſſe
Deine ſchwarzen Augen und ihre langen, ſeide
nen Wimpern. Dein Guy.“

Ahnungslos öffnete Cléo den Brief und
überflog die geliebte Schrift. Dann ſaß ſie mee
verſteinert da, unfähig den Jnhalt zu erfaſſen.
Keine Träne, keine Klage. Es war, als hätte

betäubt worden.
noch klar denken

Vor ihr ſtand der „Hund“ der Geiger
Paul Drumont, einer der vielen Freunde die
Guy ihr vorgeſtelll, mit denen ſie unzählige
luſtige Abende verbracht hatten. Von Guy und
Eléo wurde er ſcherzhaft Hund getauft, denn
er beſaß eine ungewollte Art, treuherzig von
unten nach oben zu blicken, in dieſer Stellung
ſtüſam zu verharren und vor jedem Satz leicht
zu ſtottern. Guy nannte es hellen

Sie rührte ſich nicht, der Kopf war ihr
ſchwer geworden ſie legte die Stirn auf die
Tiſchplatte, ſchlaff hingen die Hände herunter.
Jhr Körper zuckte konvulſiviſch, aber es kam
kein Laut von ihren Lippen. Paul ſtand un
beweglich vor ihr und wagte nicht zu ſprechen.
Er hob den Brief auf, der zu Boden gefallen
war, las ihn und legte ihn zart auf den Tiſch,
als fürchte er, ſie durch ſeine Bewegung zu
ſtören.

Es war ſpät im Oktober, abends und be
reits kalt. Jm Kamin kniſterte das brennende
Holz. Der Regen trommelte an die Scheiben.
Von draußen klang gedämpft monotoner
Straßenlärm.

Arme, ſchöne, junge Cléo! Alles andere,
was ſie ſpäter erlebte, wie furchtbar es auch
war, es traf ſie nicht ſo. wie dieſe erſte, große
Enttäuſchung, die ihr das Schickſal bereitete.
Paul räuſpert ſich leiſe doch ECléo ver

änderte ihre Stellung nicht. Er trat näher, be
rührte ſanft ihre Schultern und murmelte nur:

Fräulein Cléo, bitte faſſen Sie ſich.“
Als ſie ſich nicht rührte, verſuchte er ſanft

ihren Kopf zu heben da glitt ſie auf den
Teppich und lag wie leblos vor ihm. Raſch
trug er ſie auf den Diwan, holte Waſſer und
verſuchte alles, um ſie aus der tiefen Ohnmacht
zu erwecken.

Endlich öffnete ſie die Augen, langſam
überkam ſie wieder die Wirklichkeit. och
immer konnte ſie nicht weinen Noch beherrſchte
ſie Entſetzen und lähmender Schreck über die
Schande, die ihr Guy zugefügt. Noch wurde
der Schmerz über den Verluſt ihrer Liebe zu
rückgedrängt von dem Gefühl der furchtbaren

Ah
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die Jahr für Jahr gleichartige Wiederkehr von
Grünen, Blühen und Fruchtbringen den Sieg
über die winterliche Todesſtarre immer von
neuem wahrmacht. Jndem man Vögel, Tiere,
Herzen und vor allem die große Lebens
weckerin, die Sonne, hinzunahm, hat man dem
Sinnbildhaften noch ſtärkeren Ausdruck ver
liehen. Die Reihe der „Lebens- und Frucht
barkeitsſinnbilder“ ſchließt hier folgerichtig an.
g ihnen gehört außer der Raute auch das

alkreuz. deſſen Wortſtamm ſich nicht nur in
unſeren deutſchen Wortbildern „Gemahl, Ge
mahlin“, und ähnlichen erhalten hat, ſondern
auch im nordiſchen Namen für Thors Hammer,
in „Miölnir“, d. i. das kultiſche Werkzeug, mit
dem nämlich das Thor das zu vermählende
Paar ſegnete. Das Lebensgeſetz von der Er
haltung der Sippe iſt noch in weiteren Sinn
hildern überliefert worden, die eine enge Ver
knüpfung mit dem Radkreuz, dem Hakenkreuz,
Sechsſtern, Achtſtern uſw. zeigen. Eines wie
das andere iſt als Heilszeichen überall dort
anzutreffen, wo germaniſches Geiſtes und
Blutserbe waltet.

Raute und Achtstern

Es iſt alſo durchaus nicht etwas Zufälliges,
ondern etwas durchaus Selbſtverſtändliches,
aß dieſes ganze ſinnbildliche Formengut auch

durch die fleißigen Hände unſerer Frauen von
Geſchlecht zu Geſchlecht überliefert worden iſt.
Das läßt ſich nicht nur durch die urgeſchicht
lichen Funde im nordiſchen Raum nachweiſen,
ſondern ſchon allein durch die Stickmuſter-
tücher, deren früheſtes aus der Zeit etwa zwei
bis drei Generationen vor dem Dreißigjährigen
Krieg ſtammt. Dieſe Stickmuſtertücher ſind
wohl die eindringlichſten Beiſpiele für die Art
und Weiſe der treuen Ueberlieferungen bei
unſeren Frauen. Es iſt gelungen, auf der
artigen Tüchern faſt alle Sinnbilder nachzu
weiſen, die uns auch von anderen Gebieten der
Volkskunſt her bekannt ſind: es ſind nicht nur
der Lebensbaum in ſeinen tauſendfältigen Ab
wandlungen, es ſind auch die Raute, die durch
kreuzte Raute, der Achtſtern, ja ſogar zwei
verſchiedene Schreibformen der Odalrune und
etliches andere mehr.

In Museen und Truhen

Verfolgt man dann noch die vielfältigen
Anwendungsmöglichkeiten, die der weiblichen
Stickerei und Weberei gegeben ſind, ſo entdeckt
man Sinnbilder nicht nur am Hochzeitsſchmuck,
der an einem ſchönen Beiſpiel gezeigt worden
iſt, ſie ſind auch mit den Sechsſternen und den
Lebensbäumen auf den Hauben, Schulter
tüchern, Bruſtlätzen und Handſchuhen, auf den
Miedern und Strümpfen bei weitem nicht in
ihrem Anwendungsbereich erfaßt wer in
Muſeen nachforfcht oder gar in Vauerntruhen
danach ſuchen darf, der findet auf jedwedem
Leinenzeug, auf Taſchentüchern, auf Kopfkiſſen
und auf den Prunkhandtüchern das Sinnbild
gut weiterbenutzt. Es tut ſich eine ſo eigen
artige Welt in dieſen bäuerlichen Stickformen
auf, daß es t wohl verlohnt, auch hier nach
dem Ueberlieferungsgut unſerer Ahnen zu
forſchen.

e Loll taglh de du J
hat Schuhueek Man und elegant
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Literariſche Fälſchungen
Von Max Jungnickel

Es iſt keine Seltenheit, daß in ver
nene Zeiten viele Bücher unter falſchem
damen herausgegeben wurden. Die Gründe

liegen oft auf der Hand. Der Verfaſſer
wollte Geld ſcheffeln. Unter ſeinem richtigen
Namen wäre das unmöglich geweſen. Oder
er wollte, meiſt im Gewand des Hiſtorikers,
die Fachgelehrten durcheinanderjagen, immer
über Fußangeln und Selbſtſchüſſe, bis ſie er
mattet und aufgeregt ſich hinſetzen und eine
Abhandlung nach der anderen über ſein Buch
ſchrieben.

Sanſon, der Henker von Paris, hat nie-
mals ſeine Memoiren geſchrieben. Dieſes
Geſchöpf aus Blut und Schmutz und Laternen
witz hat niemals einen Federkiel zur Hand
nen Er ſah ſein Spiegelbild in der
teigenden. Flut des Styx. Dämoniſch, un

rätſelhaft iſt auch die Quelle der „Drei
Musketiere“ von Dumas.

Es iſt nicht unbekannt, daß Shake
ſpeare geradezu von literariſchen Gaunern,
Fälſchern und Tagedieben belagert wird.
Seine Krone iſt groß und blendend, wie ein
mächtiger Stirnreif vom Firmament gefallen,
zwiſchen Bergen liegt und Seen, Wäldern,
Wieſen und dunklen Schächten, bietet genug-
ſam Wohnung für Ratten, Mäuſe, Motten und
Fliegen. Hier iſt die erſte Shakeſpeare-Fäl-
ſchung. Ein berühmter Antiquar in London,
Samuel Eyreland, hatte in ſeinem Beſitz einen
ganzen Haufen echter Shakeſpearehandſchriften.
Der Sohn des Antiquars war in ſeiner Art
ein geſchickter aber gewiſſenloſer Burſche. Er
ahmte die Handſchriften Shakeſpeares täuſchend
nach und in dieſer nachgeahmten Handſchrift

Macht und Untergang Von
Thilo von Trotha

Wer geſtern noch auf lichtem Thron geſeſſen,
kann heute ſchon in dunkler Erde ruhn.
Und morgen ſchon kennt niemand ſeine Daten,
uns übermorgen iſt ſein Kame ſelbſt vergeſſen.

Kur wenige ſind, vor deren Stirne ſcheinen
ſich ſelbſt die Sonne und der Mond zu neigen.
Und ſterben ſie, ſo ſchlägt der Völker Weinen
um ſie bis hoch zu Gottes Thron empor.

heimlich von den Furien gejagt. Sanſon
wurde nach ſiebenjähriger Dienſtzeit entlaſſen
Er verſackte und verluderte und mußte
ſchließlich ins Schuldgefängnis wandern. Um
ſich zu befreien, verpfändete er an ſeine
Gläubiger die Guillotine. Einige Tage ſpäter
ſollte eine Hinrichtung ſtattfinden. Die
Guillotine fehlte. Sanſon verſchwand. Ein
Journaliſt, d'Olbirin, ſtöberte ihn in einer
wüſten Spelunke auf, trank mit ihm und gab
ihm 30000 Franken, wenn er ihm ſeinen
Namen und das Recht verkaufte, ſeine
Henkersmemoiren veröffentlichen zu dürfen
Sanſon ſchlug ein. „Sieben Henkers
geſchlechter von Sanſon, geſchrieben von
d'Olbirin, wurden ein Rieſenerfolg. Hätte
d Olbirin das Buch unter ſeinem Namen
herausgegeben, es wäre ſicher erfolglos auf
dem Büchermarkt vermodert.

„Jllyriſche Dichtungen“. Ein Buch
voll ſlawiſcher Volkspoeſie wurde bald beliebt
und über ganz Europa verbreitet. Puſchkin,
der Ruſſe, hielt dieſe Dichtungen für echt und
überſetzte ſie unter dem Titel „Geſänge weſt
licher Slawen“. Da meldete ſich Proſper
Merimée und geſtand ein: daß dieſe Dich
tungen keine Volkspoeſie ſeien, ſondern aus
ſeiner Feder ſtammten. Lorbeer von echter
Art, getragen auf einer Tarnkappe, ſo mutet
dieſes Gaunerſtück des Proſper Merimée an.

Fälſchungen ſind die Briefe der Pompa-
dour und die Briefe Ludwigs XVI. Maria
Stuart hat niemals ein „Abſchiedslied“ ge
ſchrieben. Auch die Parlamentsreden Pilkts
ſind Schwindel. Merkwürdig und zugleich

ſchrieb er, von ſich aus, ein hingeſtümpertes
Shakeſpeagre- Drama. Der Vater, der dieſen
Schwindel nicht durchſchaute, erklärte das
Drama für echt. Es ſprach ſich bald herum,
daß der junge Eyreland ein unveröffentlichtes,
noch nie geſpieltes Shakeſpeare-Drama entdeckt
hatte. Das Aufſehen in der Oeffentlichkeit
war ſo gewaltig, daß die beiden, der Antiquar
und ſein Sohn, bei Hof empfangen wurden.
Nun ging man an die Aufführung des angeb
lichen Shakeſpeare-Stückes. Schon bei der
Probe horchte man auf. Dieſe Hanswurſtiade,
dieſer hingereimte und ausgelaugte Aufguß,
wo war da der Atem des großen Briten, wo
war da die gewaltige Stirn mit dem Zeichen
der gefallenen Gottheit? Bei der Urauf-
führung fiel das Stück mit Pauken und
Trompeten durch. Es war, als ob die Pranke
Shakeſpegres die lächerliche Fälſchung zerknüllt
Paet und ſie dem Publikum an den Kopf
euerte.

Eins ſpielt noch bei vielen Fälſchungen
mit: Trägt ein König einen gewöhnlichen
Glasſtein auf dem Finger, ſo halten ihn wohl
die meiſten für einen Diamanten. Hat aber
ein Bettler einen echten Diamanten auf dem
Finger, ſo wird jeder lächeln und ihn für
Talmi halten. Nun vergeſſen die Fälſcher eins:
Der König iſt auch König, wenn er mal einen
Talmiring trägt. Der Bettler bleibt Bettler,
auch wenn er ſich einmal mit einem Diaman-
ten ſchmückt. Wenn er allerdings dieſen Dia
manten feſt im Beſitz hat, ſo iſt er eben kein
Bettler mehr.
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Das ſind Tatſachen
daß es in der Mandſchurei 20 Uhr iſt, wenn

bei uns die Uhr 12 ſchlägt;
daß ein JnfanterieGeſchoß etwa 800 Meter in

e erſten Sekunde ſeiner Flugzeit zurück
egt;

daß wir im Jahre 1950 am 2. April eine totale
Mondfinſternis erleben werden;

daß die Pappel jährlich rund 28 000 000 Samen
trägt;

daß ein Floh das 200fache ſeiner Körperlänge
ſpringen kann;

daß der tägliche Kochſalzbedarf des Menſchen
10——20 Gramm beträgt

daß 100 Gramm grüne Erbſen 83 Kalorien,
100 Gramm Spargel dagegen nur 19 Kalo
rien, dieſelbe Menge fetter Gänſebraten
aber 711 Kalorien enthalten;

daß das Bockbier 4,7 Raumhundertteile Alkohol
enthält;

daß zum Bau der Reichsautobahnen bis Ende
1937 über 4 Millionen Tonnen Zement ver
braucht wurden, was einer Ladung von
260 000 Eiſenbahnwagen entſpricht;

daß 7 Kilogramm Benzin denſelben Heizwert
haben wie 10 Kilogramm Steinkohle,

(Entnommen dem ſoeben erſchienen Buch
der 100 000 Antworten „Schlag nach!“
Wiſſenswerte Tatſachen aus allen Gebieten
Verlag Bibliographiſches Jnſtitut A.G.,
Leipzig.)
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Unſer Kreuzworträtjel
„Vorſicht, Giftſchlangen!“
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 10. altrömiſches Aermelgewand, 11. Stadt in Rußland, 12. Wort
für Mann 18. griethiſche Unterwelt, Jmpdrtbier,
15. europäiſcher Staat, 16. Zeichen für Rhenium, 47. ele
triſche Leitung, 19. lateiniſch Wort für Mutter, 20.
griechtſcher Buchſtabe, 27. ndfleck, 22. gutgemeinter
Vorſchlag, 28. Staatsſchatz, Fiskus, 24. Ton, Schall,
25. Kummer, 26. Luſtſpiel, 27. ſiehe Anmerkungt

Senkrecht I. Eingeborenenſoldat, 2. alt
griechiſche Grabſäule, 3. Hautöffnung, 4. Rheinzufluß,
5. Parteiformation, 6. die alten Bewohner von Jtalia,
7. Raſſehund, 8. Hirſchtier, 9. abeſſiniſcher Häuptling,
13. Handwerkszeug, 15. Ordensgeiſtlicher, 17.
Vogel, 18. mittelalterlicher Burgherr, 19. Mädchenname,
20. Unterbrechung, 21. Gewäſſer, 22. Marſchpauſe,
23. Schwimmvogel, 24. Meßvorrichtung, 26. Strom in
Jtalien.

Anmerkung: 1. und 27. ſind zwei europätſche
Giftſchlangen.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. und 38. Gebt fuer die Armen!,

8. Lobau, 9. Faun, 11. Eger, 12. Farbe, 13. Ahr, 14. Se,
15. Lehy, 16. Satin, 20. Regen, 283. Ara, 25. le, 26. Oka,
28. Taſte, 30. Arie, S

exotiſcher

832. Urner. Senkrecht:
1. Gogh, 2. Ebers, „4. Tu, 5. Ufa, 6. Earl,
7. Rubel, 8. Lear, 10. Feige, 14, Stele 17. Ar,
18. Ne, 19. Grand, 21. Norne, 22. Baer, 28. Ate, 24. Aſti,
27. Kien, 29. Tee, 80. Arm, 32. Ur.

Beleidigung, die ihr widerfahren, von dem Be
wußtſein, trotz ihrer aufopfernden Liebe brutal,
ohne Verſchulden, in eine ſchimpfliche Lage
geſtoßen worden zu ſein.

Jhre großen Augen bekamen einen irren,
ſtarren Ausdruck, ihre feinen, ſchlanken Finger
krampften ſich ineinander.

„Fräulein Cléo, beruhigen Sie ſich, Sie
werden ſehen, es wird alles wieder gut werden.
Guy wird Sie nicht verlaſſen. Er iſt augen
blicklich

Paul konnte nicht vollenden, der Blick, der
ihn traf, ließ ihn verſtummen.

Er ſchwieg. Aber er wollte ſeinem Freunde
Guy helfen, die Situation zu einem halbwegs
klaren Ende zu führen.

„Bitte, nehmen Sie ſich nur ein ganz klein
wenig zuſammen. Jch habe den Brief geleſen,man weiß jetzt in Berlin Jhre Adreſſe ich
kenne Jhren Herrn Vater nicht, weiß auch nicht,
wie er heißt. Guy ſagt, ſein Vater hätte ihm
Jhre Adreſſe telegrafiert. Wollen Sie, daß
man kommt und Sie von hier abholt?“

Das wirkte. Eléo erſchrak,
Sie ſtand auf. Mit wankenden Knien.

Nein alles, nur nicht entdeckt werden! Jetzt,
nachdem ſie Guy verlaſſen hatte, jetzt, in ihrer
Schande, von den Jhren heimgeholt werden
lieber noch heute ſterben

Jn einer Handtaſche verpackte ſie das Not
wendigſte, in einem Köfferchen war ihr wert
voller Schmuck. Dann ſtand ſie in Hut und
Mantel vor Paul, blaß, mit großen brennen
den Augen, fiebrigen Wangen, eine Haar
ſträhne im zarten Kindergeſicht. Sie zikterte
vor innerer Kälte. Müde und fragend ſah ſie
auf den Muſiker.

„Wohin?“
„Kommen Sie, ich bringe Sie in Paris in

ein vorzügliches kleines Hotel, wo Sie niemand
entdecken wird. Bleiben Sie vorläufig dort,
einſtweilen ſind Sie in Sicherheit.“

Das Feuer im Kamin war erloſchen. Sie
warf einen letzten Blick auf ihre Wohnung,
auf die ſtummen Zeugen ihres vergangenen
Glücks. Dort das Klavier, dort der
kleine Schreibtiſch mit Guys Porträt zu
Pferde.

Sie bebte vor verhaltenem Schmerz, ihre
Lippen waren trocken und vibrierten. Sie
drehte das Licht aus und kauerte im Finſteren:

„Kommen Sie!“
Paul verſchloß die Wohnung, ſteckte die

Schlüſſel zu ſich und ſie verließen das Haus.
Eléo wohnte jetzt unter dem Namen eines

Fräulein von Bluet in einem kleinen, vor
nehmen Hotel in der Nähe des Rond point
des Champs Elyſées. Sie verließ kaum ihr
Zimmer. Nach der erſten entſetzlichen Periode
völligen Verſteinertſeins durch den furchtbaren
Schlag, konnte ſie endlich weinen.

Sie erhielt keine Nachricht von Guüy, aber
ſie erwartete auch keine. Selbſt wenn Guy ge
ſchrieben hätte, ſie würde ihm nicht geantwortet
haben, er war ein Feigling. Jhre Liebe zu
ihm konnte ſie nicht aus dem Herzen reißen,
aber ſie verachtete ihn. Jhre Tage floſſen
dahin in dumpfem Brüten, ihre geröteten
Augen ſchmerzten, ſie fühlte ſich ſo verlaſſen,
ſo unſäglich elend und was das Schlimmſte
war aufs tiefſte beſchimpft.

Paul erledigte inzwiſchen die geſchäftlichen
Dinge.

Er ſchien wirklich ein guter Junge und
bereit, mit allen Kräften zu helfen. Er hatte
für alles Verſtändnis. Er begriff auch Cléos
großen Schmerz. Aber ſchließlich ſo etwas
paſſierte doch alle Tage. Man durfte die
Sache nicht ſo tragiſch nehmen. Man lebte dochin einer ſchönen Seht beſaß Geld, war jung,

von auffallender, nicht alltäglicher Schönheit
welche Torheit, ſich an einen einzigen

Menſchen zu ketten.
Er hatte ihre Wohnung aufgelöſt, die

Möbel und Kunſtgegenſtände, mit Ausnahme
einiger Andenken, verſteigern laſſen, und über
gab den Erlös der unglücklichen jungen Dame.
Es waren im ganzen 6800 Franes, da vom
Geſamterlös, der 21000 Francs betrug, alle
Schulden, die Guy hinterließ, bezahlt werden
mußten.

Der „Hund“ war eben auf dem Weg zu
ſeinem Orcheſter, er ſah abgehetzt aus, denn
die ganze Geſchichte hatte ihm viele Tage hin
durch Laufereien verurſacht. aber er b

darauf, Cléo das Reſultat ſeiner Mühe zu
überbringen, und ſo kam er, ſein Jnſtrument
im Arm, mit dem Geld ins Hotel geſtürzt.

Wie immer fand er ſie allein, vor ſich hin
träumend, fröſtelnd in eine Diwanecke gekauert.
Sie nahm die Scheine, ſchob ſie unter ein
Kiſſen, dankte Paul mit einem kleinen Lächeln
und bat ihn, ſich zu ſetzen. Sie war froh, daß
er ihr beiſtand. Paul erzählte kein Wort davon,
daß bereits mehrere Polizeibeamte in Cléos
verfloſſener Wohnung in Meudon geweſen
waren, die ſich eifrig nach dem Aufenthalt der
Tochter des deutſchen Bankiers von R. er
kundigt hatten. Die Herren waren reſultat
los abgezogen, nachdem ſich Paul mit einer
ſchriftlichen Vollmacht ſeines Freundes legi
timiert und verſichert hatte, daß er keine
Ahnung vom gegenwärtigen Aufenthalt der
Freundin Guys habe.

„Darf ich Jhnen eine Taſſe Tee anbieten?“
fragte Cléo, nur um ſich erkenntlich zu zeigen,
und um den Muſiker nicht ſo ohne weiteres zu
verabſchieden.

Paul dankte. Der Kellner brachte Tee, und
die beiden jungen Leute ſaßen ſtumm, den
heißen Trank ſchlürfend, einander gegenüber.

„Sie ſollten ſich aufraffen, Fräulein Cléo,
Sie richten ſich zugrunde! Was haben Sie
davon, wenn Sie Jhre Nerven verlieren?
Wollen Sie nicht abends ins Kaffee kommen?
Wir ſpielen heüte ein vollſtändig neues Pro
gramm, und ich habe ein wundervolles Violin
ſolo! Jch ſage Jhnen, ſo etwas iſt noch nie
komponiert worden.“

Sie lächelte matt und gezwungen.
„Sie ſind ſehr gütig, aber ich fühle mich

gar nicht in Stimmung.“
„Dann ſollen Sie es hören, bevor ich jetzt

gehe, paſſen Sie auf, ich ſpiele es hnen
raſch vor.“

Er ſtellte die Taſſe hin, ſchob flink ein
großes belegtes Brot in den Mund, holte ſein
Jnſtrument und kauend begann er einen
ungariſchen Schmachtfetzen zu ſpielen

Leiſe, weich und ſchmeichelnd floſſen die
Töne Furchs Zimmer. Er war in der

Tat ein wundervoller Geiger. Sogleich paßte
er den Ton des Jnſtrumentes dem kleinen
Raum an, wie ein Zauüberer ſuggerierte er
Cléo ein erlöſendes befreiendes Gefühl.

Sie ſchloß die Augen, lehnte den müden
Kopf zurück und überließ ſich der ſüßen
Melodie. Wie aus einem Cello klangen die
tiefen, dunklen Töne und griffen ihr ans Herz,
ſtreichelten und linderten ihr Weh. Und wie
aus gläſernen Flöten jubilierten und über
ſtürzten ſich die hellen Töne, ihr war, als
lichte ſich die Dunkelheit in ihrem Jnnern für
Augenblicke.

Auch Paul, der treue „Hund“, hatte ſich in
Stimmung geſpielt. Sein Solo machte ihm
ſelbſt Freude Wie er daſtand, ein ſchlanker
junger Menſch. den Oberkörper nach der
Melodie wiegend, die Wangen dunkel gerötet
vom Eifer des Spiels, von Zeit zu Zeit den
wilden Haarſchopf, der ihn in die Stirn fiel,
ruckartig nach hinten ſchleudernd esrührte Ties, daß er ſich ſo um ſie mühte.

Die Melodie verklang. Paul verbeugte ſich
wie im Kaffee vor dem Publikum nach rechts
und links, dann nahm er einen Teller, legte
eine Serviette darauf und ſagte in devotem
Ton zu Cléo:

„Darf ich bitten, mein gnädiges Fräulein,

e t d ich Iaun mußte ſie wirklich lachen.
„Um Gottes Willen“, ſagte Paul, er die Zeit, um 6 Uhr ſoll ich im affe

ein.“
Er verabſchiedete ſich. Cléo reichte ihm die

Hand, die er reſpektvoll küßte. ß„Verſprechen Sie mir, Fräulein Cléo, I
Sie bis morgen nachmittag 5 Uhr nicht n
Minute traurig ſein werden. Jch will m
morgen Punkt 5 Uhr danach erkundigen. t

Dann ergriff er, ohne zu fragen, h
ihre Hand, küßte ſte und eilte mit fliegeneß
Mantel, ſeinen Violinkaſten ſchwingen

hinaus. iteZum erſtenmal, ſeit ſie im Hotel wohr
zog ſie ſich ein hübſches Kleid an und 9
abends in den Speiſeſaal. igtFortſetzung folg
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Abeſſiniens erſte Früchte
Von unserem römischen

Rom, im Oktober 1938.
Jm Oktober vor drei Jahren überſchritten

die erſten italieniſchen Einheiten den Grenz-
fluß Mareb und leiteten den SiebenMonate
Feldzug erfolgreich ein. Heute hat Abeſſinien
bereits begonnen, für Jtalien die erſten
Früchte zu tragen. Das gilt nicht nur hin
ſichtlich der noch immer nicht genau abſchätz
baren Möglichkeiten, die Abeſſinien der
italieniſchen Maſſenſiedlung, bei weiterer Er
ſchließung auch in der Rohſtoffrage der italie
niſchen Jnduſtrie bietet, ſondern drückt ſich in
den auf die erſten vier Monate des Jahres
1938 bezüglichen Einfuhr- und Ausfuhrziffern
aus.

Nach Schätzungen, denen die Statiſtiken über
die Jnanſpruchnahme der Addis Abeba-
Djibouti Eiſenbahn durch abeſſiniſche Güter zu
grunde liegen, belief ſich im letzten als normal
änzuſprechenden Jahr der Negusherrſchaft
(1934) Abeſſiniens Ausführ auf rund 600 000
Pfund mit einem Monatsdurchſchnitt von rund
fünf Millionen Lire. Der Monats
durchſchnitt der abeſſiniſchen Ausfuhr im Jahre
1938 beträgt an Hand der Zahlen für die erſten
vier Monate im Jahre 1938 mehr als 11 Mil
lionen, wobei die Ausfuhr im ſtändigen
Steigen iſt, ſo daß Abeſſinien im März 1938
allein nach Jtalien für 15 Millionen
Lire expordierte. Dabei iſt der Zuſtand inſo
ern noch nicht als normal anzuſprechen, als
beſſinien gegenwärtig noch der Lebensmittel-

Einfuhr bedarf, bei Erſchließung des Landes
aber eines Tages zum Ausfuhrland für
Lebensmittel werden wird.

Bemerkenswert iſt, daß die Ausfuhr an
netalliſchen Mineralien und Höl-ſern nebſt chemiſchen Grundſtoffen,

Korrespondenten
an denen Jtalien ſteigenden Bedarf hat, in
den erſten vier Monaten 1938 die Summe von
11 Millionen Lire erreichte. Dem ſteht eine
Einfuhr von 885 Millionen Lire, davon für
753,2 Millionen aus Italien gegenüber aus
welchen Zahlen die Aufbauarbeit in Abeſſinien
deutlich wird. Deutſchland ſteht unter den
an der Einfuhr nach Abeſſinien beteiligten
Ländern mit rund 5 Millionen Lire an
achter Stelle, und zwar hinter dem Jran,
Aegypten und Arabien, in der abeſſiniſchen
Ausfuhr bezieht Deutſchland den
13. Platz mit 0,2 Millionen Lire in der vor
genannten Berichtszeit. Die nach Jtalien am
ſtärkſten an der Einfuhr nach Abeſſinien be
teiligte Macht ſind die Vereinigten Staaten
mit 19 Mill.

Aus der Bilanz der Berichtszeit ergibt ſich
als bemerkenswerte Erſcheinung, daß Abeſ
ſinien einen bedeutenden Handel vor allem
mit den angrenzenden Ländern, Arabien,
Sudan, Aegypten, dann aber auch
mit dem Jran und Japan führt. Damit
wird die von italieniſcher Seite Abeſſinien in
wirtſchaftspolitiſcher Hinſicht gegebene Ziel
ſetzung unterſtrichen, die Abeſſinien zu einer
Wirtſchaftsbaſtion am Jndiſchen Ozean und
für die arabiſchen Länder machen ſoll, wozu
die Aufgabe Abeſſiniens kommt, der italieni
ſchen Jnduſtrie Arbeitsmöglichkeiten und, wenn
möglich, Rohſtoffe zu geben.

Eine neue Oper von Malip'ero

Das Reußiſche Theater in Gera hat die
Oper „Julius Cäſar“ des italieniſchen
Komponiſten Malipiero zur alleinigen
deutſchen Araufführung angenommen. Das
Werk wird am 10. Dezember unter der Spiel
leitung des Jntendanten Rudolf Scheel in
Szene gehen. Die muſikaliſche Leitung hat
Georg C. Winkler.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Leuchtturm

Heute, 20.15 Uhr, Ortsgruppenverſammlung im
„Landhaus“. Einführung des neuen Ortsgruppen-
leiters durch den Kreisleiter. Alle Parteigenoſſen,
Parteigenoſſinnen und Mitglieder der Gliederungen
nehmen daran teil.
Ortsgruppe Neumarkt

Heute, 20 Uhr, im Haus an der Moritzburg
Mitglieder Vollverſammlung mit Verabſchiedung
des Ortsgruppenleiters Pg. Liß und Einführung
des neuen Ortsgruppenleiters Pg. Thiel. Erſcheinen
ſämtlicher Parteigenoſſen, Parteianwärter und
Walter Pflicht.
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Heute, 20 Uhr, Gaſtſtätte Thomas Schulungs
abend und Dienſtappell für Politiſche Leiter, Walter,
Warte, Frauenſchaft.

Berufsekzlehungswerk der 9A.

Wettinerſtraße 28 (Fernruf 273 61).
Der Arbeitsplan der Fachabteilung Druck und Papier

iſt erſchienen. Anmeldungen müſſen ſchnellſtens ein
gereicht werden.

Kalkulation im Buchdruck: 18 Abende, Geb. 10,20 RM.
Beginn: etwa 3. November. Betriebsbuchführung und
Betriebsabrechnung: 6 Abende, Geb. 8,20 RM. Beginn
24. Oktober.

Der Arbeitsplan der Fachabteilung „Banken und
Verſicherungen“, Fachgruppe Verſicherungen, iſt er
ſchiener. Anmeldung und Auskunft beim Betriebsführer
und Betriebsobmann.

Folgende Lehrgemeinſchaften ſind für den Jnduſtrie
kaufmann geplant: Techniſches Rechnen: 12 Abende,
Mittwochs 20.30-22.00 Uhr, Geb. 6,20 RM. Die Jnduſtrie
kalkulation: 12 Abende, Freitags 19.00--20.30 Uhr,
Geb. 6.20 RM. Schwierige Buchungsfälle und Abſchluß
technik: 12 Abende, Montags 19.00-20.30 Uhr, Geb.
7,70 RM. Maſchinenbuchhaltung: 12 Abende Geb.
4.20 RM. Durchſchreibebuchführung: 12 Abende, Freitags
19.00--20.30 Uhr Geb. 6.20 RM. Lohnbuchhaltung:
12 Abende, Dienstags 20.30—22.00 Uhr, Geb. 6,20 RM.
Fachengliſch in verſchiedenen Stufen.

Was muß der Lohnbuchhalter von der Sozialverſiche
rung wiſſen? 10 Abende, Mittwochs 20.30—22.00 Uhr,
Geb. 4,20 RM.

Grundlehrgänge für Gasſchmelzſchweißen und Elektro
ſchweißen. Dauer 44 Stunden, Geb. 25,20 RM.
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Kaffee Hag 73 Pfg.
Sanka Kaffee

(das billige tlag- E.
Erzeugnis) 50 Pf.
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Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr undvon i bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 18.00 Uhr.

Oktoberfeſt: 15. Oktober in ſämtlichen Räumen des
„Reichshof“. Für zünftige Stimmung ſorgen Otto
Willner, Mali Eberl, die Meiſterjodlerin aus München,
und Sepp Schultes mit ſeiner Schlierſeer Blaskapelle.
Eintriktskarten zum Preiſe von 1,— RM. in der Kreis
dienſtſtelle noch erhältlich.

Orts und Betriebsgruppenwarte: Die Abrechnung
der verkauften Eintrittskarten ſowie die Rückgabe der
nicht verkauften Karten für die Veranſtaltung am
15. Oktober zum Oktoberfeſt hat bis ſpäteſtens heute,
18 Uhr, zu erfolgen.

Wandern: Am 16. Oktober Wochenendwanderung nach
Naumburg Bad Köſen. Für die Teilnehmer ſind nach
ſtehende Wanderungen vorgeſehen:

1. Naumburg Bad Köſen Rudelsburg.
2. Naumburg Freyburg Naumburg.
9. Bad Köſen Himmelreich Saaleck Rudelsburg.

Karten zum Preiſe von 2,60 RM. ſind in der Kreis
W erhältlich. Meldeſchluß Freitag heute
18 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
Der neue Winterarbeitsabſchnitt der Volksbildungs

ſtätte Halle hat begonnen! Der reichhaltige Arbeitsplan
iſt in der KdF.Kreisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26,
und in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1,
koſtenlos erhältlich.
Vorbeſprechungen für Muſikkurſe:

Klavier, Laute, Gitarre, Mandoline, Zither,

Geſang 17. OktoberStreich, Blas und Schlaginſtrumente 18. Oktober
Jugendgruppen aller Jnſtrumente (17 Uhr) 19. Oktober
Harmonika diat. und PianoAkkordeon 20. Oktober
Chorgeſang, Reigentanz, Muſiklehre 21. Oktober

Vorbeſprechungen für Sprachkurſe:
Jtalieniſch 24. Oktober Engliſch 25. Oktober
Alle übrigen Sprachkurſe 26. Oktober

Vorbeſprechungen für alle Arbeitskreiſe 27. Oktober
Alle dieſe Vorbeſprechungen 20 Uhr in der Volks

bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1.
Anmeldüngen für die Sprachkurſe nach der Methode

Hartnack (Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch) jederzeit in der
Kaufm. Privatſchule W. Baer, Geiſtſtraße 41.

Eine muſikaliſche Morgenfeier (Joſeph Haydn):
Sonntag, den 16. Oktober, 11 Uhr vormittags, im Saal
der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Eintritt frei!

Beſichtigung der Kaffee-Zu- und Erſatz- Fabriken
Heinrich Franck Söhne G. m. b. H.: Mittwoch, den
26. Oktober, 13.45 Uhr. Gebühr 20 Pfg., Hörer freil
(Da die Teilnehmerzahl beſchränkt iſt, wird dringend
empfohlen, ſich die Teilnehmerkarten rechtzeitig in der
Kreisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26, abzuholen.)

Heinrich Zerkaulen lieſt aus ſeinen Werken am
Mittwoch, dem 2. November, um 20 Uhr, in der Aula
der Univerſität. Gebühr 50 Pfg., Hörer 30 Pfg.
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Garanfie Punkt 4:. „Nofurfrisch verpocktl“
Die mit Recht gelobte frische der Eckstein Nr. 5
hat folgende Grönde: Sie kommt naturfrisch zur
Verpackung, ist durch Vollaluminiumeinschlag
geschöützt, gelangt auf dem schnellsten Wege
zum Verkauf und wird öberoll sofort geraucht.
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Dr. med. W. e. Maſcher Gchlafgimmer
Facharzt für Nervenkrankheiten Speiſezimmer

Göttingen Halle SaalePrivatklinik Neu-Bethlehem Am Steintor 8 Küchen
holſtermddel
Eig. Poſterwerkſtatt

Volkmar Ernſt Friedrich Otto Mätſchke
geboren den 18. Oktober 1938 Gr. Klausſtraße 32/35

Eheſtandsdarlehn
Die Geburt eines geſunden, kräftigen, Freier Transport Nun erwarten wir ihren Besuch,

friſchen Jungen zeigen voller Freude an Daucger- e e meine Damen, um hnen die
h reizenden, kleidsamen SchöGiſela Wenz Hartmann Wan 425 Hungen der Herbeſmoge reren

Dr. Guſtav Wen h führen. Es gibt soviel Schickesz d SchsKreiswart im RDK. Studienrat Wasserwelten 2 e findenmit Wäsche 1. e Auswahl und soe Saale), Tiergartenſtraße 10. 7 gar Färben S 9rosse Preiswürcigkeit, dass Sie
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m man kleide ich gut und gernZöpfe 7Ersatzteile

E il B öd dö große Auswahlm ro ers orp Zopf Siehert
Sollſekretär nur Leipziger Str. 33

24 8. 1888 12. 10. 1088 eIm Namen der Hinterbliebenen Familienanzeigen

Heria Brödersdörp in die Mus
HalleSaale, Flurſtraße 16.

5 cRene Anläßlich unſerer Silbernen HochDie Trauerfeier findet Montag, den 17. Okt. 1988, 90n e ne hat 23 dachte M e Balatum und Stragulariedhofes ſtatt. Kundſchaft, Freunden, Kollegen, Be S 7Bauten Sie sehr per es kannten u. Verwandten in ſo reichem Läufer von 82 Pf. Teppiche o. Kte. ſ vom Stück 2 Mtr. breit
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gegengebracht worden, daß es uns Nachf., GroßeSchafblIe nur auf dieſem Wege möglich iſt, Hugo Nehab Ulrichstraße 3
Fr. MärKerstr. 26, am Markt allen herstthegit dankeDonnerstag früh verſchied nach langem ſchwerem

Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,

Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Okko Frauendorf u. Frau eKaufmann Bäckermeiſter aller Art, 70. SpanterMittwoch abend wurde mein C 4 Preinvert u et fenetroßs 2u093Hermann Bode
im Alter von 48 Jahren.

In tiefer Trauer
Hertha Bode und Kinder

lieber Sohn, unſer lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der Land

Paul Strich Ange Kanarjonhanne e e g. irgc lunge Kanarienhähne S en gernMetallwaren ckel- Becker e Futter für sämtlicho Vogel en re ich
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ei Beerdigungsanſtalt C. Thielicke, Gr. Siein Die Beerdigung findet Sonnſtraße 68, abgeben zu wollen. abend, 14.80 Uhr, vom Trauer
hauſe aus ſtatt.

peki unsZri S a Holxer und Durchiöftor, rn penebſt allen Angehörigen von ſeinem langen, mit großzer S e do SieHalle (Saale) n Oktober s Geduld ertragenen Leiden erlöft. Carl Zeidler Hachf., Inh. H. Zehle. Bonn
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Heute entſchlief plötzlich und unerwartet mein tlerba-Creme e
inniggeliebter Mann, unſer beſter Freund und t ſie dVater

Mehr als
Heute früh wurde unſerem Ankternehmen ganz unerwartet mitten aus 50

voller Schäffenskraft un ſt aHölzern, ſchonHerr Direktor s5. M.
100im Alter von 49 Jahren. Hanns Fſchirnt v len

18. Wit
ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied der 77Ankoinelke Zſchirnk Bereinigte Kali Werke Salzdetjurth W An
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14. Okfober 1933 Turnen Sport Spiel

Der Sport cm Sonntag ſjffe- land bollmannschoften in Rostock
Noch immer drückt ſich der Wechſel der

Jahreszeiten in der Spärlichkeit des Sport
rogramms aus, und ehe nicht die
interſportveranſtaltungen auftauchen,

es weiter dabei bleiben. Jm
Fußball

geht es ſoweit, daß es weder im Reich noch
im Ausland repräſentative Veranſtaltungen
gibt. Lediglich die Meiſterſchaftsſpiele ſtehen

wie auch im Rugby auf dem Programm.
Dagegen findet im

Handball

das erſte Länderſpiel der neuen Spielzeit
ſtatt. Angarn iſt in Budapeſt der Gegner der
deutſchen Elf, in der viele neue Spieler zum
Zug kommen. Ein großes Programm hat
wieder der

erſten
wird

Hockeyſport.

Hie Ländermannſchaft ſteht in Amſterdam vor
einer weitaus härteren Probe als am Vor
ſonntag in Hamburg gegen Dänemark. Beim
Turnier des Niederländiſchen Verbandes wird
die deutſche Elf zunächſt Belgien, dann Hol
land oder Frankreich zum Gegner haben. Mit
drei weiteren Spielen um den Eichenſchild der
FrauenGaumannſchaften bekommt man all
mählich ein klares Bild. Baden und Südweſt
in Mannheim, Niederrhein und Nordmark in
Düſſeldorf ſowie Brandenburg und Mitte in
Berlin ſind die Paarungen. Jm Mittel
punkt der Berufsboxveranſtaltung in der Ham
burger Hanſeatenhalle ſteht der Kampf

Eder Janazzo
im Weltergewicht. Die weiteren Pagarungen
ſind Ernſt Weiß-Wien gegen Tortolino im
Bantam. Alfred Katter-Berlin gegen Stepu
low im Weltergewicht und Jean Kreitz-Aachen

egen von Bühren im Halbſchwergewicht.
ie erſten

Bahnrennen in der Deutſchlandhalle

am Sonnabend haben mit van der Vijver,
Ooms, Derkſen, Schorn und Haſſelberg bei den
Amateurfliegern, Lohmann, Lemoine, Stach
und Merkens bei den Stehern eine ausgezeich
nete Beſetzung erhalten. Jm

Motorſport
kommt als letzter Lauf zur Deutſchen Meiſter
ſchaft der Motorradfahrer das Kurpfalzrennen
auf dem verbeſſerten Kurs bei Hockenheim zur
Durchführung. Die Schildhorn-Querfeldeinfahrt
bei Berlin ſoll an dieſem Sonntag nachgeholt
werden. Vor einer ſchweren Aufgabe ſtehen
unſere Freiſtilringer beim

Länderkampf mit USA,
Jas in Stuttgart zum zweiten Male unſer
Gegner iſt. Beim Vierländerturnier in Stock
holm wurde Deutſchland knapp 4:3 geſchlagen,
ein Sieg iſt jedoch auch diesmal mit verſtärkter
Mannſchaft nicht vorauszuſagen. Die

Leichtathleten
ſind bis zum Beginn der Hallenſportfeſte ohne
e Beſchäftigung. Jn Leipzig wird aus

nlaß der 125. Wiederkehr des Völkerſchlacht
tages ein reichsoffener Marathonlauf abge
wickelt. Für das

Fechtturnier in Torgau
ſind die beſten deutſchen Degenfechter aus den
Gauen Mitte, Brandenburg, Sachſen und
Schleſien gemeldet. Zum erſten Male nehmen
die ſudetendeutſchen Fechter, die ſich immer an
dieſem traditionellen Turnier beteiligten, aber
unter fremder Flagge kämpften, als Kame
raden teil.

Norcmarks Männer und Frauen sind die Gegner
Eine recht intereſſante und aufſchlußreiche

Kraftprobe im Handball findet am Sonntag
in Roſtock ſtatt. Dort werden ſich die Gaue
Mitte und Nordmark ſowohl mit ihren
Männermannſchaften als auch mit ihren
Frauenvertretungen gegenüberſtehen.

Seit 1934 tragen die beiden Gaue in jedem
Jahr regelmäßig ein Treffen gegeneinander
aus, 1934 blieb unſer Mitte-Gau mit 12:5
ſiegreich, auch 1935 gewannen die Mitte-
ſpieler. Aber diesmal war das Ergebnis noch
knapper, 16:12 mußten ſich die Nordmärker
geſchlagen bekennen, und in Verfolg der auf
ſteigenden Form des Nordmark-Gaues endete
das Spiel im Jahre 1936 in Hamburg unent
ſchieden 8:8, nachdem unſere Mitte- Mannſchaft
bei der Pauſe ſorgar mit 4:5 im Rückſtand ge
legen hatte.
große Jahr des Gaues Mitte und ſeiner Hand
ballelf. Und gegen dieſe vorzügliche Mann
ſchaft konnte auch der Gau Nordmark nicht
widerſtehen und verlor in Deſſau 13:14.

Jn Roſtock ſpielen alſo beide Gaue zum
fünften Male gegeneinander. Wie wird dieſes
Treffen enden? Die Nordmärker ſind drauf
und dran, den erſten heißbegehrten Sieg über
den Gau Mitte zu landen. Sie haben ſich auch
diesmal wieder mit aller Kraft und Konzen
tration auf das Spiel vorbereitet und eine
Mannſchaft aufgeſtellt, die ſehr wohl das
Können und das Zeug dazu hat, unſerem Gau
den Rang abzulaufen. Aber auch zur Mann
ſchaft des Gaues Mitte kann man volles Ver
trauen haben, gleich gut iſt ſie wieder auf allen
Poſten beſetzt. Anbekannt iſt nur, ob der Weißen
felſer Mittelläufer Hammerich, der auch für das
Spiel der Nationalmannſchaft gegen Ungarn
vorgeſehen iſt, in Roſtock mitwirken kann.
Wenn Hammerich zur Verfügung ſteht, dann
hat die Mitte-Elf den inneren Halt, der nötig
iſt, um gegen die wurfgewaltige Stürmerreihe
der Nordmärker zu beſtehen. Jm einzelnen
lauten die Aufſtellungen:

Nordmark: Reich (Oberalſter); Dombrowſki,
Bandholz (beide Oberalſter); Kühn (Polizei),
Sommer (St. Georg). Weſtheider (THW.
Hiel); Heſſe (St. Georg), Theilig (Oberalſter),
Rave, Jahnke (beide Hammer TV), Stahr
(St. Georg).

Mitte: Lüdicke (SpGm. 98 Deſſau); Knack
muß (PSV Magdeburg), Ruck (MSV Weißen-
fels); Maſſella (PSV Magdeburg). Hammerich
(Weißenfels- Krauße Magdeburg);
Keller (VfL Vikt. Nſt.), Schneegans (PSV
Magdeburg), Klingler, Laqua Stahr (alle
MSV Weißenfels).

Beide Mannſchaften ſetzen ſich aus Spielern
nur einiger weniger Vereine zuſammen, bei
Nordmark ſtellt Oberalſter vier, St. Georg
drei, Hammer TV zwei und die Polizei und
THW Kiel je einen Spieler. And in der
Mitte Mannſchaft liegen die Dinge ähnlich.
MSVV Weißenfels iſt fünfmal, PSV
Magdeburg dreimal vertreten. Und die übrigen
drei Kämpen: Lüdicke-Deſſau, Keller-VfL Vik-
torig 60 Neuſtadt und Krauſe44- Magdeburg
haben ſchon ſo oft in der Gauelf geſtanden,
daß deren Einheitlichkeit wahrlich gewahrt iſt.
Sehr ſtabil iſt das Schlußdreieck bei Nordmark
beſetzt. Reich, Dombrowſki, Bandholz werden
auch für unſere wurfkräftigen Mitte-Stürmer
ein ſchwer zu nehmendes Bollwerk ſein. Mittel
läufer Sommer hat ſchon oft ſeine Quali
fikation für große Aufgaben mit Erfolg nach
weiſen können, und mit Theilig ſteht im Sturm
ein Mann, der ſeine Nebenleute geſchickt ein

1937 war dann bekanntlich das

zuſetzen verſteht, und der vor allem auch einen
Blick dafür hat, wo die Schwächen des Gegners
liegen.

Jn der Mitte-Elf ſind die Abwehrreihen
wieder beſtens beſetzt: Lüdicke, Knackmuß, Ruck
verſtehen ſich vorzüglich, auch die Läuferreihe
genießt vollſtes Vertrauen, zumal wenn
Hammerich zur Verfügung ſtehen ſollte. Und
der Sturm? Lediglich Hübner, der aber gegen
Ungarn ſpielt, könnten man noch als Ver
ſtärkung anführen, ſonſt iſt er der beſte, den
der Gau Mitte ſtellen kann und der ſchon oft
als der ſtärkſte Sturm aller deutſchen Gau
mannſchaften bezeichnet worden iſt.

Alles in allem wird es in Roſtock einen
Kampf zweier gleichwertiger Gegner geben,
aus dem der Gau Mitte als Sieger hervor
gehen kann, wenn Hammerich mit dabei iſt.
Sonſt kann es leicht den erſten Sieg der Nord
mark geben!

Und das frauentreffen
Auch bei den Frauen verfügen beide Gaue

über vorzügliche Spielerinnen. Das Rückgrat
der Nordmark-Elf bilden die Spielerinnen von
Eimsbüttel, die ſchon oft an den Kämpfen um
die Deutſche Meiſterſchaft beteiligt waren. Der
Gau Mitte, deſſen Elf noch nicht bekannt iſt,
wird ſich in der Hauptſache auf ſeinen Meiſter
Germania Jahn Magdeburg ſtützen. Das Auf-

J. Beiblatt, Nr. 284

ebot der Nordmark lautet: GatermannEimsLutter; Hanſen Hamburger LehrerSV, Steuß

loff-Eimsbüttel; Siemer-Eimsbüttel, Heydorn
Concordia, Seeger-HSV; Junker, Schmoldt
(beide Eimsbüttel), Kuhlmann-HSV. Ramſay
SLT und Wammenbacher-Eimsbüttel.

Sport Vereinsnochrichten

Boruſſia. Am kommenden Sonntag treffen ſich ſämt
liche Boruſſen und Freunde 15 Uhr in Sansſouci zum
Pflichtſpiel unſerer T. Handballelf gegen Weiſe, vorher
ſpielen die Junioren.

KTV. Fußballabteilung für Sonntag, den 16. Oktober
1938. Erſte Mannſchaft gegen Gröbers I. in Gröbers,
14.30 Uhr, Pflichtſpiel. Treffpunkt 12.30 Uhr Haupt
bahnhof. 1. Jugend gegen Lettin 1. Jugend, 14.00 Uhr
in Lettin.

HFC Eintracht 07. Spiele am Sonntag dem 16. Ok
tober: II. Wacker 4., 13 Uhr Wackerplatz, I. gegen
Kanena I., 14.30 Uhr in Kanena. Schlachtenbummler
treffen ſich 13.30 Uhr am Leuchtturm.

Sonnabend, den 15. Oktober,
Vollzähliges Erſcheinen

GTV Vorturnerſchaft.
20 Uhr, Beſprechung im Heim.
iſt Pflicht.

GTV., Handball. Spiele am
1. Mannſchaft Nauendorf 1.,
gegen Nauendorf 2., 14 Uhr.
GTV-Platz.

Sonntag, 16. 10. 1938:
15 Uhr 2. Mannſchaft
Beide Spiele auf dem

Spielvereinigung Giebichenſtein-Sportbrüder 04, e. V.
Spiele am kommenden Sonntag: 2. und 1. Elf gegen
Cröllwitz, 13 Uhr und 14.30 Uhr in Cröllwitz. Treffpunkt
je eine Stunde vorher in Cröllwitz Reſtaurant Schönig.
Am Sonnabend und Sonntag bitten wir um zahlreiche
Beteiligung zur Platzarbeit. Am Sonnabend findet in
der „Reilsburg“ unſere Monatsverſammlung ſtatt, und
haben alle Mitglieder reſtlos zu erſcheinen.

VfB Morl. VfB Morl ſucht für Sonntag, 16. Oktober,
für ſeine erſte Herren- und Jugend- Mannſchaft einen
Gegner. Anruf erbeten Freitag abend: Teicha 162.

Deutfschlond hat die besten Aussichfen
Vier Hockey-Nofionolmannschaften kämpfen in Amsferclam

Am 15. und 16. Oktober findet im neuen
HockeyStadion in Amſterdam ein Hockey
Vierländerturnier ſtatt, an dem die Länder-
mannſchaften von Deutſchland, Frank
reich, Belgien und Holland teil
nehmen. Der äußere Anlaß dazu iſt die Tat-
ſache, daß der Niederländiſche Hockey-Bund vor
wenigen Tagen ſein 40jähriges Beſtehen feiern
konnte.

Das Turnier beginnt am Sonnabend mit
dem Kampf Deutſchland Belgien,
dem ſich das Treffen Holland Frankreich
anſchließt. Der folgende Tag bringt zunächſt
das Spiel der Unterlegenen und als Abſchluß
das Endſpiel.

Die deutſche HockeyNationalmannſchaft er
öffnete am vergangenen Sonntag in Ham
burg die neue Saiſon mit einem überzeugen
den 6:3 (3:1)-Sieg über Dänemark. Dieſer
Kampf, der der deutſchen Mannſchaft im
ſechſten Spiel gegen Dänemark auch den
ſechſten Sieg brachte, war als Generalprobe
für Amſterdam gedacht. Sie fiel erfolgreich
aus, wenn auch in der Hintermannſchaft einige
Schwächen aufgezeigt wurden. Lichtenfeld
im Tor war nicht ſehr überzeugend und der
linke Verteidiger war recht ſchwach.

Es iſt anzunehmen, daß er durch den
Kölner Dr. Bleßmann erſetzt wird. Bei
dieſer Kritik muß allerdings berückſichtigt
werden, daß der glatte Boden für beide
Spieler nicht ſehr angenehm war; der eine
leidet eben mehr darunter als der andere.
Sonſt konnte man mit der deutſchen Mann
ſchaft wohl zufrieden ſein. Es iſt nicht anzu
nehmen, daß ſich an der Aufſtellung des
Sturms etwas ändern wird. Die Läuferreihe

Schmalix, Gerdes, Raack dürfte kaum eine
Aenderung erfahren.

Die vier ſtärkſten Hockeynationen des Kon
tinents werden ſich in Amſterdam treffen; die
Veranſtaltung iſt alſo nicht ohne Reiz. Grund
ſätzlich kann geſagt werden, daß Deutſch
land die beſten Ausſichten hat, als Sieger
aus dem Amſterdamer Turnier hervorzugehen.
Vor allzu roſigem Optimismus muß jedoch ge
warnt werden, zumal es von jeher ein Fehler
war. Vorſchußlorbeeren zu verteilen.

Der Kampf Deutſchland Belgien
bildet den Auftakt des Turniers. Gegen
Belgien haben wir bisher fünf Kämpfe aus
getragen, von denen wir vier gewannen
und zwar relativ recht hoch während der
letzte Kampf am 5. Dezember vorigen Jahres
überraäſchenderweiſe nür ein Tele-Unentſchteden
brachte. Obwohl wir die erſten vier Kämpfe
3:0, 4 5:1 und ſchließlich beim Pariſer
HockeyWeltausſtellungsturnier 6:0 gewannen,
dürfen die Belgier keineswegs unterſchätzt
werden. Das Geſamttorverhältnis von 1973
iſt für Amſterdam kein abſoluter Maßſtab!

Das zweite Treffen, Holland Frankreich
ſollte normalerweiſe das ſpielſtarke Holland
ſiegreich ſehen. Der Vorteil des eigenen
Publikums ſpielt dabei eine weſentliche Rolle,
le wir auch ſonſt die Holländer für ſtärker
halten.

Jn Neckarſulm iſt der bekannte Motorrad
Rennfahrer Werner Mellmann nach längerem
Krankenlager im Alter von 27 Jahren ver
ſtorben. Mellmann gehörte längere Zeit der
NSU-Rennabteilung an und errang eine Reihe
von ſchönen Erfolgen.

-CUöÖ

re gmttiswande der
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daß eine einzige

Dieser erfahrene Praktiker,
der Inhaber des abgebildeten Führerscheines, ver
fügt über ausgedehnte eigene Erfahrungen, die sich
aut eine 15-jährige Fahrpraxis begründen. Sein Urteil
(vom 7. 9. 38) ist deshalb besonders beachtenswertVahe nahen 100 000 hin mit meinen 17 I Mercedes zurückgelegt on

Hape nahezu 100000
MNeochnenteparetur im betrage von auch i h

mußte. Ich verdanke diesen nervotragenien krtolg

es bietet talsachlieh Voilschut2
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Gemüt und Nerven
deruhigt Allemannen

fräuterTee,
der altbewährte Genuß
u. Blutteinigungstee, ein
unvergleichliches aus
mittel das in keiner

V deutſchen familie fehlen
La ſollte.

BIe leKIofcder, Am
Pullover, Westen, osen

S.
Größte Formen- und Farbenauswahl bei

H. Sohne Hachtolger

Nohee
o

Nähmaschinen
versenkbar

auf Holzgestell
von 135. Mk. an

Paul
Keauoe

Gelststraße 39
Fernruf 232 42

S

Deine

Anzeigen

rrreweutſche Narrongusgertung

ca. 300 Kinderwagen
39.50 44. 47. b. usw.

ca. 400 Kindersportwagen
z 16.50 18.50 21. 23 usw.

ca. 300 Puppenwagen
13.50 15. 18. 21.— usw.

ca. 400 Wäscheiruhen
5.50 6.20 7.50 6.50 usw.

ca. 200 Korbsessol usw.
6.50 7,75 9 usw.

Es macht Spaß, eine solche inte-
ressante und sehenswerte Auswahl
sich unverbindlich aneusehen.
Weihnachtsgeschenke werden
schon jehzt bis Zum Fest zurück
gestellt. Ehestandsdarlehnsscheine
usw. werden in Zahlung genommen

Halle-S,, Untere Leipelger Straße,
Eche Kleine Märherstraße,

Gr. Steinetraße 84 ber R an der Korb-Lühr-Normaluhr

ßufft
e

primo
Bockwurst W

R

S
Emmentolee

3 Linieje neue modische
den Wenoweiger zeigen.

Wunsch die be

Dieses elegante jugendliche Tanzkleid ist aus
Kunstseiden Taffet gearbeitet. Wahlen Sie
unter den 3 Farben: weinrot, marine, schwarz

Krepp Monaco diente als Material für dieses
modische Nachmittagskleid. Die Farben sind
tintenblau, marine und schwarz. Der Preis

3 67

2975

Leipzig C GSuimmalscho Ecke Reichsstrafse,

Ruf 719 51

e

Leipziger Straße 18

ittags- w.aletentot ag mae in ger Heſoke xger sse.Zehagen Anzus n
kann

Jeten-Age gunger Mann
18-25 Jahre alt, als Stanzer

und Packer zum ſofortigen
Antritt geſucht. Handſchuh
fabrik Otto Conrad, Delitzſch

Auftobegleiter
zum Kohlenfahren in Dauer
stellung gesucht.

Hallesches Kohlen u. Brihettkontor
Halle (Saale), Schmiecksttaße

TüchtigeEinſtellung Elektro Wonteure

von Anwärkern e mer ſert
für den gehob. mittl. Dienſt grger a gange Ja

(Finanzſchüler) und Krentanegen, Ha Enote
in der Keichsfinanzverwaltung Kaulenberg 5-6

Jn meinem Geſchäftsbereich werden Tankwart
bis ſpäteſtens 1. November 1938 noch
Anwärter für den gehob. mittl. Dienſt Kra t
(Finanzſchüler Steuer und Zoll) ein
geſtellt. Berückſichtigt werden nur Abi gesuchtturienten und Oberprimaner einer fahrseng hell Tankstelle

Diemitzmindeſtens achtſtufigen höheren Lehr
anſtalt, die für die Steuerlaufbahn das
30. und für die Zollaufbahn das
2. Lebensjahr nicht überſchritten haben.
Oberprimaner müſſen ihrer Arbeits
dienſt- und Wehrdienſtpflicht bereits
genügt haben. Finanzſchüler Zoll
müſſen mindeſtens Gefr. d. R. und
R.Offigiersanwärter ſein. Bewerbungs

sührer
für Lanz Verkehrs
bulldog per sofort
oder zum baldigsten
Antritt gesucht.

Hermann Kretſch

Kuhfütterer
und Bulldog-

führer
geſucht. Angebote

geſuche ſind unter Beifügung eines mann 8 SohnLebenslaufes, Lichtbildes und einer be Betonwere unter De 102 66
glaubigten Abſchrift des letzten Schul Schafſtädt an die MNZ,
zeugniſſes bei mir einzureichen. (creis Merseburo) Delitzſch.
Der Oberfinanzpräſident Magdeburg. SSS[TST I

Herrenfriſeur
junger, tüchtiger,Wir suchen für sofort od. später in Dauerstellung:
ſofort geſucht.

t. mehrere tüchtige, ordentliche Lina Prinz,lagerarbeiter Merſe-e Sanitär- od. Eis en- burger Str. 110.
2. zur Umschulung und Anlernung als 2wei BäckerGasschmelzschweiſzer 3 hilfen
einige Arbeiter geSchriffliche Angebote mit Angabe des Familien bei gutem Lohn
standes, Lebensalters und bisheriger Stellung für Brot und

erbeten an Feinbäckerei geſucht. Rud. Roh
kohl, Bäckermſtr.,
Helbra bei Eis
leben, Bismarck
ſtraße 8.

Hallesche Röhrenwerke
ARKTIEN GE SsELIL s CHAEFT
Halle (Saale) Schließfach 205

für Projektierung und Ausarbeitung von Apparaten,
Maſchinen und Rohrleitungen für die chemiſche
Großinduſtrie zum baldigen Eintritt geſucht. Aus
führliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften, Lichtbild und Angabe des früheſten Ein
trittstermins, ſowie der Gehaltsanſprüche erbeten an:

BraunkohleBengzin Aktiengeſellſchaft
Bann und Montageleitung Zeitz
Gefolgſchaftsabteilung

Konſtrukteure

v

Bäcker
geſellen

ſofort oder ſpäter
für Bäckerei ge
ſucht.

Fritz Morgenſtern,
Hergisdorf

bei Eisleben.

Hausgehilfin
zum 15. 11. oder
1. 11. geſucht.
Thieme, HalleS.,
Spitze 38.

Rentner
ſucht ältere Frau
oder Fräulein,
60-—65 Jahre, in
frauenloſen Haus
halt. Angeb. unt.
S. 121 an MNZ

Geſchäftsſtelle
Sangerhauſen

Mädchen
für Gutsbeamten-
haushalt geſucht.
Inſpektor Schöne
mann, Rittergut
Bedra üb. Weißen

Jäe es

Noue Damen Mäntel
Neue Mädch. Mäntel
Neue Kleid Kosiömo
Neue Blusen Röcko
Neue Damenjachen

Pullover

Teilsahblung
Anzablung
Wooehen- od. Monatsrat.

Alinger
Inhaber: Alfred Georgi

Halle o. S. ILeipziger Straße 11

Eingang Kl. Sandberg

fels. SBei der Stadtberwaltung Stol-verg Sarg iſt vie Wtele einer m

jüngeren 20 Jahre, ehrlich
und zuverläſſig,eno yp in ſucht Stellung
Angebote unter

ſofort zu beſetzen. Bewerbungen
mit Gehaltsanſprüchen ſofort an
den

Bürgermeiſter, Stolberg (Harz)

Gr. U. 192 12 an
MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Chauffeur

Kontoriſtin
mögl. aus der Speditionsbranche
für ſofort oder ſpäter geſucht.

Conrad Co., Halle,
Am Güterbahnhof 1.

verheiratet, 35 J.
ſucht Stellung,
auch als Bulldog
führer. Führer
ſchein Klaſſe 8.

Ernſt Raſpe,
Querfurt, Bezirk

Mädchen
für Bäckereihaus
halt ſofort geſucht

Willy Götze,
Bäckerei, Nempitz
b. Großkorbetha.

Stellen
heoüehe

Junger
Bäckergeſelle
erſtes Berufsjahr,
ſucht zum 1. No
vember 38 Arbeit.

Angebote unter
M. 1811 an die
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 18.

Halle, Hermann
GöringStraße 78

Wettere Stellenge
ſuche nächſte Seite

Kleinanzeigen

in die M.

Preuß.Güdd.
Klaſſenlokterie

Ziehung 1. Kl. 19. u. 20. Okt.
Das Doppellos zu 48 RM je Klaſſe

Kr. 555905
iſt noch abzugeben.

Hauptgewinn auf ein Doppellos

2 Millionen M
Staatl. Lott.v. Fitzewitz Snchne
Einnahme

BerlinCharlottenburg
Hardenbergſtraße 20

Ppoſtſchect: Berlin 31101
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Müde und gequälte

üße leben
in dieſem Bad

wieder auf!
Suche

für ſofort oder
ſpäter 2—3- Zim
merwohnung mit

Bad, bis 65,
Angebote unter
Gr. U. 192 08 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wir beginnen nun mit der

Kein Prinzip Billig und gut? e0 ein

Junges Schöne Spoise zimmer eisezimmern en e uchachterelund offerieren laufend: Bratenstücke,
in allen Größen von 50 Pfg. an,
G ch „Feti- u. Braftieber,
auch mit Blut
Brat- und sunpenhünner
Bratgänse und -Enten
femer nun auch genügend

Reh- und Rolwiled
Hasen und Kaninchen
Fasanen, auch gerupft

pa. Verarbeitung 86 RMCouche u. Polstersessel billig
od. ſpäter 2 bis Annahme v. Ehestandsdarlehen
3Zimmerwohng., Kinderbeihilfs-, Siedl. Scheinen

bis 45, An Jgebote unter Gr. Möbel-Myzyk
U. 192 07 an die R go b 4
MR3, Halle I b erGr. Ulrichſtr. 57.

und die Preise doch auch lF 376,- 459,- 464,- 53S,-

bis 1260.- RR.
Bitte sehen Sie sich diese zwangz ſos mal an. Wir zeigen Ihnen

ſucht für ſofort

Gr. Auswahl es ilz gern unserei l Bedarfsdechungsscheine werHerm. II den in Zahlung genommen
Korbwarengeschätft Cebr. Jungbiut

Mauerstr. 13 (neb. Elisab. -Krankenb.)

Tauſende können es beſtätigen, denen dieſes einfache
and villige Mittel geholfen hat: Füße die übermüdet
und geſchwollen ſind, die entzündet ſind, brennen und
ſtechen, die übermäßig ſchwitzen und von Hornhaut und
Echwielen geplagt werden, gehören in ein Fußbad
mit Saltrat. Auch Jhnen wird dieſes Bad ſchnelle
Tinderung bringen. Schütten Sie 2-—3 EßlöffelSaltrai o eine Schüſſel mit 2—3 Liter heißem
Waſſer, dis eine milchige Fläſſigkeit entſteht. Tauchen
Sie nun Jhre Füße 10—20 Minuten lang in dieſes
Sad. Schon nach kurzer Zeit werden Sie ſpüren,
wie es tief in die Poren der Haut eindringt und Jhnen
merkliche Linderung verſchafft. Schwielen und Horn
aut werden erweicht, das Brennen und Stechen verliert

mehr und mehr und die Schwellungen gehen zurück.
Sle erhalten Saltrat in allen Apotheken und Hro
gerien. Verſuchen Sie es noch heute Sie riskieren

ichts! Wenn Sie mit GSaltrat nach dem erſten
n nicht zufrieden ſind, vergüten wir Jhnen en

Rüdſendung der angebrochenen Packung den vollen

KleinAuto
4Sitzer, ſteuer
frei, gegen bar
zu kaufen geſucht.

j Angebote unter
M. 1810 an die
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Uuteerieht

17.1.16. Oh
Beginn des

Kurzschrift- und
Maschinenschreib
Abendlehrganges
Kaufm. Privatschule
f. Wehmöräsohn

Martinsberg 11

„Vom GSüßen Gee“ gi

prima Jungliere
beſter Blutführung ab, Zwg.Beſichti
gung unverbindlich. Dr. Schining,
Wormsleben über Eiskeben.

Albrechtstr. 37h 7 Bernburg Str. 25S vea thaarfoxterrier Jwinger 7 Kilein- Anzeigen ß /7 IActomacht nen grinserſſgo emg Nein v Sar
in die M

Beachten Sie bitte unsere Auslagen

Reicherl's, Geiststraße 37

die große Eeittung der neuen eit!

Der wolfß nur nieht, daß

r das BOSCH-ſcht auch
bel Fahrt Im Schritt
schon hell leuchtet Es
b t sich nlemand

Bobproduxtennennng

ld Autoverwertung

mit komplettem Inventar und Ersaß-
teile Lager mit Grundstück, ca.
1100 qm groß, mit 19 Garagen,
Lagerplatß und Lagerhaus, zum Fest
preis von

RM. 35 O.an nur ernsfe und Kkapitalkräftige
Käufer sofort zu verkaufen.

Karl Kramer
Sötingen, Fabrikweg 6.
Fernsprecher 3274.

mäde a2u fahren um
gute Sicht. OSCH-Red-
ſicht stets zu haben bel

h
Schmeerstraße

VohaS alz
bei Wagenbeſſ chwerden

erhältlich
9scar Ballin jun.
Leipziger Straße 68

Wäsehelrunen

über 100 Stick, von

Mia u u

Preis und Ihre Unkoſten. RM. 6. an, nur erst
klassige WerkstattJeder arbeit.

Pflichtjahr 37 Zimmer Ceulsche Korb- 1öh-ellen mädel Untere Leipziger Str.3 Küche, Gas, elek Volks Ecke Kl. Markerstrheosehe junges, ſucht Stel elung zum 1. 11. triſch, Jnnenkloſ., genoss Sliponunges in Privathaus 3. Ftage, 50 RM. e M Meer v
antel verkauMädel alt. Erika Bier monatlich vald gehört HalleS. Albrecht

vom Lande, 17 mann, Zörbig W möglichſt zu ver
Bitterfeld, AdolfJahre alt, land Suler Seeſe 40. mieten. Angebote in aie

wirtſchaftl. Schulwas unter L. 1876 an s

ſtraße 36, II.

Kinderwagen
gut erhalten, bil

bildung lia g zu verkaufen.Koch und Plätt-Veemietängen MNZ, HalleS, Wettin, Könnern
kenntniſſe vorhan Geiſtſtraße 47. ſche Straße 72.den, ſuht äte h Teemaektlung in Privat dr e n Stube 9 99 ehaushalt. Angeb. e Kammer u. Küche Hochtragende Arten v e
unter K. 1641 an Küche, Stall, Gar Färſe b g. 197vermietet u vermieten. ote unt. L. 1375MNZ, HalleS.,ten,Geiſtſtraße 47. Niederoſſig 5. HalleS., Plan 2 R genzen R 9. Friſch geſchoſſene Haſen, Saiten

7 Wildkaninchen a Fafauon Speiſezimmer
Sowie alles andere Wild und guterhaltenes, ſo
Geflügel empfiehlt fort zu verkaufen.

Halle, DryanderRobert Anton ſtraße 17, i rechts
Halle-Saale Streiberſtraße 16
u. Wochenmarkt. Fernruf 227 72 Hür

Obſtbäume Sebler
bel telefonſsch

Beerenſträucher, Roſen und auf gegebenen
alle anderen Baumſchulartikel
Katalog auf WVunſch. Anzeigen kön-

Baum nen wir Rein eOtto Brecht ſchulen n ftu ab
Halle Cröllwitz und Schkeuditz eſtung ber

nehmen

für den 18. Sonntag nach Trinitatis, 16. Oktober 1938
u. L. Frauen: 10 Fritze, 18 Haſſe. St. Ulrich:

10 Nagel, 18 Ruhmer; Dienstag 10—19 Bazar d. Ev.
Frauenhilfe, Stadtſchützenhaus, 20.15 Ausſpracheabend
(B) Kl. Märkerſtr. 1, Nagel; Mittwoch 18 Probeſpiel
Organiſt Fiebig; Freitag 20 (B) Kl. Brauhausſtr. 26,
Thiede. Chriſtusgemeinde: 10 Ruhmer. St. Moritz:
8 Keller, 10 Lenz; Dienstag 20 (B) Sitzungszimmer,
Keller. Hoſpital: 10 Keller. Dom (Ref. Gemeinde)
10 Gabriel, 18 Wind; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang;
Mittwoch 20 (B) Nord, Wind. Laurentius: Sonnabend,
15. 10., 20.30 Wochenſchlußandacht, Gabriel (A) Sonntag
10 Duda; Dienstag 18 (B) Hannabund, Breiteſtr, 29.
Stephanus: 10 Hoppe, 18 Sachs; Montag 20 (B) Foertſch,
Albrechtſtr. 27; Dienstag 20 Evangeliſation, von Roon.
St. Georgen: 10 Hellmann, 17 Reinsdorff; Montag 20
(B) Gemeindehaus, Hellmann. Geſundbrunnen: 9
Giſeke; Donnerstag 20.15 (B). Parlus: 10 Schneider,
17 Holtz (A), 20 Jahresfeſt d. Frauenhilfe im Gemeinde
haus; Dienstag 20 (B) Dombrowſki. Heilandskirche:
10 Holtz; Mittwoch 20 Gemeindeabend; Freitag 20 (B).
Ev. Diakoniſſenhaus: 10 Schollmeyer; Mittwoch 20.15 (B)
Schroeter. St. Johannes: 10 Gueinzius, 18 Pleßke;
Dienstag 20 (B) Lauchſtädter Str. 28, Schellbach; Mitt
woch 20 (B) Gemeindehaus, Mantey; Donnerstag 20 (B)
Gemeindehaus, Gueingius. Luther: 10 Hoppert; Mitt
woch 20 (B) Hoppert. Paul-Riebeck-Stift: 10 Otto.
Stadtmiſſion: Dienstag 20.15 (B) Finck. Alters und
Pflegeheim: 10 Finck. Bartholvmäus: 10 Brachmann,s Siebert; Zrettag 20 belig Petrus: 16 Leipzig C 1, Grimmaische Ecke Reichsstrafßse,
Dewerzeny. St. Briccins: 10 Siebert. Diemitz: Ruf 719 51

vnd macht die Hoauor s0

schön samtweich v. frisch.

ABRADOR ist eine Speziol-Hand-

Seife von cußergewöhnlicher Rei-
nigungskraft und hervorragender
hautpflegender Wirkung, denn
ABRADOR enthält besondere
osmetische Zusätze u. o. auch
lanolin und lecithin

ABRADOR
bekommen Sie öberal, wo es
gute Seifen gibt. Stöck 18 Pfg.

9.30 Leopold; Dienstag 20 (B) Pfarrhaus. Klinik
kapelle: 10.30 Meher (A). Wörmlitz: 9 (G).
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Acker und Wald im Gudetenland
Von der Gesamtfläche des Sudetenlandes sind nur etwa 40 v. H. Ackerland,

Weitere 20 v. H. sind mit Wald bestanden.Wiesen und Weiden. Nach einer
tschechischen Statistik umfaßt die landwirtschaftliche Nutzfläche von 120 Gerichtsbezirken
mit deutscher absoluter Mehrheit 266757 landwirtschaftliche Betriebe mit 2,5 Mill. Hektar
Gesamitfläche. 1,4 Mill. Hektar davon wurden landwirtschaftlich, der Rest forstwirtschaftlich
genutzt. Fast die Hälfte der landwirtschaftlich en Nufzfläche (5735 000 Hektar) war mit Getreide
bestellt, VWiesen und Weiden umfäßten ehwa 400 000 Hektar, der Anbau von Fufterpflanzen

222 000 Hektar und der Hackfruchtbau 148 000 Hektar

Arbeit und Wirtſchaft
Nr. 284

Erheblieh gestiegene Agrarproduktion

Der Bauer in Verlegenheit
Neuer Erfolg der Erzeugungssehlacht „Preisklemme““ besteht fort

Der Wert der von der deutſchen Land
wirtſchaft zum Verkauf gebrachten Er
zeugniſſe kann für das Wirtſchaftsjahr 1937/38
auf insgeſamt etwa 9,5 Mrd. RM. geſchätzt
werden. Rechnet man zu dieſen Verkaufs
erlöſen noch den Wert des Selbſtver-
brauchs der Landwirtſchaft hinzu, ſo ergibt
ſich der Geſamtwert der landwirtſchaftlichen
Erzeugung. Jm Wirtſchaftsjahr 1937/38 kann
der Wert des Selbſtverbrauchs der Landwirt
ſchaft auf rund 3,1 Mrd. RM. beziffert werden,
ſo daß alſo der geſamte Produktionswert der
Landwirtſchaft ausgedrückt in Preiſen ab
Hof 1937738 rund 12,6 Mrd. RM. er
reicht haben dürfte.

Der Preisstand einst und heute
Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine

Steigerung um rund 25 Mrd. RM. und
gegenüber dem Tiefpunkt von 1932/33 ſogar
eine Steigerung um nicht weniger als rund
4 Mrd. RM. Wie im Weochenbericht des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung Nr. 41
(Hanſeatiſche Verlagsanſtalt, Hamburg) weiter
ausgeführt wird, iſt damit der Wert der land
wirtſchaftlichen Erzeugung zur Zeit noch immer

Es gibt noch zu viele Einzelhandelsbetriebe
Die Uebersetzung auch weiter das Kernproblem Aus dem Arbeitsbericht der Wirtschaftsgruppe
Eigentlich kann man von Sorgen des
Einzelhandels nicht mehr ſprechen. Die
Zeiten ſind vorbei, in denen der Einzelhandel
nach allen Seiten ſeine Exiſtenz verteidigen
mußte und ſogar gezwungen war, überhaupt
einmal ſeine Daſeinsberechtigung zu beweiſen.
Die Sorgen, die der Einzelhandel heute noch
hat, ergeben ſich aus der täglichen Arbeit und
den ſich ſtets wandelnden äußeren Umſtänden,
ſie ſind der gleichen Art, wie ſie ganz natürlich
alle Gewerbezweige haben. Der ſoeben er
ſchienene Arbeitsbericht der Wirt
ſchaftsgruppe Einzelhandel fürdas Jahr 1937/38 gibt einige intereſſante Auf
ſchlüſſe über die den Einzelhandel zur Zeit
bewegenden Fragen

Noch vor einigen Jahren glaubte man, daß
die Ueberſetzung das Kernproblem desEinzelhandels ſchrechthin fer

folgreichen Löſung ſo hoffte man, würden
gleichzeitig auch zahkreiche andere Einzel
handelsfragen bereinigt ſein. Je mehr man
ſich jedoch damit befaßte, mußte man erkennen,
daß das Ueberſetzungsproblem weitaus
ſchwieriger war, als man je gedacht hatte.
Heute iſt man ſich klar darüber, daß der Umſatz
eines Geſchäftes jedenfalls nicht den ent
ſcheidenden Maßſtab für die Fragen bilden
kann, ob etwa der örtliche Handel überſetzt iſt.
Als viel wichtiger iſt die ſchnelle und
reibungsloſe Verſorgung der Be
völkerung auch auf dem dünnbeſiedelten
Lande mit Nahrungsmitteln und Gebrauchs
gütern aller Art erkannt worden. Völlige Klar
heit kann aber nur eine eingehende Erhebung
über die betriebliche Struktur des Einzel-
handels, ſeine perſonelle Beſetzung, die Lage
der Betriebsinhaber und Gefolgſchaftsmit
glieder, ihre Vorbildung und Zuſammenſetzung
ſowie vor allem auch ihre Alterſchichtung
bringen. Eine ſolche Erhebung iſt zur Zeit
im Gange.

Die UAnmöglichkeit, die Lebensfähigkeit
eines Betriebes allein nach dem Umſatz zu
beurteilen, ergibt ſich ſchon aus der Tatſache,
daß über die Hälfte aller Einzelhandels
betriebe einen ſo geringen Umſatz, nämlich
unter 20000 RM. aufzuweiſen haben, daß
es ohne vorherige eingehende Unterſuchung
ſchwer fallen dürfte, feſtzuſtellen, ob der ein
zelne Betrieb nun wirklich ſeinen Mann
ernährt oder nicht. Einen Jahresumſatz bis
zu 50 000 RM. (auch noch als Kleinbetrieb an
zuſprechen) haben 86,1 v. H. aller erfaßten
Unternehmungen, das ſind rund 465 000 Be
triebe an der Zahl. Dieſe überwiegende
Mehrzahl aller Betriebe iſt jedoch am Geſamt
umſatz aller Einzelhandelsbetriebe nur mit
36 v. H. beteiligt, wohingegen die Unter
nehmungen mit über 50 000 RM. Jahresumſatz
64 v. H. des Geſamtumſatzes bewältigen.

Das entſcheidende Mittel zur Löſung der
Ueberſetzungsfrage iſt die ſtrenge Beachtung
natürlicher Ausleſegrundſätze bei
dem künftigen Zugang zum Einzelhandelsberuf.
Durch die Heranbildung eines wirklich
leiſtungsfähigen Nachwuchſes läßt
ſich auf lange Sicht weit mehr erreichen als
durch nachträgliche Korrekturen. Der Arbeits
bericht des Einzelhandels widmet dieſem
Kapitel auch einen beſonders breiten Raum
und zählt die einzelnen berufserzieheriſchen
und berufsfördernden Maßnahmen auf. Der
Lehrling müſſe ſein fachliches und kaufmänni
ſches Wiſſen im Betrieb und in der Berufs
ſchule lernen. Eine Schematiſierung iſt zu ver
meiden. Desgleichen ſoll der Lehrling in den
erſten Jahren nicht ſogleich ſpezialiſiert werden,
ſondern es ſoll ihm die Möglichkeit gegeben
werden, ſich Kenntniſſe anzueignen, die in allen
kaufmänniſchen Berufen Geltung haben.

Ein dankbares Betätigungsfeld für eine
weitſchauende Wirtſchaftsplanung iſt dem Ein
zelhandel bei den zahlreichen neuen Sied-
lungen gegeben, die um die neuen Jnduſtrie

gebiete herum entſtehen. Die Wirtſchaftsgruppe
hat Richtzahlen für die Einzelhandelsdichte
aufgeſtellt, die bei der Neuerrichtung von Ge
ſchäften einen ungefähren Anhaltspunkt geben
ſollen. Die Richtzahlen empfehlen in faſt allen
Branchen eine Verminderung der Be
triebe und eine Erhöhung der Be
ſchäftigtenzahl je Betrieb. Als Be
trachtungsgrundlage iſt eine Stadt mit 20 000
Einwohnern gewählt worden. Während 1933

noch ein „häufigſter Wert“ von 262 Betrieben
und 661 Beſchäftigten in ſolchen Städten er
rechnet wurde, beſagen die
Durchſchnitt 140 Betriebe mit 480 Beſchäf
tigten.
3,4 Beſchäftigte einſchließlich Geſchäftsinhaber,
mithelfenden Familienangehörigen und Lehr
lingen geſchätzt worden, gegenüber 2,5 Be
ſchäftigten beim augenblicklichen Stand.

Nahezu 21 Millionen Beschäftigte
Die bisher niedrigste Arbeitslosenzahl überhaupt erreicht

ſt Nach ſeiner c Die Reichsanſtalt für Arbeitevermittlüung
und Arbeitsloſenverſicherung berichtet Ende
Septemher dieſes Jahres wurden insgeſamt
20 850 000 beſchäftigte Arbeiter und Angeſtellte
einſchließlich Kranke gezählt, das ſind rund
1,2 Millionen Beſchäftigte mehr als im Sep
tember 1937. Die beſonderen Ereigniſſe im
September machen ſich in einer ſtarken An
ſpannung des Arbeitseinſatzes geltend. Die
dadurch hervorgerufenen großen Veränderxun-
gen in der Beſchäftigung konnten nur z. T.
durch Erſatzkräfte ausgeglichen werden.

Von den bei den Arbeitsämtern gemeldeten
Arbeitsloſen wurden weitere 23 000 in Arbeit
gebracht. Bei ihnen handelt es ſich allerdings
um Arbeitskräfte mit geringerer Lei-
ſtungsfähigkeit. Die Zahl derArbeitsloſen ſankauf 156 000, das
iſt eine bisher noch nicht erreichte

niedrige Zahl. Darunter findnoch 12000 voll einſatzfähigeKräfte, die nur vorübergehend
infolge Wechſels der Arbeitsſtelle
arbeitslos ſind.

Zahlreiche ſudetendeutfche Flüchtlinge fan
den im Reich Beſchäftigung. Ferner konnten
Erſatzkräfte aus den Kreiſen herangezogen
werden, die bisher nicht oder nicht mehr als
Arbeiter oder Angeſtellte tätig waren. Davon
machen weibliche Arbeitskräfte einen großen
Teil aus. Die Zahl der beſchäftigten Frauen
hat um 25 000 zugenommen. Jn der Oſt
mark ging die Arbeitsloſigkeit weiter zurück.
Zum erſten Male wurde der Stand von rund
100 000 Arbeitsloſen leicht unterſchritten. Da

von ſind drei Viertel zwar voll einſatzfähig,
jedoch kommen nur 26000 Arbeitskräfte für
Arbeit außerhalb ihres Wohnorts in Betracht.

Schutz der sudetendeutschen Wirtschaft
Die Regelung des Warenverkehrs mit den eingegliederten Gebieten

Durch eine Verordnung vom 6. Oktober
1938 iſt der Warenverkehr zwiſchen den ſudeten
deutſchen Gebieten und dem übrigen Reichs
gebiet einſchließlich des Landes Oeſterreich wie
folgt geregelt worden:

Die Verordnung verbietet zum Schutze der
ſudetendeutſchen Wirtſchaft allen natürlichen
und juriſtiſchen Perſonen, Unternehmungen
und öffentlichen Dienſtſtellen, die im bisherigen
Reichsgebiet einſchließlich des Landes Oeſter
reich beheimatet ſind, den Einkauf ſolcher

Rohſtoffe und Halbfabrikate, die durch Bekannt
machung im Deutſchen Reichsanzeiger beſonders
beſtimmt werden, und deren Verbringung aus
den ſudetendeutſchen Gebieten über die bis
herige Reichsgrenze. Ausnahmegenehmigungen
können von der zuſtändigen Ueberwachungs
ſtelle erteilt werden. Zugleich iſt in der erſten
Bekanntmachung zu der Verordnung eine Liſte
von Rohſtoffen und Halbfabrikaten, vor allem
auf dem Spinnſtoff-, Eiſen und Me
tallgebiet, die unter das Verbot fallen
ſollen, veröffentlicht worden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Jlſe Bergbau-AG, Grube Jlſe

Laut Bekanntmachung der Jlſe Bergbau-
AG, Grube Jlſe, ſind Karl Petſchek und
Wilhelm Petſchek aus dem Aufſichtsrat der
Geſellſchaft ausgeſchieden.

Auguſt Blaſe AG, Zigarrenfabriken
Eine agaoHV. der Auguſt Blaſe AG,Zigarrenfabriken, Lübbecke in Weſtf.,
(Familiengeſellfchaft) wählte an Stelle des ausge
ſchiedenen Direktors Adolf Möhle, Chemnitz,
Dr. Otto Abshagen, Berlin, in den Aufſichts
rat. Die Geſellſchaft hat ſich, wie gleichzeitig be
kannt wird, an der Deutſche Zigarrenwerke AG.,
Döbeln in Sachſen, maßgeblich intereſſiert. Jn der
aoHV. wurden an Stelle der ausſcheidenden Auf
ſichtsratsmitglieder folgende Herren neu gewählt:
Auguſt Blaſe, Lübbecke, Dr. Wilhelm Blaſe,
e und Korvettenkapitän a. D. Saupe
Döbeln.

Wintershall AG, BerlinKaſſel
Die Arbeitsgebiete in den Kali- und Steinſalz-

bergwerken, den Kaliſalpeter- und Chlorkalium
fabriken, den elektröochemiſchen Fabriken mit der
ausgeweiteten Gewirnung von metalliſchem Magne

ſium, der Förderung und Weiterverarbeitung von
Erdöl, den im Bau begriffenen Kraftſtoff
ſyntheſeanlagen in Mitteldeutſch-land ſowie den ſich ſtetig vergrößernden Auf
gaben der Kalichemie haben die Notwendigkeit er
geben, den Vorſtand der Wintershall AG,
Berlin, Verwaltungsſitz Kaſſel, durch die Be
rufung von drei neuen Mitgliedern zu erweitern.
Der Vorſtand beſteht nunmehr aus: Generaldirektor
Auguſt Roſterg (Vorſitzer), Bergwerksdirektor
Guſtav Römer, Bergwerksdirektor Dr.-Jng.
Curt Beil, Direktor Otto Werthmann,
Direktor Dr. jur. Heinz Roſterg, Direktor Willy
Krieger, Direktor Dr. phil. Fritz Ratig und
Direktor Dipl.Jng. Hans Schmalfeldt, ſämt
lich Kaſſel (die letzten drei ſind die neuen Mit
glieder).

Bank für BrauJnduſtrie
Der Aufſichtsrat der Bank für Brau

Jnduſtrie, Berlin, hat von dem vom Voſſtand
vorgelegten Rechnungsabſchluß zum 30. 6. 1938
Kenntnis genommen. Der HV., die am 4. 11. 1938
ſtattfindet,
v. H. Dividende vorgeſchlagen.

Richtzahlen heute:

Die ideale Betriebsgröße iſt ſomit auf

wird die Verteilung von wieder 6

niedriger als im Wirtſchaftsjahr 1928/29
das den höchſten Stand in der Nachkriegszeit
brachte, obwohl die Produktion jetzt über dem
damaligen Stand liegt.

Dies erklärt ſich daraus, daß die Preiſe
die die Landwirte beim Verkauf ihrer Erzeug
niſſe gegenwärtig erzielen, noch um etwa
25 v. H. unter dem Stand von 1928/29
liegen. Jm einzelnen entfallen etwa 40 v. H.
des Wertes der landwirtſchaftlichen Er
zeugung auf pflanzliche und 60 v. H. auf
tieriſche Erzeugniſſe. Anter den pflanzlichen
Produkten ſpielen nach wie vor Roggen und
Weizen die Hauptrolle, unter den tieriſchen
Erzeugniſſen Schweine und Milch, die typiſchen
Verkaufserzeugniſſe der Bauernwirtſchaft, die
den eigentlichen wirtſchaftlichen Rückhalt der
geſamten Landwirtſchaft und der Bauern
betriebe im beſonderen bilden.

Der Grund für die erneute Steigerung des
Wertes der landwirtſchaftlichen Erzeugung
liegt vor allem in der mengenmäßigen
Zunahme der Agrarproduktion, da die Preiſe
ſich nur wenig im Vergleich zum Vorjahr ge
ändert haben. Dies zeigt eindeutig der
Mengeninderx der landwirtſchaftlichen
Erzeugung, der vor allem im Verlauf der Er
zeugungsſchlacht einen bemerkenswert ſtarken
Auftrieb erfahren hat. Danach lag das Pro
duktionsvolumen der Landwirtſchaft im Wirt
ſchaftsjahr 1937/38 ſchätzungsweiſe um 17 v. H.
über dem Durchſchnitt der Wirtſchaftsjahre
1927/28 bis 1928/29, während wertmäßig
der damalige Stand infolge der niedrigeren
Agrarpreiſe noch nicht wieder erreicht iſt.

Verbesserte Nutztläche
Dieſe Steigerung der Agrarproduktion

ſtellt einen Erfolg der Erzeugungs
ſchlacht dar, der um ſo beachtlicher iſt, als
er unter Ueberwindung vieler Schwierig
keiten erreicht wurde. Vor allem mußten die
durch die Kriſe ſtark mitgenommenen Be
triebsmittel, wie Maſchinen und Ge
bäude ſowie auch der Kulturzuſtand der
land wirtſchaftlichen Nutzfläche wieder ver
beſſert werden, bevor eine Produktionsſteige
rung einſetzen konnte. Hinzu kamen gewiſſe
Landabgaben für ſtädtiſche Siedlungen, Wehr
machtszwecke und dergleichen, Erſchwerungen
alſo, die nur durch Mehrerzeugung zu über
winden waren.

Weiter hatte die Landwirtſchaft in der
Folge ſehr unter dem Mangel an Arbeits
kräften zu leiden, ein Produktionshemmnis,
das bisher durch den Einſatz von in und aus
ländiſchen Erntehelfern uſw. zwar gemildert,
aber nicht grundſätzlich beſeitigt werden konnte.
Endlich und das iſt von beſonderer Be
deutung war die Landwirtſchaft ſeit 1932 in
ſteigendem Maße gezwungen, bisher zugekaufte
Oelkuchen und andere Futtermittel ſelbſt zu
erzeugen, da die ehemals ſehr große Ein
fuhr an dieſen Futtermitteln ſtark vermindert
werden mußte.

Die obige Steigerung des Produktionsindexes
iſt nun gerade deshalb beſonders wertvoll,
weil die zuſätzliche Erzeugung in vollem Um
fang aus eigener Kraft, d. h. bei im
ganzen geſehen ſinkender Futtermittelein
fuhr, alſo ausſchließlich mit Hilfe einer Aus
weitung der heimiſchen land wirtſchaftlichen Ar
produktion erreicht wurde.

Klaffende Preisschere“
Jm Vergleich zum Durchſchnitt der Wirt

ſchaftsjahre 1927/28 bis 1928/29 hat die
deutſche Landwirtſchaft bis 1937/38, d. h. in
rund zehn Jahren die „echte“ Jnlands
er zeugung um mehr als ein Viertel (rech
neriſch um 27 v. H.) geſteigert. Dieſe Erhöhung
iſt der beſte und richtigſte Ausdruck für die
tatſächliche Produktionsleiſtung der Landwirt
ſchaft.

Dieſer günſtige Stand der Erzeugungs-
ſchlacht bedurfte allerdings eines erheblichen
Mehreinſatzes land wirtſchaftlicher Produktions
mittel, die alſo entſprechend ſteigen de
Koſten bedingten, ohne daß dieſe Koſten ab
wälzbar waren. Da außerdem der Wertinder
für Agrarerzeugniſſe etwa 105 und für indu
ſtrielle Produkte etwa 126 beträgt. klafft hier
zuungunſten des Bauern eine erhebliche Preisdifferenz. die natur
gemäß zu einer wachſenden Verſchuldung der
Landwirtſchaft führen mußte. Aus dieſem
Grunde mußten letzthin die Milchpreiſe
teilweiſe unter einer geringfügigen Belaſtung
des Verbrauchers und die Viehpreiſe, W
den Verbraucher zu belaſten, erhöht werden.

Marktberichte
Berliner Mefallnotierungen

Elektrolytlupfer (für 100 Kiklogramm in RM
iginal-HüttenAluminium, 98—99 v. H., in Blöcken im

(z- oder Drahtbarren, 99 v. H., 137;

36,40-39,40. r
Otlober bis Degember

ſilber (für 1 Kilogramm)

Kupfer:Terminmarkt. Brief 57,751938 und Januar bis März 1939 57,75 nom. Dezember
Geld. Tendenz: feſte Blei Oktober bis Brief
1938 und Januar bis M 2025 norrher bis20,25 Geld ndenz: ſte 8 n BriefDezember 1 und Januar bis März 1939 19 nom.
19 Geld. Tendenz: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen a ge per
Gemahlenen Melis prompt per 19 holt.

Oktober 31,50. Tendens: ruhig. Wetter be
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